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Chemiebetriebe

Nach m ehrw öchiger Bom bardierung der Lon
doner R üstungsw erke h a t die deutsche Luft
waffe in der letz ten  Zeit auch ihre A ngriffstätigkeit 

auf das m ittelenglische Industriegebiet außero rden t
lich v ers tä rk t. Neben den großen Stahlw erken, 
Waffen-, K raftw agen- und Flugzeugfabriken, die 
die W irkung deu tscher Bomben bereits zu spüren 
bekom m en haben, stellen  vor allem  die großen für 
die britische R üstungsw irtschaft unentbehrlichen 
Chem iew erke im m ittelenglischen W irtschaftsraum  
wichtige Angriffsobjekte der deutschen Kampfflug
zeuge dar. M it der fortschreitenden  A usschaltung 
der großen Schw erchem ikalienw erke, der T ee r
farbenfabriken, Seifenfabriken und Oelraffinerien, 
der K unstseidespinnereien  und Bereifungsfabriken, 
von denen zahlreiche G roßbetriebe gerade in 
diesem  Raum  ihren S tandort haben, v erlie rt d ie  
britische Kriegsführung einen der wenigen ihr 
noch verbliebenen A ktivposten . Eine w eitere 
Schwächung der britischen K riegsw irtschaft, die 
unfehlbar zu einer krisenhaften  Zuspitzung der 
Versorgungslage mit zahlreichen rüstungsw ichtigen 
E rzeugnissen führen muß, w ird  die unverm eidliche 
Folge der v e rs tä rk ten  deutschen A ngriffstätigkeit 
gegen M ittelengland sein.

Das S tam m land  d er britischen C hem iew irtschaft.

Von den zu beiden U fern des M ersey liegenden 
G rafschaften L ancashire und Cheshire h a t die che
mische Industrie  G roßbritanniens ihren Ausgang 
genommen. In diesem Raum  en tstanden  vor m ehr 
als hundert Jah ren  die e rsten  großen Schw er
chem ikalienw erke, deren A ufbau den entscheiden
den A nstoß zu dem gew altigen Aufschwung der 
englischen T extilindustrie  gegeben hat. In L iver
pool, W idnes und St. Helens, drei w ichtigen 
Z entren der chem ischen Industrie  G roßbritanniens, 
e rrich te te  Jam es M uspratt die ersten  Leblancsoda- 
E abriken . Von dem  kleinen O rt W arrington, wo 
W illiam Lever 1885 in einem  bescheidenen B etrieb 
mit der Seifenproduktion begann, nahm  der Auf
stieg des w eltum spannenden U nilever-K onzerns 
seinen Ausgang. In Cheshire schließlich en ts tan 
den um 1880 die ersten  A m m oniaksoda-Fabriken, 
die die e rste  G rundlage für den Aufbau des 
I. C. I.-Konzerns bildeten.

Soda, Chlorprodukte und Teerfarben geben 
auch heute noch dem mittelenglischen Chemiewirt
schaftsgebiet ihr Gepräge. Die Herstellung von 
calcinierter Soda, die Gewinnung von Aetznatron, 
Chlor und Chlorprodukten sowie die Erzeugung 
von Teerfarben und Zwischenprodukten ist zum 
größten Teil in diesem Raum konzentriert. Die 
reichen Vorkommen an Kohle und Salz, die in den 
mittelenglischen Grafschaften zur Verfügung stehen, 
die durch ein weitgespanntes Kanalsystem ge
schaffenen günstigen Verkehrsverbindungen mit der 
Küste und die damit verbundene Erleichterung in 
der Heranschaffung ausländischer Rohstoffe haben 
außerordentlich günstige Bedingungen für die Ent-

in Mittelengland.
wicklung der in diesem Raum errichteten W erke 
geschaffen. Um so stärker und nachhaltiger w er
den die zerstörenden Wirkungen sein, die die w ie
derholten massierten Aktionen der deutschen Luft
waffe in dem Raum zwischen Liverpool, Man
chester und Birmingham auslösen werden, wo im 
eigentlichen Sinne des Wortes das Herz der briti
schen Chemiewirtschaft schlägt.

Das Industriegebiet von Liverpool.

Die beherrschende Stellung, die d er H afen von L iver
pool neben London in d er G üterversorgung G roßbritan
niens einnimm t, h a t an diesem  P la tz  in unm ittelbarem  
A nschluß an die für die Bew ältigung gew altiger G ü te r
m engen eingerich teten  H afenanlagen eine große Zahl von 
Industriebe trieben  en ts tehen  lassen, u n te r denen sich 
auch zahlreiche bedeu tende  C hem iew erke befinden. So 
h at beispielsw eise im N orden der S tad t ein W erk der 
Dunlop R ubber Co. L td. seinen S tandort, das zu den 
größten  G um m ischuhfabriken G roßbritanniens gehört. 
W eite r a rb e ite t h ier ein großes Schw erchem ikalienw erk 
d er B ro therton  & Co. L td., in dem u n te r anderem  Salz
säure, Sulfite und T eerp ro d u k te  gew onnen w erden. Die 
B ritish O xygen Co. L td. u n te rhä lt in Liverpool zwei 
W erke. G roße B edeutung kom m t w eite r d er F a rb en 
fabrik  der G oodlass W all & L ead  Industries L td. zu, die 
zu den bedeu tendsten  Blei- und Z inkfarbenw erken G roß
britann iens gehört.

In A intree, einem  nördlichen V orort von Liverpool, 
ha t die K unstseidespinnerei der B ritish Enka A rtificial 
Silk Co. L td. ihren S tandort. W eite r beherberg t das 
S tad tgeb ie t von L iverpool eine Zündholzfabrik der Bry- 
an t & M ay Ltd., ein W erk des U ltram arin- und P u tz 
m ittelkonzerns R eck itt & Colman L td. sowie eine Fabrik  
d er L iverpool B orax (1933) Co. L td. B edeu tenden  Um
fang besitzen  auch die O elraffinerien der zum U nilever- 
K onzern gehörigen B ritish  Oil & C ake Mills, die unm it
te lb a r am M ersey liegen.

Schließlich befinden sich in L iverpool und seinen 
V ororten  m ehrere  bedeu tende  M etallraffinerien, deren  
A usfall fühlbare Lücken in die britische M etallversorgung 
re iß t. In Prescot, einem  östlichen V orort, a rb e ite t die 
K upferraffinerie der B ritish C opper Refiners, auf die 
m ehr als ein D ritte l der G esam tkapazitä t der britischen 
K upferraffinerien en tfällt. W eite r befinden sich in den 
nördlichen V ororten  B ootle und L itherland  die Z inn
hü tten  der C onsolidated  Tin Sm elters L td. und 
der B ritish  T in Sm elting & Refining Co. L td., die 
eine K apaz itä t von 30 000 bzw. 10 000 t besitzen.

W ie in L iverpool selbst, so sind  auch in dem  zum 
H in terland  der S tad t gehörigen Teil der G rafschaft L an
cash ire  an zah lreichen  P lä tzen  chem ische W erke  en t
standen . In diesem  Zusam m enhang ist an e rs te r  S telle 
St. H elens —  15 km  östlich von L iverpool — zu nennen, 
wo die große A rzneim itte lfabrik  der Beecham s Pills Ltd. 
und die B leiraffinerie der St. H elens Sm elting Co. L td. 
a rbe iten . W eite r östlich, in G olborne, befindet sich die 
K unstseidefabrik  d er H arben 's (Viscose Silk M anufactu- 
rers) L td. N ördlich davon, in W igan, h a t die Spreng- 
stoffabrik  der C olliery Explosives Co, Ltd., in der um 
m antelte  W ettersp rengsto ffe  hergestellt w erden, ihren 
S tandort, E inen w ichtigen Zuwachs hat die b ritische 
C hem iew irtschaft schließlich durch die in den le tz ten  
Jah ren  erfolgte E rrichtung einer großen K unstseide- und 
Z ellw ollfabrik des C ourtaulds-K onzerns in B am ber
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B ridge bei P res ton  (35 km  nordöstlich  von L iverpool) e r 
fahren, die zu den m odernsten  b ritischen  K unstfaser
fab riken  gehört.

Zum Industriegeb ie t von L iverpool in w eiterem  Sinne 
gehören außerdem  noch die be iden  Sprengstoffabriken  
d er I. C. I. (Explosives) L td . in Sedgw ick bei M ilnthorpe 
und in U lverston  an der M orecam be-B ay, 80 km  nördlich  
von L iverpool. In den S täd ten  B arrow -in -F urness und 
F leetw ood, die die M orecam be-B ay im N orden und  Sü
den  flankieren , befinden sich gleichfalls zw ei w ichtige 
chem ische F ab riken : in der e rs ten  S tad t ein  W erk  der 
B ritish  O xygen Co, L td., in der le tz tgenann ten  eine 
Sodafabrik  des I. C. I.-K onzerns.

Chem ische W e rk e  am  Südufer des M ersey.

Schräg gegenüber von L iverpool e rs treck en  sich am 
S üdufer des M ersey ü b e r m eh rere  K ilom eter hin die g ro
ßen W erksan lagen  des U nilever-K onzerns, die den gan
zen R aum  zw ischen den südlichen V ororten  von B irken- 
head  und  dem  A usgangspunkt des M anchester-Schiff- 
fah rt-K anals einnehm en. A us den e rs ten  G rundlagen des 
K onzerns, die h ier m it der Eröffnung der Seifenfabrik 
P o rt Sunlight im Ja h re  1890 gelegt w urden, is t in diesem  
Raum  in den folgenden Jah rzeh n ten  ein gew altiger K om 
plex  von F abrikan lagen , Kais, D ockanlagen usw. en t
standen , zu dessen w ichtigsten  B estand te ilen  die w e lt
b ek an n te  Seifenfabrik  der L ever Bros. (Port Sunlight) 
L td. und die sich südlich ansch ließenden  O elraffinerien 
und M argarinefabriken  der V an den B erghs & Jü rgens 
L td, in B rom borough gehören. D er E insatz  deu tscher 
B om ber gegen die Industriean lagen  am M ersey, durch 
den ohne Zw eifel in e rs te r  Linie die W erke  des U nilever- 
K onzerns in M itle idenschaft gezogen w orden  sind, b e 
d eu te t einen schw eren  Schlag gegen die b ritische  Oel- 
und F ettverso rgung . A uf den K aianlagen von P o rt Sun
light und B rom borough w urden  Ja h r  für J a h r  gew altige 
M engen von O elrohstoffen  aus allen T eilen  der W elt a b 
geladen und von h ier aus in Form  von F e rtigp roduk ten  
nach  anderen  S täd ten  G roßbritann iens und  nach  U eber- 
see w ieder v ersand t. D as kunstvo ll und  u n te r E insatz 
g roßer K ap italien  aufgebaute P roduk tions- und  R ohstoff
versorgungssystem  des U nilever-K onzerns, das auf der 
V ersorgung aus eigenen überseeischen  R ohstoffquellen 
aufgebaut w ar, is t durch den A ngriff der deu tschen  L uft
w affe m it einem  Schlage vor die G efahr d e r völligen 
V ernichtung geste llt w orden: Die Schäden, die m it der 
Z erstörung der W erke, der V ernichtung gew altiger R oh
sto ffvo rrä te  und der U nbrauchbarm achung von H afen- 
und D ockanlagen für d ie w eite re  O el- und F e ttv e rso r
gung G roßbritann iens verbunden  w ären, w ürden  für die 
Z ukunft alle auf d e r bed eu ten d en  P ro d u k tio n sk ap az itä t 
d er U n ilever-W erke aufgebauten  B erechnungen der b r i
tischen W irtsch a ftss tra teg en  zuschanden m achen.

W eite r südlich befindet sich in E llesm ere P o rt am 
M anchester-Schiffahrts-K anal eine T ee rfa rben fab rik  der 
I. C, I. (Dyestuffs) L td . 15 km w e ite r  nach O sten  stoßen 
w ir in W eston  P o in t auf die W erke  der zum I. C. I.-Kon- 
zern  gehörigen C astner-K ellner A lkali Co. L td., d ie vor 
allem  eine große A lkalie lek tro ly se  und A nlagen zur G e
w innung von L ösungsm itteln  um fassen. In R uncorn, 
w enige K ilom eter östlich  von W eston  Point, haben u. a, 
die W igg-K em et-W erke der gleichfalls zur I. C. I. gehöri
gen Chem ical & M etallu rg ical Corp. L td . ihren S tandort, 
zu denen u. a. eine der g rößten  b ritischen  Schw efel
säu refab riken  gehört. W eite r befinden sich in R uncorn 
die A rzneim itte l- und Schw erchem ikalienfabrik  der 
E vans Sons L escher & W ebb L td , sow ie d ie A nchor 
W orks der L iverpool B orax  (1933) Co, L td.

D ie am Südufer des M ersey  gelegenen W erke w e r
den in ih re r B edeutung für die b ritische  C hem iew irt
sch aft noch w eit durch die an  den linken N ebenflüssen 
des M ersey, am W eaver u n d  Dane, konzen trie rten  
W erke  übertroffen . H ier liegt das S chw ergew icht der 
b ritischen  Sodaindiistrie. V on den 7 großen S oda
fabriken  des I. C. I.-K onzerns haben  allein 5 W erke, 
und  zw ar die w eitaus bedeu tendsten , ih ren  S tando rt 
zw ischen N orthw ich -und Sandbach, auf einem  Raum 
von nur 20 km Länge zusam m engedrängt, gefunden. 
H art nördlich  von N orthw ich befinden sich in  W innig-

ton und  W allersco te  die 'beiden w eitaus g röß ten  S oda
fabriken, auf die in den le tz ten  Ja h re n  rund  drei F ün fte l 
d e r gesam ten britischen  Sodaerzeugung entfielen. Eine 
w eite re  Sodafabrik  befindet sich in  L ostock, einem  am 
T ren t-M ersey -K anal gelegenen östlichen V orort von 
N orthw ich, Die beiden  restlichen  S odafabriken  arbe iten  
in den 8 bzw. 15 km  südöstlich  von  N orthw ich am 
T ren t-M ersey-K anal liegenden S täd ten  M iddlew ich -und 
Sandbach,

Das Bild der am Südufer des M ersey  und  seinen 
südlichen N ebenflüssen gelegenen W erke  ru n d e t sich 
durch eine R eihe von C hem iebetrieben  ab , die in S toke- 
on -T ren t und seinen V ororten  arbeiten . Von ihnen sind 
u, a. das bed eu ten d e  W erk  der B orax C onsolidated  
Ltd. in K idsgrove nordw estlich  von S to k e-o n -T ren t und 
die A lum inium w alzw erke der B ritish A lum inium  Co. Ltd. 
in M ilton, einem  nordöstlichen  V orort d ieser S tad t, zu 
erw ähnen .’ R äum lich g e tren n t von dem  zw ischen 
M ersey und S to k e-o n -T ren t ko n zen trie rten  W erken  a r 
b e ite t die zum K onzern  der G oodlass W all & L ead 
Industries L td. gehörige B leiraffinerie  u n d  S ch ro t
m unitionsfabrik  in C hester, 10 km  südlich vom  M ersey 
gelegen.

W idnes — Stadt d er C hem iebetriebe .

W ohl in ke in e r zw eiten  S tad t der b ritischen  Inseln 
h a t sich eine dera rtige  A nhäufung von  C hem iebetrieben  
vollzogen wie in der k le inen  S ta d t W idnes, die 15 km 
östlich von  L iverpool am N ordufer des M ersey liegt. 
N ahezu alle Fachgruppen  der Chem ie sind h ier m it b e 
deu tenden  A nlagen  v e rtre ten : Schw erchem ikalien , Seifen, 
D üngem ittel, M ineralfarben , F erro leg ie rungen  und  zah l
reiche andere  E rzeugnisse w erd en  h ie r in großen  M en
gen hergeste llt. D ie E inbeziehung dieses C hem iezen
trum s in den A k tionsbere ich  der deu tschen  Luftw affe 
ha t zw eifellos be re its  zu bed eu ten d en  A usfällen  in der 
P roduk tionsleistung  der von deu tschen  B om ben ge
troffenen W erke geführt. Daß dam it große L ücken  in 
die V ersorgung G roßbritann iens m it chem ischen E rzeug
nissen gerissen  w erden, s teh t angesichts d e r  B edeutung, 
die den dadurch  betroffenen  W erken  im R ahm en der 
gesam ten  b ritischen  C hem iew irtschaft zukom m t, völlig 
außer F rage.

D er I. C, I,-K onzern ibesitzt in W idnes zw ei große 
W erke: D ie G askell-M arsh-W erke, zu denen u. a , eine 
der g röß ten  S chw efelsäurefabriken  des L andes gehört, 
sow ie d ie  P ilk ing ton-S u llivan-W erke, d ie  -u. a. eine 
A lka lie lek tro ly se  sow ie A nlagen zur G ew innung von 
aliphatischen  C hem ikalien um lassen, Schw erchem ikalien  
w erden  w e ite r  von d e r P e te r Spence & Sons Ltd., die 
zu den größ ten  britischen  E rzeugern  von A luminium - 
und T itanverb indungen  zählt, sow ie iferner von der 
A lbrigh t & W ilson L td . hergeste llt, d i e . u. a . Phosphor, 
P hosphorsäure, P hosphate  und Schw efelkohlenstoff e r
zeugt. Von sonstigen S chw erchem ikalienfabriken  b e 
he rb e rg t das S tad tg eb ie t von  W idnes noch eine 
Schw efelsäurefabrik  des D üngem itte lkonzerns Fison, 
P ack ard  & P ren tice  L td . sow ie K upferv itrio lw erke der 
Thom as B olton & Sons L td., d er Jam es H. D ennis Co. 
Ltd. u n d  d e r  M cK echnie B ros. L td. D ie von der 
O rr's  Zinc W hite  Ltd., e iner T och tergesellschaft des 
Im perial-Sm elting-K onzerns, b e tr ieb en e  L ithoponefabrik  
s te llt den überw iegenden  T eil der b ritischen  L ithopone- 
erzeugung; außerdem  w ird  L ithopone in W idnes noch 
von der M cK echnies Bros. L td. hergeste llt. D ie Seifen
fabrik  d e r W illiam  G ossage & Sons L td., in der auch 
eine bed eu ten d e  G ew innung von W asserg las und G ly
cerin  erfolgt, gehört neben  den F ab rikan lagen  von P ort 
Sunlight zu den größ ten  W erke inhe iten  d e s  U nilever- 
K onzerns, Von sonstigen chem ischen F ab riken  sind noch- 
die S uperphosphatfab rik  d e r  N ational F ertilize rs  Ltd. 
und das F erro leg ie rungsw erk  der High S peed  S teel 
A lloys L td. zu nennen, in dem  Ferrow olfram , -m olybdän 
und -vanadium  sow ie W olfram -, M olybdän- und  V ana
dium verbindungen gew onnen -werden. Schließlich ist 
noch die große A sbestw aren fab rik  des T u rn er & N ewall- 
K onzerns in W idnes zu erw ähnen.

V erfolgt m an den L auf des M ersey  flußaufw ärts, 
so e rre ich t m an w enige K ilom eter ostw ärts  von W idnes 
die S tad t W arrington, die v o r allem  a ls  S tando rt d e r 
gleichfalls zum U nilever-K onzern  gehörigen F ab rik  der
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Josef C rosfield & Sons L td . chem iew irtschaftliche B e
deutung besitz t. In dem  W erk  d ieser F irm a w erden  an 
Schw erchem ikalien  vor allem  A etzna tron  -und W asse r
glas gew onnen; außerdem  bes itz t das U nternehm en 
in der gleichen S tad t eine große Seifen- und S peise
ö lfabrik. G roße B edeutung für die b ritische  R üstungs- 
w irtschaft 'komm t (weiter 'dem in W arring ton  a rb e i
tenden  zw eiten  A lum inium w alzw erk  'der B ritish A lu 
minium Co. L td. zu.

C hem iebetriebe  in und um  M anchester.

Das Industriegeb ie t von M anchester is t an  e rs te r 
S te lle  Sitz und  Z entrum  der b ritischen  T eerfa rb en in d u 
strie , die die B aum w ollindustrie von L ancash ire  und die 
W ollindustrie  in dem  b en ach b arten  Y orksh ire  m it T e e r
farben  a ller A rt versorg t. Von e iner F ab rik  in S ch o tt
land  abgesehen, en tfä llt die gesam te T ee rfa rb en erzeu 
gung des I. C. I.-K onzerns einschließlich  der b e re its  frü 
h e r e rw ähn ten  F ab rik  in E llesm ere P o rt sow ie die E r
zeugung der konzern fre ien  T eerfarbenfirm en  aussch ließ 
lich auf den Industriebezirk  von M anchester. W enn es 
der deu tschen  Luftw affe gelingt, d iese W erke  ganz oder 
te ilw eise  auszuschalten , so w ürde  die V ersorgung der 
b ritischen  T ex tilindustrie  m it F arbsto ffen  vor w eit e rn 
ste re  S chw ierigkeiten  g este llt w erden , als das im W elt
k rieg  der F all w ar, als die b ritische  Industrie  im B esitz 
der geraub ten  deu tschen  P a te n te  durch  den A ufbau e iner 
eigenen T eerfa rb en in d u strie  sich ungestö rt einen E rsa tz  
für den A usfall der deu tschen  T eerfarben lieferungen  
schaffen konn te . Von den T eerfa rben fab riken  ist an e r 
s te r S te lle  das W erk  der I. C. I. (Dyestuffs) L td . in B lack
ley, einem  nörd lichen  V oro rt von M anchester, zu nennen. 
In T rafford  P ark , einem  w estlichen  V orort, b e tre ib t die 
gleichfalls zum I. C. I.-K onzern gehörige B ritish  A lizarine 
Co. Ltd. eine w e ite re  T eerfarben fab rik . G leichfalls am 
S tad tran d  von M anchester a rb e ite t die F ab rik  der C lay
ton A niline Co. Ltd., e iner G em einschaftsgründung der 
schw eizerischen  T eerfa rben industrie . Schließlich ist noch 
das W erk  der konzern fre ien  A lliance C olour & C hem i
cal Co. L td . in A ltrincham , einem  südw estlichen  V orort 
von M anchester, zu erw ähnen . W e ite r  h a t das C hem i
kalienw erk  der C ourtau lds L td . in M anchester seinen 
S tandort.

Von sonstigen großen C hem iew erken  a rb e iten  in 
M anchester eine F ab rik  der B ritish  O xygen Co. Ltd., ein 
S chw erchem ikalienw erk  der H ardm an & H olden Ltd., die 
u. a, Schw efelsäure, S chw efelkohlenstoff und Leim e h e r
ste llt, fe rner eine F ab rik  d e r D unlop R ubber Co. Ltd. 
und eine w e ite re  O elraffinerie  d e r B ritish  Oil & Cake 
Mills L td . A lle  d iese F ab rik en  können  die von ihnen 
v e ra rb e ite ten  R ohstoffe auf dem  für seew ärtige  Schiffe 
befah rbaren  M anchester-S ch iffah rts-K anal u nm itte lbar 
ohne U m ladung beziehen, w odurch  sich eine w esen tliche 
E rle ich terung  und V erbilligung im Produktionsgang  
ergibt.

A uch in der n äheren  und w eite ren  U m gebung von 
M anchester befinden sich zah lre iche  w ichtige chem ische 
F abriken . In R ochdale, 15 km  nörd lich  von M anchester, 
a rbe iten  eine Z ellw ollfabrik  der C ourtaulds L td . sow ie 
ein A sbestw aren w erk  des T u rn e r & N ew all-K onzerns. 
Einige K ilom eter w estlich  davon, in dem  k le inen  O rt 
T otting ton , befindet sich die K unstse idesp innere i der 
K irk lees L td. E rheb liche  B edeutung  kom m t dem  W erk  
der O cean C hem ical Co. L td. in R am ib o tten  n o rd w est
lich von R ochdale  zu, das vor allem  eine A lk a lie lek tro 
lyse um faßt. E ine w eite re  A lkalie lek tro ly se , d ie der 
F irm a Jo h n  R iley  & Sons L td. gehört, a rb e ite t in H ap- 
ton, einem  w estlichen  V oro rt der S tad t B urnley, 30 km 
nördlich  von M anchester. Von B urnley  aus in w estlicher 
R ichtung s töß t m an in dem k le inen  O rt C hurch auf das 
S chw erchem ikalienw erk  d e r W illiam  B ly the & Co. Ltd., 
in dem  u. a. Schw efelsäure, N atrium sulfat und  Z ink
chlorid  gew onnen w erden.

Von b ed eu ten d en  chem ischen W erken  im In d u strie 
gebiet von M anchester, die n ich t in u n m itte lb are r V e r
bindung m it d e r T ex tilindustrie  en ts tanden  sind, v e r 
d ienen an e rs te r  S te lle  das F errom anganw erk  der 
L ancash ire  S tee l W orks L td. in Irlam  am M anchester- 
Schiffahrts-K anal im S üdw esten  d e r  S tad t sow ie das

M agnesium w erk der M agnesium E lek tron  L td. in Clifton 
Ju n c tio n  nordw estlich  -von M anchester E rw ähnung. A n
gesichts der unzureichenden  V ersorgung G roßbritanniens 
mit Ferro leg ie rungen  und L eich tm etallen  w ürde der A us
fall d ieser W erke, die zu den bedeu tendsten  H erstelle rn  
von Ferrom angan  und M agnesium in G roßbritann ien  ge
hören, die V ersorgungslage in diesen rüstungsw ichtigen 
E rzeugnissen noch bedroh licher gestalten , als sie schon 
b isher gew esen ist.

D ie  chemische Industrie  im  Raum  zwischen Leeds 
und N o tting ham .

In Leeds, dem H auptsitz  der W ollindustrie von 
Y orkshire, a rb e ite t die T eerfarbenfabrik  der Y orkshire 
D yew are and  Chem ical Co. L td. Zwei w eitere  T e e r
farbenfabriken , d a ru n te r ein großes W erk  der I. C. I. 
(Dyestuffs) Ltd., haben  in der südw estlich von Leeds 
gelegenen S tad t H uddersfield  ihren S tandort, In Leeds 
befinden sich außerdem  u, a. d ie  große Seifenfabrik 
der zum U nilever-K onzern  gehörigen Jo se f W atson  & 
Sons Ltd., das Schw erchem ikalien- und T eerp roduk ten - 
w erk  der B ro therton  & Co. L td., eine w eitere  Zündholz
fabrik  der B ryan t & M ay L td. sow ie eine A sbestw aren
fabrik  des T u rn er & N ew all-K onzerns. In Ripon, 35 km 
nördlich von Leeds, besitz t der F arbenkonzern  Pinchin, 
Johnson  & Co. L td. eine A nlagec d ie  zu den größten  
britischen  F arben - und  L ackfabriken  gehört.

In  dem  k le inen  O rt W inkobank  bei Sheffield, einem 
der Z en tren  der b ritischen  S tah lindustrie , a rb e ite t das 
einzige b ritische F errochrom w erk , das von d e r  B ritish 
E lec tro  M etallurgical Co. L td. b e trieb en  w ird. G roße 
chem iew irtschaftliche B edeutung besitzen  auch die A n 
lagen der S taveley  Coal & Iron Co. Ltd. in C heste r
field, 20 K ilom eter südlich von Sheffield, in denen neben 
Schw efelsäure, A etzn a tro n  und  C hlo rp roduk ten  .auch 
N atrium ch lo ra t h e rg e s te llt w ird; m it dem Ausfall d ieser 
A nlage w ürde G roßbritann ien  seine einzige P ro d u k 
tio n sstä tte  für diesen rüstungsw ichtigen Ausgangsstoff 
verlieren . Die S tad t N ottingham , 50 km südlich von 
Sheffield, ist der Sitz der g rößten  b ritischen  A rzn e i
m itte lfabrik , die der F irm a Boots P ure D rug Co. Ltd. 
gehört. In der N ähe der w estlich  von  N ottingham  g e 
legenen S tad t D erby  befindet sich eine der beiden 
K unstseidesp innereien  d e r B ritish C elanese Ltd.

C h em iezen tru m  B irm ing ham .

Das m ittelenglische Industriegeb ie t w ird  im Süden 
durch  den Raum  von Birm ingham begrenzt, d e r  g leich
falls m ehrere  große chem ische W erke beherberg t. In 
B irm ingham  se lbst befindet sich die g röß te  B ereifungs
fabrik  der D unlop R ubber Co. L td . M ehrere  W erke 
haben  ihren P la tz  in  dem w estlichen  V orort O ldbury 
gefunden, wo u n te r anderem  die Schw efelsäurefabrik  
der zum I. C. I.-K onzern gehörigen C hance & H unt 
Ltd. und  eine Schw erchem ikalienfabrik  der A lbright
& W ilson L td . a rbeiten . In der w enige K ilom eter n o rd 
w estlich  von B irm ingham  gelegenen S tad t W olverham p
ton  befindet sich eine K unstseidesp innerei der C our
taulds L td.; zw ei w eite re  B etriebe  des gleichen K on
zerns a rb e iten  in C oventry  und  L ittle  H eath  bei 
C oventry  südw estlich  von Birm ingham . Schließlich sind 
noch ein w e ite re s  in Birm ingham  a rbe itendes S chw er
chem ikalienw erk  der B ro therton  & Co. Ltd, sowie eine 
F arben fab rik  der Pinchin, Johnson  & Co. Ltd. zu e r 
w ähnen.

In Lifford bei B irm ingham  a rb e ite t die chem ische 
F ab rik  der John  & E, S turge Ltd., in der vo r allem 
C itronensäure  und  C itra te  herges te llt w erden . N eben der 
in London gelegenen C itronensäurefab rik  der Kemball, 
B ishop & Co. Ltd. h an d e lt es sich bei d ieser A nlage 
um die zw eite der beiden  einzigen b ritischen  C itronen- 
säurefabriken , in denen C itronensäure nach dem 
G ärungsverfahren  gew onnen w ird . D ie S tad t B loxwich 
im N orden von Birm ingham b eherberg t die Z inkhütte  
der zum Im perial-Sm elting-K onzern  gehörigen D elaville 
S p e lte r Co. L td. In diesem  W erk und in den  großen 
H üttenan lagen  des K onzerns am B risto lkanal is t die 
gesam te britische  Z inkproduktion  konzen trie rt, so daß 
d er Ausfall dieses W erks die b ritische Z inkversorgung 
nachhaltig  treffen muß. (4880))
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Europäische

In E uropa w urden  in den le tz ten  Jah ren  durch
schnittlich  150 000 t K olophonium  und 40 000 t 
B alsam terpentinö l gewonnen. D azu kam  noch eine 

E rzeugung von H olzterpentinö l in H öhe von rund 
10 000 t. A n der W eltgew innung von Kolophonium 
und B alsam terpentinöl, die auf e tw a 800 000 bzw. 
180 000 t veranschlag t w erden  kann, w aren  die 
europäischen L änder m it rund einem  Fünftel b e 
teiligt; e tw a drei V iertel der W elterzeugung w urden 
von den V erein ig ten  S taa ten  b estritten , der kleine 
R est entfiel auf M exiko, B ritisch Indien usw.

U nter den europäischen G ew innungsländern 
nahm  F rankre ich  m it einem  A nteil von rund der 
H älfte der Kolophonium - und T erpentinö lgew in
nung den führenden P latz  ein. Es folgten Spanien, 
Portugal und G riechenland m it je 15— 17% der E r
zeugung.

F ü r G roßbritanniens Versorgung m it H arzpro
dukten b ed eu te t der A usfall der europäischen Lie
ferländer eine s ta rk e  E rschw erung. W enn in den 
le tz ten  Jah ren  auch der größte Teil des V erbrauchs 
durch Bezüge aus cfen V ereinigten S taa ten  gedeckt 
w urde, so muß doch h eu te  angesichts der Schiffs
raum verknappung und der auch gegen die a tlan ti
schen K üsten G roßbritanniens vorgetragenen  Blok- 
kade  eine W eiterführung der Bezüge aus N ord
am erika im früheren  M aßstab  als ausgeschlossen 
gelten. A ußerdem  v erlie rt G roßbritannien  die ihm 
b isher von europäischen Ländern, vor allem  von 
Portugal und  F ran k re ich  gelieferten  M engen. Im 
einzelnen betrug  die britische Einfuhr:

1937 1938
t 1000 £  t 1000 £

T e rp e n t in ö l ..............................................  23 771 620 20 516 421
V e re in ig te  S taa ten  .........................  19 696 523 17 034 352
S o w je t-U n io n  ......................................  3 399 82 3 152 62

K o lop h on iu m  ..............................................  70 500 U 9 3  66 098 813
V e re in ig te  S taa ten  .........................  43 210 740 43 893 518
P o r tu g a l ..............................................  13 047 205 11 069 150
F ra n k re ich  ..........................................  6 011 107 10 465 135
G riech en lan d  ...................................... 2 724 46 969 2
Span ien  .................................................. 1 125 ' 2 5  —  —

F r a n k r e ic h .

Nach französischen Angaben wurden ans dem auf 
etwa 1 Mill. hl veranschlagten Anfall von Rohharz im 
Jahre 1937 —  neuere Angaben liegen nicht vor —  
70 890 t Kolophonium und Pech sowie 20 010 t Terpen
tinöl gewonnen. Haupterzeugungsgebiet ist das südwest
französische Departement de Landes, von dessen Fläche 
über 50% —  bei einem französischen Gesamtdurchschnitt 
von nur 19% —  mit Wald, vor allem mit Strandkiefer, 
bedeckt sind. Die Strandkieferbestände in Südwest
frankreich umfassen eine Fläche von mehr als 1 Mill. ha. 
Daneben werden auch die Aleppokieferbestände in der 
Provence sowie die Kieferbestände auf Corsica regel
mäßig geharzt, jedoch spielen diese Gebiete für die 
gesamte französische Harzwirtschaft nur eine unterge
ordnete Rolle. 96% der Harzgewinnung entfielen im 
Durchschnitt der letzten Jahre allein auf das Departe
ment Landes.

Von der Kolophoniumgewinnung wurden in den 
letzten Jahren durchschnittlich drei Fünftel, von der 
Terpentinölgewinnung 10— 20% ausgeführt. Verglichen 
mit dem Stand von 1929 ist die Kolophoniumausfuhr bis
1938 um 9%, die Terpentinölausfuhr um mehr als die 
Hälfte zurückgegangen; allerdings trat 1938 eine kräftige 
Ausfuhrbelebung ein, so daß sich der Absatz gegenüber 
dem Vorjahr um 44 bzw. um fast 150% erhöhte. Im 
einzelnen entwickelte sich die Ausfuhr von Terpentinöl 
und Kolophonium wie folgt:

1937 1938
t 1000 F r . t  1000 F r.

T e r p e n t i n ö l ..................................................  1 524 5 785 3 739 12 833
S ch w e iz  ..................................................  805 2 731
I t a l i e n ........................................................................ .. 286 130
F ra n i.  K o lo n ie n  a . P r o te k to r a t «  . 3 1 1  253

Harzwirtschaft.
1937 1938

t 1000 F r. t 1000
K o lop h on iu m  ..................... ..................... . 33 890 69 203 49 100 93 9

G roß b ritan n ien  .............................. . 6 717 12 451
D eu tsch land  ...................................... . 5 547 12 275
B e lg ien  .............................................. . 3 583 3 875
S ch w e iz  .............................................. . 3 267 3 256
A u s t r a l i e n .......................................... . 1 191 2 667
D änem ark .......................................... 1 765
N ied er la n d e  ...................................... . 1 125 1 631

430
F ran z. K o lo n ien  u. P ro te k to ra te . 1 429 1 560

G ut en tw icke lt ist in  F rankre ich  d ie  Erzeugung von 
Resinaten, vor allem  von M anganresinat. H erste lle r von 
M anganresinat sind folgende F irm en d er F arben - und 
L ackindustrie :

S oc . C ou leu rs P a r is , L e  P ré -S a in t-G e rv a is  (S e in e ) (A .K .  1,4 M i l 
lionen  F r .).

S oc . C o lle s  e t B lancs, M on treu il-sou s-B o is  (S e in e ) (A .K .  
600 000 F r .).

C h arn e le t, S t. D en is  (S e in e ).

R o u illy  Jacqu e t & C ie ., G en n e v ill ie rs  (S e in e ).

M an u factu re des P rod u its  C h im iques du Lan d y , L a  P la in e  S t.-D en is  
(S e in e ) (A .K .  1,25 M il l .  F r . ).

A lum inium resinat w ird  von der Soc. des P roduits 
Chim iques A lum ineux, K obaltresina t von d e r Soc. Cou
leurs Paris hergestellt. Die P roduktion  von R esinaten  
w ird je tz t fast ganz im Inland verb rauch t.' Die A usfuhr 
is t auf 58 t für 153 000 Fr. gegen 111 t für 293 000 Fr. im 
Ja h re  1937 zurückgegangen.

S p a n t e n .

In Spanien, das vor allem  in den nördlichen P ro 
vinzen große S trandk ie fe rbestände  besitz t, w urden in 
den Jah ren  vor dem B ürgerkrieg  durchschnittlich  
50 000 t R ohharz gewonnen, aus denen 33 000 t K olo
phonium  und 10 000 t T erpen tinö l hergeste llt w urden. 
Zur A-usfuhr gelangten rund  zw ei D ritte l der K olo
phonium - und 80% der T erpentinölgew innung. U eber die 
P roduktion  w ährend  des B ürgerkrieges und  in  den le tz ten  
andertha lb  Jah ren  liegen keine  zahlenm äßigen A ngaben 
vor, jedoch w ird  nach spanischen A ngaben angenomm en, 
daß die Erzeugung w ährend  des B ürgerkrieges auf etw a 
ein D ritte l des V orkriegsstandes gesunken ist.

U eber d ie  Entw icklung des A ußenhandels m it H arz
erzeugnissen liegen A ngaben für den Z eitraum  A pril bis 
D ezem ber 1939 vor. D anach w urden in diesem  A bschnitt 
3295 t T erpentinö l für 3,2 Mill. Pes. (gegen 8300 t für
3,3 Mill. Pes. im Ja h re  1935) ausgeführt. H auptabnehm er 
w aren  Ita lien  m it 1904 (2137) t u n d  D eutschland mit 
1285 (2653) t. D er A uslandsabsatz  von Kolophonium  ein
schließlich H olzpech u. a. H arzproduk ten  belief sich in  
den gleichen Jah ren  auf 9737 t für 6,8 Mill. Pes. (gegen 
20 070 t für 3,4 Mill. Pes.); davon w urden 5480 (1869) t 
nach  Italien, 4258 (10 399) t nach D eutsch land  geliefert.

P o r t u g a l .

Die Gewinnung von H arzdestillationserzeugnissen, für 
die rund  1 Mill. ha W aldbestände zur Verfügung stehen, 
ist e rs t in der Zeit nach dem  W eltkrieg  ausgebaut w or
den. Im Z eitraum  von 1923 bis 1939 is t die G ewinnung 
von K olophonium  von 3500 auf 25 500, die von T erp en 
tinöl von 500 auf 6300 t gestiegen; den H öchststand  h a tte  
die Erzeugung im Ja h re  1936 m it m ehr als 40 000 bzw. 
10 000 t erre ich t, seitdem  ist die Gewinnung durch 
staa tliche  Eingriffe herabgese tz t w orden. F ü r 1940 w ird 
nu r mit d er H älfte der V orjahresproduktion  gerechnet.

D er einheim ische V erb rauch  s te llt sich nur auf je 
1000 t K olophonium  und T erpen tinö l, so daß Portugal 
m it se iner G ew innung fast völlig auf ausländische M ärkte 
angew iesen ist. A usgeführt w urden :

1937 1938
t 1000 E sc. t 1000 Esc.- 

T e rp e n t in ö l . . . .  8 038 18 863 10 804 24849
D eutsch land  . . 3 058 7 162 6  795 15 629
B e l g i e n ...................... 2 402 5 567 1 138 2 617
Ita lien  ...................... 2 380 5 671 2 730 6  278

K o lop h on iu m  . . .  29 462 43 335 35 322 50 425
G roß b ritan n ien  .11 081 16 101 12 283 17 269
D eutsch land . .1 1  004 16 263 17 097 25 023
B e l g i e n ...............................  579 896
Niederlande . . 161 257 441 661
Italien ...............  3 716 5 345 4 252 5 612

1939 
t 1000 Esc. 

7 706 16 400

2 550 
2 529 

899 

50 162 
24 572 
10 912 
2 552 
2 551 
1 327

6 5  000
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G r i e c h e n la n d .

D ie griechische R ohharzgew innung belief sich in den 
le tz ten  Jah ren  auf durchschn ittlich  28 000 t, aus den en  
1939 5200 t  T erpen tinö l und  22 000 t K olophonium  ge
w onnen w urden. D er überw iegende T eil der P roduk tion  
gelangt zur A usfuhr, vor allem  nach  Ita lien  und D eu tsch 
land ; Ita lien  w ar 1939 m it einem  A nte il von 41 bzw. 
46%  der w ich tigste  A bnehm er. D ie A usfuhr betrug:

T e rp e n t in ö l 
I ta lie n  . . 
D eu tsch land  
J u gos law ien  
R um änien  

K o lop h on iu m  
Ita lie n  . . 
D eu tsch land  
Rum änien  
Ju gos law ien  
Ungarn  . .

t
. 5 251 
. 3 063 

320 
344 

. 1 264 

. 21 471 

. 9 762 

. 3 056 

. 3 628 

. 1 307 
942

1937 
1000 D r. 
74 105 
42 756 

4 649 
4 852 
1 806 

178 952 
82 364 
24 175 
30 824 
11 227 
7 462

t
4 775
2 837 

624 
384 
477 

19 951 
9 483
5 463 
2 537

933
833

1938 
1000 D r. 

52 099 
31 717 

6  624
3 962
4 981 

150 090
73 427 
40 040 
18 227 

6  836 
6  075

t

4 558 
1 884
1 356 

555 
421

21 286 
9 732 
4 899
2 778 
2 066

910

1939 
1000 Dr. 

94 512 
43 136 
21 612 
13 469 

8 594 
194 105 
91 723 
38 164 
27 384 
20 354 
7 662

Gewinnung von Holzterpentinöl.

D ie G ew innung von H o lz terpen tinö l b e sch rän k t sich 
im w esen tlichen  auf die nord ischen  L änder, v o r allem  
auf Schw eden und  F innland, wo T erpen tinö l aus den A b 
laugen der C ellu losefabrikation  sow ie d u rch  T ro ck en 
destilla tion  von H olz anfällt. Die le tz te re  P ro d u k tio n sa rt 
s te u e r t zu dem  G esam tanfall n u r geringe M engen bei; 
im Ja h re  1937 entfielen  in Schw eden 91% der G esam t
p roduk tion  und  1938 in  F inn land  79% auf S u lfa tte rp en 
tinöl,

D ie Erzeugung von  H arzp roduk ten  h a t sich in 
Schweden in den le tz ten  Ja h re n  w ie folgt en tw icke lt:

H arz abgese tz t w urde. E in w e ite re r w ich tiger A bnehm er 
w a r G roßbritann ien  mit einem  A nteil von 12%. Im 
einzelnen zeig te  die schw edische A usfuhr von gerein ig
tem  T erpen tinö l und flüssigem H arz folgendes Bild:

1937 1938
t 1000 K r . t 1000 K r .

T e rp en t in ö l, g e re in ig t  .........................  2 122 583 2 145 480
D eu tsch land  ..........................................  1 154 272 1 46S 305
Ehem . T sch ech o -S lo w a k e i . . . .  420 126 307 73
G roß b ritan n ien  .............................  203 66 138 35

F lü ss iges  H a rz  (Su lfn th arz ) . . . .  18 017 3 264 15 414 2 512
D eu tsch land  ..........................................  12 349 2 177 10 38S 1 675
G roß b ritan n ien  ..................................1 9S8 347 1 930 283
F ra n k re ich  ..........................................  1 240 244 665 97
B e lg ien  .............................................. 187 53 268 52
D änem ark .......................................... 427 83 234 41
I t a l i e n ..................................................  358 62 237 35
B ritisch  S ü d a f r i k a ......................... 98 15 220 33
U r u g u a y .............................................. 53  10 209 46

W eite r w urden 1938 noch 10 (27) t K olophonium  für 
3000 (10 000) Kr. und 310 (451) t H arzseife (Harzleim) für 
102 000 (157 000) Kr. ausgeführt. D er A bsatz  von anderen 
T rockendestilla tionsp roduk ten  aus Holz und  H arz, der 
hauptsäch lich  rohes T erpentinö l um faßte, s te llte  sich auf 
3778 (4087) t für 669 000 (793 000) Kr. H auptabnehm er 
w aren D eutschland mit 3471 (3712) t für 542 000 (695 000) 
K ronen und G roßbritann ien  mit 144 (74) t für 47 000 
(31 000) Kr.

In Finnland ist die Erzeugung von T erpen tinö l in 
den le tz ten  Ja h re n  ständig gestiegen; die Zunahme b e 
sch ränk te  sich aber ausschließlich auf die Gewinnung von 
S ulfatterpen tinö l, w ährend  d er A nfall von T erpen tinö l 
in H olzverkohlungsanlagen rückgängig w ar. Im einzelnen 
nahm  die Erzeugung folgende E ntw icklung:

1936 1937 1938
t 1000 K r . t 1000 K r . t 1000 K r .

3 685 618 5 687 943 5 074 721

400 29 477 36

3 285 589 5 210 907

2 351 779 2 034 615 1 229 297

73 29 36 18

2 278 
14 892

750 
1 831

1 998 
21 213

597 
3 626 20 389 2 929

T e rp e n t in ö l,  roh , 
insgesam t . . . 

aus H o lz 
verkoh lu n gsan lagen  
aus S u lfa i- 
ce llu lo s c fa b r ik en  .

T e rp e n t in ö l,  ge r ., 
in sgesam t . . . 

aus H o lz -  
verkoh lu n gsan lagen  
aus S u lfa t
c e llu lo se fa b r ik en  .

F lü ss iges  H a r z 1) . .

*) In  S u lfa tc e llu lo se fa b r ik en  gew on n en .

D ie A usfuhr von T erpentinö l u. a. H arzproduk ten  
w ar in den  le tz ten  Ja h ren  im w esen tlichen  nach D eu tsch 
land gerich te t, wo 1938 68% der A usfuhr von gereinig
tem  T erpen tinö l und  67% d e r  A usfuhr von flüssigem

T e rp e n tin ö l, insges. 
T e rp e n tin ö l, roh 
T e rp en tin ö l, ger. 
S u lfa tte rp en tin ö l 

F lü ss iges H a r z 1)  . .

t
3 505

406 
734 

2 365 
8 028

1936 
1000 Fm k. 

7 940 
840

3 050
4 050 
9 891

t
3 755 

367 
779 

2 608 
10 693

1937 
1000 Fm k. 

8 000 
840 

3 380 
3 790 

15 695

1938 
t  1000 Fm k.

4 561 9 279
229 482
743 3 416

3 589 5 381
13 020 16 566

In S u lfa tce llu lo se fa b r ik cn  gew onnen .

Die A usfuhr en tw ickelte  sich wie folgt:
1937 1938

1000 Fm k. t 1000 Fm k .t

N ied er la n d e  
E stland . .

G roß britan n ien  
Ita lie n  . . . .  
F ran k re ich

1 934 3 774 2 867 5 575
1 728 3 034 2 771 5 188

104 245 .
24 135 29 147

4 383 9 498 4 697 8  789
2 0 S8 4 463 3 786 6  885
1 158 2 303 470 830

148 283
435 958 83 170
160 634 75 341

(4535)

Ferrolegierungen in Norwegen.

Infolge des N achlassens der N achfrage im A usland 
konnte die norw egische Erzeugung von F e rro 
legierungen im Jah re  1938 ihren hohen V orjahres

stand  nicht behaupten , sondern ging von 145 154 t 
im W erte  von 43,3 Mill. K r. (26,8 Mill. J M ) 1937 
auf 135 627 t  für 41,6 Mill. Kr. (25,4 Mill. M )  1938 
zurück. Jedoch  w ar diese Entw icklung im einzel
nen n icht einheitlich. Dem Erzeugungsrückgang bei 
Ferrom angan, Ferrosilicom angan und Ferrochrom  
auf 93 442 t  für 32,2 Mill. Kr. (1937: 111 861 t, 35,9 
Mill. Kr.) stand  eine Erzeugungssteigerung bei 
Ferrosilicium  auf 42 185 t  für 9,4 Mill. Kr. (33 293 t,
7,3 Mill. Kr.) gegenüber. F e rn e r w urden von der 
F errolegierungsindustrie  Silicium, verschiedene 
M etallegierungen und E lektrodenm asse hergestellt.

In der zw eiten H älfte des Jah res  1938 besser
ten  sich die A ibsatzverhältnisse. Im Jah re  1939 
w aren  sie durchw eg gut, w ie aus den erhöhten 
A usfuhrzahlen hervorgeht. Die norw egischen H er
ste ller von Ferrolegierungen konn ten  infolgedessen 
stillgelegte A nlagen w ieder in B etrieb  nehm en und 
haben hierdurch anscheinend in ih rer Erzeugung 
eine neue H öchstleistung erzielt.

In B etrieb  w aren  in d en  Jah ren  1938 und  1937 acht 
F errolegierungsw erke, die 1938 durchschnittlich  1813 
(1937: 1750) P ersonen  beschäftig ten . Ih r Erzeugungs-

w ert ist m it 45,2 (47,0) Mill. Kr., die W erkstundenzahl 
m it 3,7 (3,7) M illionen, d e r  W ert der R ohstoffe m it 21,6 
(21,4) Mill. Kr. angegeben. F ü r U m schließungen w ur
den ferner 0,6 (0,5) Mill. Kr., für B renn- und Hilfsstoffe 
0,2 (0,1) Mill. Kr., für eingekauften  e lek trischen  Strom 
5,5 (4,7) Mill. Kr., für Löhne 7,8 (7,3) Mill. Kr. ausgege
ben. An Rohstoffen w urden u. a. v e rb rauch t:

1937 1938
t  1000 K r. t 1000 K r.

E isen erz  ................................................... 52 029 782 36 346 592
E isen sch ro tt . ................................  10 679 514 15 617 710
Q uarz und Q u a r z m e h l .........................  69 365 514 90 543 687
E lek tro d en  und E lek trod en m asse  . 6 207 1 697 6 493 1 527
C h rom erze  .............................................. «nq /34 331 3 352
R o h s to ffe , n . b. g ,1) ..........................J ' V. - ^  ^36

*) U . a. M an gan erze , P e ch , T e e r  und F e rro le g ie ru n gen .

D er V erb rauch  der norw egischen M etallindustrie  an 
Ferro leg ierungen  h a t zw ar im  Ja h re  1938 auf 17,421 t 
im W erte  von 4,8 Mill. Kr. (2,9 Mill. M t)  gegen 15 438 t 
für 3,9 Mill. Kr. (2,4 Mill. W .)  im V orjahr zugenomm en, 
im V erhältn is zu der Erzeugung h ande lt es sich jedoch 
nur um  geringe M engen, so daß d ie  H auptm engen im 
A usland  abgesetz t w erden  m üssen. D ie A usfuhr w urde 
1937 m it 34,8 M ill. Kr. (24,2 Mill. 31)1), 1938 m it 25,5 
Mill. Kr. (17,7 Mill. M l)  b e w e rte t <und en tw icke lte  sich 
in den drei le tz ten  Jah ren  wie folgt:

1937 1938 1939
t  lOOOKr. t 1000 K r .  t

F e r ro s ilic iu m  .................33 449 8  291 32 932 8  093 40 989
F errom an gan  .................  67 055 18 699 37 575 9 718 67 397
F erro ch rom  ..................... 14 883 7 858 11 605 7 689 15 689

(4841)
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Norwegens Papier- und Celiuloseindustrie.
A u f  d e r  G rundlage der um fangreichen norw egi- 

J ~ \  sehen W älder, die 7,6 Mill. ha  oder rund  ein 
V ierte l der Landesfläche bedecken , h a t N orw egen 
eine leistungsfähige P ap ier- und C elluloseindustrie 
aufgebaut, die in ihrem  A bsatz  s ta rk  nach dem 
A usland o rien tie rt ist. D ie B edeutung der A usfuhr 
von H olzveredelungserzeugnissen w ie Holzschliff, 
Cellulose, P ap ier und P ap ierw aren  für das norw egi
sche W irtschaftsleben  geht daraus hervor, daß von 
dem gesam ten A usfuhrw ert 22—24% auf diese E r 
zeugnisse entfallen.

Von dem  gesam ten Holzeinschlag, der mit 
e tw as über 10 Mill. cbm in den le tz ten  Ja h re n  un
gefähr dem  N achw uchs entsprach, w erden  bei gün
stiger K onjunktur fast 50% von der Cellulose- und 
P ap ierindustrie  v erb rauch t, von der H olzw aren
industrie  dagegen nur e tw a 15%. Die V erfügbar
k e it billiger W asserk räfte  ha t besonders die Holz
schliffherstellung begünstigt. In der Cellulose
industrie  s teh t die Sulfitcellulose w eit an e rs te r 
S telle. In d er Pap ierindustrie  w erden  neben Zei
tungspapier w ie in den anderen  nordischen L än
dern  hochw ertige P ap ie rso rten  (Feinpapier und 
P ackpapier) erzeugt.

Im Ja h re  1938 ging die A usfuhr von Holzschliff, 
Cellulose und P ap ier infolge des N achlassens der 
N achfrage auf dem  W eltm ark t zurück. D em ent
sprechend  m ußte auch die Erzeugung eingeschränkt 
w erden. So sank der A usfuhrw ert d ieser Industrie
gruppe von 200 Mill. K r. 1937 auf 171 Mill. Kr.
1938. Bei dem  E rzeugungsw ert, der sich von 310 
auf 278 Mill. Kr. verringerte , ist zu berücksichtigen, 
daß darin  auch d er W ert der in den Papierfabriken  
w e ite rv e rarb e ite ten  M engen an  Holzschliff und 
Cellulose en thalten  ist. M engenm äßig e rs treck te  
sich der Erzeugungsrückgang auf säm tliche P ro 
dukte; im einzelnen bew egten sich die A bnahm en 
zw ischen 15 und 30%. Erzeugung und Ausfuhr en t
w ickelten  sich in  den Ja h re n  1937 und 1938 w ie 
folgt (in 1000 t  T rockengew icht):

Erzeugung
1937 1938

Holzschliff ...................................... 543 444
Sulfitcellu lose, gebleicht ............  342 297
Sulfitcellu lose, ungebleicht . . . .  136 105
Sulfatcellulose, ungebleicht . . . .  74 54
Zeitungspapier . ...........................  190 160
Packpapier ......................................  137 96
Anderes Pap ier ...........................  88 69
Pappe1) .............................................  51 41

*) Einschließlich Dachpappe.

Im  Ja h re  1939 besserten  sich d ie  A b sa tzv er
hältn isse w ieder w esentlich. Nach den vorläufigen 
A ngaben w urden  schätzungsw eise insgesam t 
520 000 (1938; 455 000) t  Cellulose hergestellt. A us
geführt w urden  320 000 (259 000) t, davon 262 000 t 
gebleichte Sulfitcellulose, 42 000 t  ungebleichte Sul
fitcellulose und 16 000 t ungebleichte Sulfatcellu
lose. Infolge des W asserm angels w ar die E rzeu
gung von Holzschliff w e ite r rückläufig und die A us
fuhr m it 229 000 t  (Trockengew icht) n iedriger als 
im V orjahre.

Der w ichtigste Abnehmer der norwegischen Aus
fuhr von Holzschliff, Cellulose, Papier und Papiererzeug
nissen war 1938 Großbritannien mit einem wertmäßigen 
An te il von 43% (1937 : 37%). Danach folgten d ie V er
einigten Staaten mit 9% (10%), Frankreich mit 6%  (7%), 
die N iederlande mit 5%  (4%), Japan mit 4% (8%), B el
gien mit 4% (4%) und Argen tin ien  mit 3% (4%). Der 
deutsche An te il betrug nur 1,5% (1,4%). D er größte 
T e il der Ausfuhr ging also nach Ländern, mit denen 
Norwegen gegenwärtig keinen Warenaustausch mehr 
unterhalten kann.

Nach der letzten  amtlichen Erzeugungsstatistik b e
schäftigte dieser Industriezweig im Jahre 1938 insgesamt

16 462 (1937: 17 664) Personen, D ie Ausgaben iür Löhne 
betrugen 55,8 (62,7) M ill. Kr., für Rohstoffe 160,0 (163,0) 
M ill. Kr., für Umschließungen 4,0 (5,2) M ill. Kr., für 
Brenn- und H ilfsstoffe 10,5 (12,1) M ill. Kr., für ein
gekauften elektrischen Strom 7,0 (7,8) M ill. Kr. Das 
Aktienkapita l ist zu 144,6 M ill. Kr., das gesamte in
vestierte Kapita l zu 468,0 (451,3) M ill. Kr. berechnet 
worden.

D er Erzeugungswert der 52 norwegischen H olz- 
schleiiereien hielt sich 1938 trotz des mengenmäßigen 
Produktionsrückganges mit 45,6 (i. V. 45,6) M ill. Kr. 
praktisch unverändert. A n  Holz wurden 1,19 M ill. cbm 
im W erte  von 28,5 M ill. Kr. (1,43 M ill. cbm, 25,1 M ill. 
Kr.) verarbeitet.

Von 119,4 M ill. Kr. 1937 auf 113,4 M ill. Kr. 1938 
gesunken ist der Erzeugungswert der 25 Cellu losefabri
ken. D er gesamte Rohstoffverbrauch stellte sich auf
66,9 (63,4) M ill. Kr. Der Verbrauch an Celluloseholz b e 
trug 2,48 M ill. cbm im W erte  von 60,4 M ill. Kr. (3,09 
M ill. cbm, 56,5 M ill. Kr.), Ferner wurden an Rohstoffen
verbraucht: 1937 1938

l  1000 K r. t 1000 Kr.
Schw efelk ies .....................................  78 957 1 534 63 876 1 142
Schw efel ............................................. 21 311 1 955 19 243 1 849
Natriumsulfat ...................................... 11 594 544 8 392 461
And ere  Chemikalien ............... ...  . . 1 524 . 1 723
Kalkstein  ..................................... ...  . 91 473 953 70 971 811
Kalk ....................................................  14 586 476 12 708 468

Das zum Bleichen der Cellulose benötigte Chlor 
w ird zum Te il in eigenen Betrieben her-gestellt. Das 
dabei anfallende Aetznatron gelangt hauptsächlich in 
den Handel. Der gesamte W ert der für den Verkauf 
bestimmten Nebenprodukte der Cellulosefabriken betrug 
476 000 (642 000) Kr. Infolge des Mangels an T re ib 
stoffen ist jetzt mit dem Bau von Sulfitspritfabriken be
gonnen worden. Ferner w ird  wegen der Absatzschw ie
rigkeiten geplant, Cellulose auf K raftfu tter zu ver
arbeiten, um die schwierige Verarbeitungslage auf d ie 
sem Gebiet zu entlasten.

Den größten Rückgang von 128,6 Mill. Kr. 1937 auf
102,5 M ill. Kr. 1938 hat der Erzeugungswert der 
54 Papier- und Pappefabriken aufzuweisen. Der Roh
stoffwert verringerte sich von 66,9 auf 57,1 M ill. Kr. An 
Holzschliff wurden 186 000 t (Trockengewicht) im W erte  
von 17,2 M ill. Kr. (1937 : 227 000 t, 18,9 M ill. Kr.), an 
ungebleichter Sulfitcellulose 96 000 t für 18,9 Mill. Kr. 
(111 000 t, 19,4 M ill. Kr.), an gebleichter Sulfitcellulose 
32 000 t für 8,1 M ill. Kr. (57 000 t, 12,5 M ill. Kr.), an 
ungebleichter Sulfatcellulose 42 000 t für 6,9 M ill. Kr. 
(53 000 t, 8,8 Mill. Kr.) verarbeitet. Unter den übrigen 
Rohstoffen sind folgende Erzeugnisse erwähnenswert;

1937 1938
t 1000 Kr. t 1000 Kr.

............... 18 111 741 16 190 755
518 4 208 422

...............  4 100 179 3 337 145
27 1 566 28
46 152 33

W asserglas ...................... 60 871 74
...............  539 835 386 554

896 1 965 . 565
...............  600 391 569 335
. . . . .  708 59 600 50

581 6 152 726
Verschiedene Chemikalien . . . .  1688 396 599 141

Die Verwendung von Altpapier als ¡Rohstoff für
Pappe ist in Norwegen wenig verbreitet. Der Verbrauch 
davon betrug nur 6020 t im W erte  von 441 000 Kr, (1937: 
10 210 t, 643 000 Kr.).

In dieser Industriegruppe ist auch die Herstellung 
von Dachpappe mit 8982 t im W erte  von  2,81 M ill. Kr. 
(10 361 t, 2,92 M ill. Kr.) erfaßt. Ferner erzeugten die 
Papier- und Pappefabriken verschiedene Nebenprodukte 
im W erte  von 1,7 (1,8) M ill. K r.

Auch die Erzeugung der 63 norwegischen Papier
veredelungsbetriebe ging 1938 etwas auf 15,8 (1937: 
16,2) M ill. Kr. zurück, während der Rohstoffwert mit
7,5 (7,6) M ill. Kr. fast unverändert blieb. So wurden an 
Papier mit 15 200 t im W erte  von 6,7 M ill. Kr, (15 600 t,
6,7 Mill. Kr.) fast dieselben M engen w ie  im Vorjahr 
verbraucht. Der Verbrauch an Farben und Farbwaren 
stellte sich auf 75 f für 79 000 Kr. (65 t, 94 000 Kr.), der 
Verbrauch an Leim  und K leister auf 514 t für 223 000 
Kr. (561 t, 290 000 Kr.). («42)

Ausfuhr
1937 1938
300 254
276 214
52 29
27 16

177 151
91 57
59 37
23 16
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Erzeugung von Borverbindungen in Rußland.
is zum Ja h re  1936 w ar die sow jetrussische In
dustrie  der B orverbindungen auf die E infuhr 

ausländischer R ohstoffe —  besonders K ern it und 
R asorit —  angew iesen. Inzw ischen ist die A usbeu
tung des 1934 en tdeck ten  Boratvorkommens am 
Indersee in Angriff genom m en w orden, w odurch es 
gelungen ist, die V ersorgungslage gänzlich um zu
gesta lten  und vom A usland  unabhängig zu m achen. 
Dieses Vorkom m en liegt östlich des U ralflusses zw i
schen dem  K aspischen M eer und der S tad t U raljsk. 
Es en thält neben  hochw ertigen B orm ineraiien 
(hauptsächlich A scharit und H ydroborazit), die zur 
Zeit abgebaut w erden, auch ärm ere B orm ineralien, 
deren  V erarbeitung  in  A ussich t genom m en ist. 
A ußerdem  w urde vor einiger Z eit festgestellt, daß 
auch die sogenannte Tiefensole des Indersees, m it 
w elcher die 36 m d ick e  K ochsalzschicht durch
trä n k t ist, große M engen von K alium chlorid, Brom 
und Bor en th ä lt und als w eite re  Rohstoffgrundlage 
zur H erstellung von B orverbindungen dienen kann. 
A m tliche Ziffern über die P roduk tion  von B orver
bindungen oder B orm ineralien w erden  nicht b e 
kanntgegeben. M an kann  die A usbeu te  an le tz te 
ren  auf 25 000— 30 000 t  im Ja h r  schätzen. Eine 
E infuhr von B orm ineralien findet nicht m ehr sta tt.

Borsäure w ird  in drei P ro d u k tio n sstä tten  e r
zeugt, und zw ar in der Sodafabrik  von Slaw jansk 
im D onezbecken, in der F ab rik  „K rasny Chdmik1' 
(früher T jentjelew sche Fabrik) in Leningrad und in 
der chem ischen F ab rik  in Bui, nordöstlich  von  Ja -  
roslawlj. Die G ewinnung von Borax erfolgt in 
S law jansk und in Bui.

D a die N achfrage nach B orverbindungen im 
Laufe der nächsten  Ja h re  bedeu tend  ansteigen 
wird, soll die P roduk tion  en tsp rechend  ausgebaut 
w erden. Dies soll einm al durch K apazitä tsausw ei- 
tung bei den bestehenden  F ab rik en  geschehen, von 
denen angenom m en w ird, daß ihre Produktion  
durch versch iedene technische V erbesserungen auf 
das IM!fache bis D oppelte der b isherigen Erzeugung 
geste igert w erden  kann. D a ab er auch eine solche 
Produktionsm enge noch n ich t ausreichen w ürde, 
is t das ursprüngliche P ro jek t der E rrichtung einer 
neuen F ab rik  in der N ähe des Indersees w ieder 
aufgegriffen w orden, in  w elcher vorw iegend ärm ere 
B orm ineralien zur V erarbeitung  gelangen sollen. 
Im In stitu t für Dünge- und Schädlingsbekäm pfungs
m ittel is t b e re its  ein V erfahren  zur V erarbeitung  
d ieser B orate  auf B orsäure en tw ickelt w orden, 
nach w elchem  der A ufw and an Schw efelsäure je 
Tonne F ertig w are  angeblich nur halb oder ein D rit
te l so groß ist w ie bei der V erarbeitung  von re i
chem A scharitm ineral.

M it dem  gegenw ärtigen S tand  der Erzeugung 
von B orsäure und B orax  befaß t sich die M oskauer 
Z eitschrift „Jou rna l chim itscheskoi prom yschlen- 
nosti” in einem  längeren  A ufsatz. Insbesondere 
w ird  h ier die F rage untersuch t, inw iew eit die te ch 
nischen E inrichtungen auf den F ab riken  verbesse
rungsbedürftig  sind,

Borsäure .

Die Erzeugung von Borsäure erfolgt nach einem 
Schwefelsäureverfahren, welches im Borlaboratorium 
des Forschungsinstituts für Dünge- und Schädlings
bekämpfungsmittel entwickelt wurde. Das Mineral wird 
zerkleinert und bei 90— 95° mit 75— 78%iger Schwefel
säure behandelt, deren Verdünnung mit Waschwässern 
sowie teilweise Mutterlaugen erfolgt war. Nach der Fil
tration, Kristallisation und Trocknung besitzt die Bor
säure Handelsreinheit von 99,0— 99,6%. Der Feuchtig
keitsgehalt beträgt bis zu 0,5%, der Gehalt an SOt
0,5— 0,0005%. Die Mutterlaugen, welche 20— 24%

Magnesiumsulfat und 2— 5% Borsäure enthalten, werden 
teilweise zwecks Verdünnung der Schwefelsäure in den 
Prozeß zurückgegeben, teilweise einer Spezialverarbei
tung unterworfen.

D ie Abteilung für Borsäure in der Fabrik von 
Slawjansk, deren Bau sich mehrere Jahre hingezogen 
hat, ist auch jetzt noch nicht vollständig fertiggestellt. 
A ls  hinderlich und verlustbringend w ird  das Fehlen 
eines Lagerraumes für Boratmineralien angegeben. 
Auch die Zerkleinerungsanlage, d ie  Trockenanlage und 
die Nutschfilter weisen Mängel auf. Es ist allerdings 
vorgesehen, die F ilter durch solche einer neuen K on
struktion aiuszutauschen. Diese F ilter waren bereits im 
M ärz 1939 bestellt, bis Ende des Jahres aber nicht ge
lie fert worden. Im Falle der Einführung der neuen F il
ter kann die Leistungsfähigkeit des Betriebes, w ie man 
hofft, auf das 1X>- bis 2fache erhöht werden. Infolge 
unzweckmäßiger An lage der Trockenapparate lie fert der 
Betrieb eine Borsäure mit einem zu hohen Feuchtig
keitsgehalt, Durch Anbringung einiger Verbesserungen 
soll d ieser Mangel beseitigt werden. Was die Einhaltung 
der technologischen Produktionsvorschriften anbetrifft, 
so soll die Fabrik in Slawjansk besser arbeiten als die 
übrigen Borsäurefabriken der Sowjet-Union. Zur V e r
wertung der Mutterlaugen nach der Kristallisation der 
Borsäure ist eine Eindampfung und Trocknung der Lau
gen vorgesehen, um Bormagnesiumdüngemittel und spä
ter auch Magnesia sow ie Ammoniumborsulfat zu gew in
nen. Eine entsprechende An lage ist projektiert, aber 
noch nicht gebaut worden.

A u f der Leningrader Fabrik „Krasny Chimik“ ist 
die Situation in bezug auf Lagerung nicht besser als in 
Slawjansk, Auch die vorhandenen F ilter arbeiten 
schlecht. Nach Einführung der bestellten, aber noch 
nicht gelieferten  neuen F ilter soll sich die Leistungs
fähigkeit des Betriebes etwa verdoppeln. Desgleichen 
fehlt es an einer Kälteanlage. D ie Mutterlaugen werden 
teilweise zur Gewinnung von Magnesia und kristallisier
tem Magnesiumsulfat verwendet, die in den Laugen ent
haltene Borsäure geht aber bei der Erzeugung von 
Magnesia in die Kanalisation, während sie bei der G e 
winnung von Magnesiumsulfat in ungenügendem Um 
fange entzogen wird.

D ie chemische Fabrik in Bui be fin det. sich in den 
letzten Jahren nach Umstellung der A rbeit auf einhei
mische Rohstoffe im Stadium der Rekonstruktion und 
des Umbaues. Im Vergleich  zu 1937 wurde die Kapazität 
für Borsäure auf das 7- bis 8fache gesteigert. Damit ist 
die Leistungsfähigkeit auch 7- bis 8mal so groß w ie die 
der Borsäureabteilungen in Leningrad und Slawjansk. 
Borsäure w ird in zw ei Abteilungen gewonnen; in einer 
Abteilung w ird  sie zum Verkauf hergestellt, in der an
deren zur Verarbeitung auf Borax. Von den Filtern ist 
dasselbe zu sagen w ie  von den in Leningrad aufgestell
ten, D ie Mutterlaugen werden zur Gewinnung von Bor
magnesiumdüngemitteln verw ertet. Sie werden teilweise 
auch auf Magnesia und Natriumborsulfatdüngemittel 
verarbeitet. Bisher war die Erzeugung dieser Produkte 
zwar recht gering, sie gestattete jedoch, wissenschaft
liche A rbeiten  in den Kollektivw irtschaften und in 
wissenschaftlichen Instituten auf breiterer Grundlage 
durchzuführen. Die Kapazitätserweiterung der Fabrik in 
Bui erfordert die Lösung verschiedener Spezialfragen 
w ie z. B. des Transportproblems.

Die Moskauer Versuchsfabrik des Forschungsinsti
tuts für Dünge- und Schädlingsbekämpfungsmittel 
(N IU IF ) besitzt eine Versuchsabteilung zur Herstellung 
von Borsäure. Ihre Aufgabe besteht in der Ueberprü- 
fung neuer Verfahren und neuer Apparate sow ie in der 
Uebertragung ihrer Erfahrungen auf die einzelnen Fa
briken.

Borax.
In Slawjansk w ird  Borax auf Grund eines alkali

schen Verfahrens gewonnen. Das zerkleinerte Borat
mineral w ird  mit einem Gemisch von Soda und Na- 
triumbicarbonat behandelt, danach filtriert, kristallisiert 
und getrocknet. Der ausgefallene Borax w ird  zerk le i
nert, ausgewaschen, an der Luft getrocknet und an d ie  
Verbraucher als Fertigware geliefert. Der Rückstand 
nach der Filtration w ird ausgewaschen und fortgew or
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fen, während die Waschwässer in den Prozeß zurück
gehen. Auch die Mutterlaugen nach der Abscheidung 
von Borax gehen in den Prozeß solange zurück, bis der 
Gehalt an Natriumsulfat 14— 15% (berechnet auf SOa) 
erreicht hat. Nach Erreichung dieser Konzentration er
fo lgt eine selbständige Verarbeitung der Laugen. Es ist 
fraglich, ob dieses alkalische Verfahren auch für spätere 
Zeiten beibehalten werden kann, denn die Hauptmengen 
der russischen reichen Borate lassen sich schwer durch 
Laugen, leicht dagegen durch Säuren zerlegen. Sollten 
sich daher im Laufe der nächsten Jahre keine neuen 
Vorräte an geeigneten Boratmineralien finden, so muß 
mit der M öglichkeit der Umstellung des Betriebes auf 
die Gewinnung von Borax über Borsäure gerechnet w er

den. Ueber die Frage der Lagerung des Rohstoffes so
w ie  die Zerkleinerungs- und Mahlabteilung ist dasselbe 
zu sagen w ie für den obenerwähnten Borsäurebetrieb. 
Auch die F ilteranlagen sind unzweckmäßig, sie sollen 
durch solche neuer Konstruktion ersetzt werden. Das 
auf der Abteilung vorhandene System der Kristallisa
toren ist wenig leistungsfähig. Es soll durch mechanische 
mit F iltern zur Abscheidung des ausgefallenen Borax 
verbundene Kristallisatoren ersetzt werden.

A u f der Fabrik von Bui w ird  Borax aus Borsäure 
erhalten. Das Verfahren besteht in der Verarbeitung 
von roher Borsäure mit Soda, in der Filtration der hei
ßen Lösung und in der Abkühlung zur Ausscheidung von 
Borax. (4839)

Kriegswirtschaftliche Anordnungen für die chemische Industrie
Deutschlands.

M aß n ah m e n  a u f  dem  G eb ie t des H andelsrechts .

Im „Reichsgesetzblatt", Nr. 179 vom 12. 10. 
1940, ist folgende Verordnung des Ministerrats für 
die Reichsverteidigung über weitere Maßnahmen 
auf dem Gebiet des Handelsrechts während des 
Krieges vom 4, 10. 1940 veröffentlicht:

§ 1. Aufstellung des Jahresabschlusses. (1) Der 
Reichsminister der Justiz kann einzelne Kaufleute oder 
bestimmte Gruppen von Unternehmen von der gesetz
lichen Verpflichtung zur Aufstellung und Vorlegung der 
Jahresbilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung für 
die Dauer des Krieges oder für einzelne Geschäftsjahre 
während des Krieges befreien. D ie Befreiung soll nur 
erte ilt werden, wenn sich erhebliche Te ile  des V e r 
mögens im Ausland befinden und deshalb einer zuver
lässigen Bewertung entzogen sind oder wenn aus son
stigen auf dem K rieg  beruhenden Gründen bei erheb
lichen Verm ögensteilen eine ordnungsmäßige Bewertung 
nicht möglich ist.

(2) Der Reichsminister der Justiz kann die nach
trägliche Aufstellung und Vorlegung der Jahresbilanz 
und der Gewinn- und Verlustrechnung anordnen.

§ 2. Gliederung des Jahresabschlusses. Der Reichs
minister der Justiz kann einzelne Kaufleute von der 
Einhaltung gesetzlicher Vorschriften über die Gliederung 
der Jahresbilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung 
für die Dauer des Krieges oder für einzelne Geschäfts
jahre während des Krieges befreien, wenn dies aus 
Gründen der öffentlichen Ordnung geboten ist.

§ 3. Auskunft gegenüber Gläubigern. D er Reichs
minister der Justiz kann einzelnen Kaufleuten unter
sagen, während des Krieges Gläubigern Berichte zu er
statten, Auskünfte zu erteilen oder die Einsichtnahme 
der Berichte der Geschäftsführer [des Vorstands, des 
Aufsichtsrats, der geschäftsführenden Gesellschafter), 
der Bücher und Schriften sowie der Verm ögensgegen
stände des Unternehmens zu gestatten, wenn dies aus 
Gründen der öffentlichen Ordnung geboten ist.

§ 4. Ermächtigung. Uebertragung von Zuständig
keiten. (1) Der Reichsminister der Justiz w ird ermäch
tigt, Vorschriften zur Durchführung und Ergänzung d ie
ser Verordnung zu erlassen. Er kann die ihm in dieser 
Verordnung übertragenen Befugnisse auf andere Behör
den übertragen.

(2) D er Reichsminister der Justiz w ird ferner er
mächtigt, während des Krieges auf den Gebieten des 
Handelsrechts, des Aktienrechts, des Rechts der G e 
sellschaften mit beschränkter Haftung und des Rechts 
der Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften w eitere  
ergänzende oder vom geltenden Recht abweichende V or
schriften zu erlassen, soweit dies aus Gründen der 
öffentlichen Ordnung geboten ist.

§ 5. Inkrafttreten. Diese Verordunng tritt eine 
W oche nach ihrer Verkündung in Kraft.

A bsatzrege lung  fü r  P hosp hatdü ng em itte l.
Im „R eichsanzeiger1" vom 14. 10. 1940 v e r

öffentlicht der R eichsbeauftrag te  für Chemie, 
Dr. C. U ngew itter, die Bekanntmachung Nr. 28 zur 
Anordnung Nr. 13 der Reichsstelle „Chem ie“  (Aen-

derung der A bsatzregelung für phosphorsäurehal
tige Düngem ittel) vom  14, 10, 1940.

Die Bekanntmachung Nr. 21 zur Anordnung Nr. 13 
vom 27. 4. 1940 (S. 274) w ird in einigen Punkten ab
geändert. § 1, Abs. 1 und 2 der Bekanntmachung Nr. 21 
lauten nunmehr folgendermaßen:

§ 1. (1) V erteiler (Händler und Genossenschaften) 
sämtlicher Stufen (Groß-, Zwischen- und K leinverteiler) 
dürfen für die Zeit vom 1. 5. 1940 bis 30. 4. 1941 phos
phorsäurehaltige Düngemittel, berechnet auf den Gehalt 
an Phosphorsäure (P2O5) nur in Höhe von 33% (bisher 
25%) ihres Bezuges bzw. Absatzes in der Zeit vom 
1. 5. 1938 bis 30. 4. 1939 (Vergleichszeit) beziehen und 
absetzen.

(2) D ie gemäß Abs. 1 bezogenen Mengen dürfen von 
den Verteilern  nur an Abnehmer abgegeben werden, die 
in der Vergleichszeit von ihnen belie fert worden sind. 
Dabei dürfen auch jeweils an den einzelnen Abnehmer 
nur 33% (bisher 25%) der in der Vergleichszeit ge lie fer
ten Mengen abgegeben werden.

Der für d ie Ostmark und den Reichsgau Sudeten
land festgesetzte Satz von 40% (laut § 5 der Bekannt
machung Nr. 21) w ird auf 48% erhöht.

Die Aenderungen sind gleichzeitig mit der V e r 
öffentlichung im „Reichsanzeiger", d. h. also am 14. 10. 
1940 in Kra ft getreten.

V erkeh r m it K ü h lw asserzusatzm itte ln .
Im „R eichsanzeiger" vom 16. 10. 1940 verö ffen t

lichen der R eichsbeauftrag te  für Chemie, Dr. C. U n
gew itter, und der R eichsbeauftrag te  für industrielle  
F ettversorgung , J . R ietdorf, folgende Neufassung 
der Allgemeinen Anordnung über Kühlwasserzu
satzmittel vom 16. 10, 1940.

§ 1. Kühlwasserzusatzmittel im Sinne dieser A n 
ordnung sind alle sich im Kühlwasser von M otoren aller 
A rt verteilenden Zusatzmittel, durch die der G efrier
punkt des Kühlwassers herabgesetzt oder durch d ie  der 
Ansatz von N iederschlägen oder die Rostbildung an den 
Kühlflächen und -leitungen verhindert werden soll, so
w eit diese Zusatzmittel zu längerem Verb leib  innerhalb 
des Kühlers bestimmt sind.

§ 2. (1) Kühlwasserzusatzmittel dürfen nur her
gestellt und in den Verkehr gebracht werden, wenn sie 
von der Reichsstelle „Chem ie“ zugelassen sind. D ie Zu
lassung kann unter Bedingungen oder Auflagen erteilt 
und jederzeit w iderrufen werden.

(2) D ie zugelassenen Kühlwasserzusatzmittel w er
den durch Veröffentlichung im „Deutschen Reichsanzei
ger und Preußischen Staatsanzeiger" bekanntgegeben.

§ 3. (1) D ie Zulassung ist von dem H ersteller des 
Zusatzmittels bei der Reichsstelle „Chem ie" zu beantra
gen. Dem Antrag sind eine Gebrauchsanweisung für das 
Zusätzmittel und ein Gutachten des Staatlichen M ate
rialprüfungsamtes in Berlin-Dahlem, Unter den Eichen, 
beizufügen, durch das die Verwendung des betreffenden 
M ittels als Kühlwasserzusatzmittel auf Grund seiner 
Einwirkung auf die üblicherweise beim Bau von Kühlern 
verwandten M eta lle  und Kautschukarten als unbedenk
lich bescheinigt wird. Für Kühlwasserzusatzmittcl, die
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zur Verwendung als Frostschutzm ittel bestimmt sind, ist 
ferner ihre Tauglichkeit für diesen Zw eck  zu b e
scheinigen.

(2) In dem Antrag ist anzugeben:
a) der Name des Zusatzmittels;
i>) der Hersteller und dessen Anschrift;
c] die qualitative und quantitative Zusammensetzung 

des Zusatzmittels; für alle Bestandteile des Zu- 
satzmittel's ist hierbei neben etwaigen geschütz
ten oder Phantasienamen eine eindeutige chemi
sche Bezeichnung anzugeben;

d) die Zweckbestimmung des Zusatzmittels (Frost
schutz-, Rostschutz- oder Kesselsteinverhütungs
m ittel).

(3) D ie Erstattung des Gutachtens ist von dem H er
steller bei dem Staatlichen Materialprüfungsamt in B er
lin-Dahlem zu beantragen. Dem Antrag sind d ie G e
brauchsanweisung und die Angaben gemäß Abs. 2 beizu- 
fügen, sowie eine Probe des Zusatzmittels, die zur B e
reitung der Füllung eines 40-Liter-Kühlers ausreicht. D ie 
Kosten der Prüfung sind von dem H ersteller des Zusatz
m ittels zu tragen.

§ 4. D ie Zulassung gilt nur für das Zusatzmittel, w ie 
es in dem Antrag nach Namen, Zusammensetzung und 
Zweckbestimmung gekennzeichnet ist. Eine Aenderung 
des Namens bedarf der Genehmigung der Reichsstelle 
„Chem ie". Eine Aenderung der Zusammensetzung und 
der Zweckbestimmung bedarf einer erneuten Zulassung.

§ 5. Kühlwasserzusatzmittel müssen mit einer aus
reichenden Gebrauchsanweisung versehen sein. D ie G e 
brauchsanweisung und die Verpackung bzw. Beschrif
tung jeder Packung müssen an deutlich sichtbarer Stelle 
den in der Zulassung angeführten .Namen, die Zw eck
bestimmung des M ittels und die Nummer wiedergeben, 
unter welcher das Zusatzmittel von der Reichsstelle 
„Chem ie" zugelassen ist. An  gleicher Stelle müssen 
etwaige durch Auflagen vorgeschriebene Angaben v e r 
merkt sein.

§ 6. Kühlwasserzusatzmittel, für d ie  das Staatliche 
Materialprüfungsamt auf Grund der A llgem einen Anord
nung vom 12.12. 1939 („Deutsch. Reichsanz." Nr. 292 vom 
13. 12. 1939, vgl. „Chem. Ind. N "  1939, S. 1039) eine B e
scheinigung über die Unbedenklichkeit ihrer V erw en 
dung ausgestellt hat, gelten als im Sinne des § 2 dieser 
Anordnung zugelassen und werden durch V erö ffen t
lichung im „Deutschen Reichsanzeiger und Preußischen 
Staatsanzeiger“  bekanntgegeben. Die Hersteller dieser 
Zusatzmittel haben der Reichsstelle „C hem ie" eine G e
brauchsanweisung (§ 5) und die Angaben nach § 3 
Abs. 2 bis zum 31. 10. 1940 einzureichen.

§ 7. (Zuwiderhandlungen.)
§ 8. Diese A nordnung tr it t  am T age nach  d e r V er

kündung im „D eutschen  R eichanzeiger u n d  P reußischen  
S taa tsan ze ig er"  in K raft. Sie gilt auch in den eingeglie
d e rte n  O stgebieten  un d  in d en  G eb ie ten  von Eupen,

Malmedy und Moresnet. Mit dem gleichen Tage tritt die 
Allgemeine Anordnung über Kühlwasserzusatzmittel 
vom 12.12.1939 („Deutscher Reichsanzeiger und Preußi
scher Staatsanzeiger" Nr. 292 vom 13. 12. 1939, vgl. 
„Chem. Ind. N “ 1939, S. 1039) außer Kraft.

Gleichzeitig h ierm it erfolgt die Veröffentlichung 
der 1. Bekanntmachung der Reichsstelle „Chemie“ 
zur Allgemeinen Anordnung über Kühlwasserzu
satzmittel vom  16. 10. 1940, die folgenden W o rt
lau t hat;

Gemäß § 2 Abs. 1 der Allgemeinen Anordnung über 
Kühlwasserzusatzmittel vom 16. 10. 1940 -werden fol
gende Kühlwasserzusatzmittel zugelassen;
1. ..D ixo l“  (Frostschutzm ittel); L ie fe rer: Henkel & Cie. A .-G .,

Düsseldorf.
2. ,,G lysantin“  (Frostschutzm ittel); L ie fe rer: I. G. Farbenindustric 

A .-G ., Ludwigshafen.
3. ,,A k o ro l“  (Rostschutzm ittel); L ie ferer: I. G. Farbenindustrie A .-G ., 

Frankfurt a. M .
4. ,,Kühlvita ‘ ‘ (Rostschutzm ittel); L ie fe rer: Dr. Carl Schaarwächter, 

Laboratorium  für Rostschutz und Oberflächentechnik, Düssel
dorf 101.

5. „S h e ll Korrosions-Schutzöl" (Rostschutzm ittel); L ie fe rer: Rhc- 
nania-Ossag M inera lö lw erke A .-G ., Hamburg 1.

6. ,,Kü-wa-rat“  (Rostschutzm ittel); L ie fe rer: Klaus & Sohne, Neu
kirchen über Crimmitschau.

7. ..Tricom p I und I I “  (Kesselsteinverhütungsmittel); L ie ferer: Thal- 
hofer & Co., Charlottenburg.

8. ,,B ilorid “  (Frostschutzmittel); L ie fe rer: Emil B ih ler Rubina-Fabrik, 
Geislingen a. Steige.

9. ,,G lycerin-Austauschstoff Nr. 58“  (Frostschutzmittel); L ie ferer: 
Fauth & Co., Mannheim.

10. n B P " Kühlerschutzöl (Rostschutzm ittel); H ersteller: ..O lex " Deutsche 
Benzin- und Petroleum -Gesellschaft m. b. H., Berlin-Schöneberg.

11. ,,Au to-Pyx  neutral“  (Kesselsteinverhütungsmittel); L ie fe rer : Che- 
misch-Technische Fabrik Sürth G. m. b. H., Sürth-Köln.

12. ..O rig in a l-A lb ilin " (Frostschutzmittel); L ie fe rer: Chemisches L a 
boratorium A lb ilin , Berlin-Wilhelmsruh.

13. ,,Crisal“  (Frostschutzmittel); L ie fe rer: Deutsche ,,Cristaliine“
P eter W illem s, W erk  Trier, T r ier.

14. ,,Thalin “  (Frostschutzm ittel); L ie fe rer: W ilhelm  Thaler, München.
15. „C e p es “  (Rostschutzm ittel); L ie fe rer: Kühlsolewerk Stratmann

& W erner, Leipzig  C 1.
„H yp e ro l“  (Frostschutzm ittel); L ie fe rer: G ottlob Epple, M inera lö l
w erke, Stuttgart-Bad Cannstatt.
„Chem isan“  (Frostschutzm ittel); L ie fe rer : Heinrich Schwalm,
München und Berlin-W ilm ersdorf.

18. „O re id o l“  (Kesselsteinverhütungsmittel); L ie fe rer: Otto Reinhardt, 
Hannover.

19. „U ta to l“  (Kesselsteinverhütungsmittel); L ie fe rer: Kommandit-Ge- 
sellschaft H arzer B leiwerke Noelemann & W olff, Osterode (Harz).

20. „L o r it in “  (Frostschutzmittel); L ie fe rer: E. Geigenberger, Mün
chen 2.

21. „H orosa l“  (Frostschutzm ittel); L ie fe rer: Horus H. G. m. b. H., 
München 2 NO.

Regelung des Z em entabsa tzes .

Im „R eichsanzeiger“ vom 14. 10. 1940 ist eine 
ausführliche A nordnung des R eichsw irtschafts
m inisters vom 12. 10. 1940 über die E rrichtung des 
„D eutschen Z em entverbandes" bekanntgegeben 
w orden. Zw eck dieses V erbandes ist die Zusam 
menfassung der deutschen Zem entindustrie in eine 
veran tw ortliche m ark tregelnde Spitze. (47651

16.

17.

Kriegswirtschaftliche Maßnahmen im Ausland.

Ueber neue kriegswirtschaftliche Maßnahmen 
im Ausland sind in letzter Zeit folgende Ein
zelheiten bekannt geworden:

Belgien.
In Anlehnung an den Aufbau der großdeutschen 

W irtschaft ist in den letzten Monaten in Belgien der 
Neuaufbau der W irtschaft durchgeführt worden, in 
dessen Rahmen u. a. 17 Wirtschaftsgruppen gebildet 
worden sind. Von den Gruppen sind u. a. folgende zu 
nennen: Syndicat Belge d e  FAcide Sulfurique, O ffice 
Beige des Benzols, O ffice Beige des Destillateurs de 
Goudron, Syndicat Belge de TAluminium, Syndicat 
Belge de Cuivre et Laiton, Syndicat Belge du Plomb, 
Union des Laminoirs de Zinc. D ie Organisation der R oh
stoffbeschaffung und -Verarbeitung ist verschiedenen 
W arenstellen übertragen worden, die dem General
departement des Wirtschaftsministeriums unterstellt und 
mit weitgehenden Vollm achten versehen sind. U. a. 
wurden W arenstellen für chemische Erzeugnisse, für 
Oele und industrielle Fette, für Kohle, Eisen und Stahl, 
sonstige M eta lle  sowie für A b fä lle  a ller A r t  errichtet.

Im „M oniteur B eige“ vom  27. 9. 1940 ist eine V er
ordnung der W arensteile für chemische Erzeugnisse er

schienen, durch d ie  der Verbrauch von zahlreichen 
chemischen Erzeugnissen und Rohstoffen eingeschränkt 
wird. Nach den uns vorliegenden Presseberichten sind 
die bewirtschafteten W aren in drei Gruppen eingeteilt 
worden. D ie Gruppe 1, die für die in ihr zusammen
gefaßten Erzeugnisse eine Verbrauchseinschränkung um 
70% gegenüber dem monatlichen Durchschnittsverbrauch 
im Jahre 1939 vorsieht, umfaßt folgende W aren: Bor
säure, Borax, Jod und Jodverbindungen, Antimonsäure, 
Arsenik, Rohphosphat, Schwefel, Gelatine, Carnauba- 
wachs, Bienenwachs, Gerbstoffe, Kolophonium, Terpen
tinöl, Kopal. D ie Gruppe 2, die die Einholung einer 
besonderen Kaufs- und Verkaufsgenehmigung vor
schreibt, umfaßt u. a. Chinin, Opium, Morphin, Coffein, 
Kodein, Cocain. In der Gruppe 3, die eine monatliche 
Anm eldepflicht vorsieht, sind u. a. folgende Erzeugnisse 
zusammengefaßt: Borsäure, Borax, Soda, Jod und Jod
verbindungen, Chinin, Morphin, Coffein, Cocain, Aceton, 
Arsenik, Schwefel, Pyrite, Uranerze, Wismut, Kobalt, 
Knochenleim, Gelatine, Gerbstoffe, Kolophonium, B ie
nenwachs. Daneben sind noch besondere Vorschriften 
über die Vorratshaltung in Apotheken erlassen worden.

Durch eine im „Moniteur B eige" vom  28. 9, 1940 
veröffentlichte Verordnung des Zentralamtes für che
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m ische E rzeugnisse ist bestim m t w orden, d aß  für den 
V erbrauch  von K au tschuk  in jeder Form  eine besondere  
G enehm igung des Z en tra lam tes erfo rderlich  is t. G leich
zeitig  h a t d a s  W irtschaftsm in isterium  eine A nm elde
pflich t für alle neuen K raftw agen lau fdecken  und 
-Schläuche bis zum 9. 10. angeordnet; von der M elde
pflich t sind  die b e re its  aufm ontierten  B ereifungen sow ie 
die E rsa tz re ifen  für den p riva ten  G ebrauch  ausgenom 
m en. Vom 1. bis 22. 10. können  B ereifungen n ich t v e r
k au ft bzw, übere ignet w erden .

D urch A nordnung d e r W arenste lle  für M eta lle  is t 
d ie V erarbeitung  von K upfer u n d  K upferleg ierungen  ge
nehm igungspflichtig gem acht w orden.

Im W irtschaftsm in isterium  ist eine besondere  A b te i
lung zur U ntersuchung von einheim ischen T reibstoffen  
e ingerich te t w orden, durch d eren  V erw endung der B en
z inverbrauch  herab g ese tz t w erden  kann. D ie E rzeuger 
von solchen T re ibsto ffen  sind au fgefordert w orden , dem 
M inisterium  U nterlagen  über die L eistungsfäh igkeit ih re r 
A nlagen beizubringen.

In dem  neugeb ildeten  W irtschaftsm in isterium , das 
an die S telle  des b isherigen  M inisterium s für W ir t
schaft und M itte ls tan d  g e tre ten  ist, w ird  eine G en era l
d irek tion  für A ußenhandel und  D evisen geb ildet w e r
den, auf die die A ußenhandelsd irek tion  des früheren  
A ußenm inisterium s übernom m en w erden  soll.

F r a n k r e ic h .

F olgende chem ische Erzeugnisse schw eizerischen 
U rsprungs oder schw eizerischer H erkun ft w erden  in 
F ran k re ich  zur E infuhr n u r zugelassen, w enn sie von 
einem  durch  die deu tsche  G esand tschaft in B ern  aus
geste llten  G eleitschein  b eg le ite t sind (in K lam m ern die 
P ositionen  des französischen Zolltarifs^:

E d e ls te in e , roh  o d e r  g esch lif fen  (175 te r ); S ilic iu m ca rb id , gem ah 
len  o d e r  g ek ö rn t (178 b is  4); A n d e re  kü n stlich e  S ch le ifm itte l, g e 
m ahlen  o d e r  g ek ö rn t  Í178 b is 6 ); S ch le ifm itte l, au fgetragen  (178 te r  Á ) ;  
F errom an gan  (205 bis A ) ;  F erro s ilic oa lu m in iu m  (aus 205 bis B ); F e r r o -  
s ilic iu m  (205 b is  C ); F e rros ilicom an d an  und S ilicom an gan  (205 b is D ); 
F e r ro ch ro m  (205 b is E );  F e r ro t ita n , F e r ro s il ic o t ita n , F e r ro w o lfr a m  und 
F e r ro s il ic o w o lfr a m , m ehr a ls  5%  T ita n  o d e r  W o lfra m  en tha ltend  
(205 b is  F ) ;  S e lten e  E lem en te  fü r F e r r o -  od e r  .C u p ro leg ie ru n gen  od er 
an dero  Z w e c k e  (205 b is  I ) ;  C a lc iu m carb id  (033); A c o n it in  (aus 0343); 
A tro p in  (aus 0346); C o ffe in  (aus 0347); C in ch on id in  und C inchon in  
(0348); C oca in , re in  (aus 0350); K o d e in  (aus 0351); D ig ita lin  (0353); 
M o rp h in  (aus 0358); A c e ty lm o rp h in , A e th y lm o rp h in  (aus 0359); N a r-  
c o tin  (aus 0359 b is ); N ic o t in  (0360); C h in in  (aus 0367); Santon in  (0368); 
S trych n in  (aus 0370); V e ra tr in  (0372); V itam in  C , B rucin , C on e in , 
D atu rin , D elph in in , D ieu rc tin , C h in in ä th y lca rbon a t, H yoscyam in , 
S a lic in , T h e o c in  (aus 0381); Seren , V a c c in e , Im p fs to ffe , T o x in e  und 
ähn liche  E rzeu gn isse  (315 b is ); V itam in  C (aus 316); syn th etisch e  E d e l
s te in e , roh  (358,2); P a p ie r  au f e in e r  S e ite  b a ry t ie r t  o d e r  g e la t in ie r t  
(461 M );  A lb u m in p a p ie r , A r r o w ro o t -P a p ie r ,  m it S a lz  b eh an d e ltes  P a 
p ie r , n ich t s en s ib ilis ie r t  (461 N ); C h em ische S p e z ia lp a p ie re  (461 te r ); 
Ph o tog rap h isch es  P a p ie r , s en s ib ilis ie r t  (461 q u a te r  A ) . '

D ie E rteilung  des G ele itsch re ibens b efre it die fran 
zösischen Im porteu re  n ich t von d e r B eibringung der E in 
fuhrbew illigungen und  W ährungszertifika te . D agegen 
finden die französischen E infuhr- un d  A usfuhrverbo te  
auf solche W aren  schw eizerischer H erkunft keine A n 
wendung, d ie im d irek ten  T ran sit durch  F ran k re ich  b e 
fö rd e rt w erden; für diese W aren  w ird  ein beso n d erer 
G eleitschein  erte ilt.

W ie das ,,S chw eizerische H andelsam tsb la tt"  e rgän
zend  m itte ilt, finden die B estim m ungen über G ele it
scheine sow ohl auf die E infuhr nach  dem b ese tz ten  so 
w ie nach dem  u n b ese tz ten  G eb ie t A nw endung.

S c h w e i z .

Die v e rän d e rten  w irtschaftlichen  V erhältn isse  haben 
eine Bewegung zur Schaffung e iner industrie llen  In 
v estitionskon tro lle  ausgclöst. W ie gem eldet w ird, w ird 
b e re its  von versch iedenen  Seiten  d ie  Forderung  e r
hoben, daß die E rrich tung  von  neuen  F ab rik en  von der 
E rte ilung  e iner G enehm igung d u rch  das E idgenössische 
V o lksdepartem en t abhängig gem acht w erden  soll.

F ü r  den M onat O k tober ist d ie  V ersorgung m it 
B enzolkohlenw asserstoffen  w ie folgt geo rdnet w orden: 
D ie B elieferung d e r V erb raucher m it Benzol, Xylol und 
S o lven tnaph tha  darf in H öhe von 75% des d u rch sch n itt
lichen M onatsverb rauches in der Z eit vom 1. 7. 1938 bis 
30. 6. 1939 erfolgen. Toluol darf d e r chem ischen In 
dustrie, sow eit es n ich t durch an d e re  E rzeugnisse e r 
se tz t w erden  kann, nu r in H öhe von 50% des durch
schn ittlichen  M onatsverb rauches ge lie fe rt w erden . D ie 
L ack industrie  darf 25% erhalten ; w e ite re  50% können 
zu je 25% durch  Benzol und  Xylol bzw. S o lven t
nap h th a  e rse tz t w erden. D ie V erw endung von B enzol
kohlenw asserstoffen  für m otorische Zw ecke is t verbo ten .

M it W irkung vom 13. 10. 1940 is t d e r A n - und 
V erkauf von H olzkohle für H eiz- u n d  K ochzw ecke v e r 
bo ten  w orden.

N o r w e g e n .

D er K om m issarische S ta a ts ra t h a t «in grund legen
des G esetz  ü ber A rbeitsverm ittlung  erlassen . Es schafft 
die o rganisatorischen  V oraussetzungen  für eine o rd 
nungsm äßige Lenkung der A rb e itsk ra f t des L andes. In 
Z ukunft sollen bei der B esetzung fre iw erdender A r
b e itsp lä tze  in e rs te r  L inie die A rbeitslosen  be rü ck sich 
tig t w erden.

M it W irkung vom 1, 10. 1940 w erden  Seife und 
seifenhaltige W aschm ittel, die aus F e t t  oder F e ttsä u re  
h e rg es te llt sind, nu r noch auf K arten  abgegeben. A us
genom m en sind W aschm ittel, die bis zu  5%  F e ttsäu re  
en thalten , sow ie m edizinische Seifen.

In versch iedenen  G egenden h a t m an begonnen, S p i
ritu s  dem  T reibbenzin  beizum ischen, u n d  zw ar 65% S p i
ritu s im  V erhältn is zum ganzen Gem isch.

M it W irkung vom 20. 8. 1940 w urden  V orschriften  
ü ber V erbrauch  und  U m satz e iner R eihe von che
m ischen R ohstoffen  und  C hem ikalien erlassen. D anach 
dürfen  die in den nachfolgenden L isten  Nr. 1 un d  2 g e 
n ann ten  W aren  w eder zum V erb rauch  noch zur P ro 
duktion ohne E rlaubnis des V erso rgungsdepartem en ts 
v e rw endet w erden . B etriebe, die W aren  der L iste  N r. 2 
in  ih re r E rzeugung verb rauchen , können  jedoch bis 2mm
30. 11. 1940 ohne Sondererlaubn is jeden  M onat bis zu 
20% ih res du rchschn ittlichen  M onatsverb rauchs 1938 an 
der be tre ffenden  W are  verw enden . D er V erb rauch  h a t 
im R ahm en des früheren  P roduktionsprogram m s des B e
triebes zu erfolgen. W aren  w iederum , d ie  in L iste  Nr. 3 
genannt sind, dürfen ohne E rlaubnis des V ersorgungs
d epartem en ts  n ich t in g rößeren  M engen ve rw en d e t w e r
den, als dem  durchschn ittlichen  M onatsverb rauch  1938 
en tsp rich t. B ehörden, K rankenhäuser und  A p o th ek en  
sind von diesen  B estim m ungen ausgenom m en. D er V e r
kauf durch K le inhänd ler an V erb rau ch e r is t  frei.

L is te  N r. 1: B ien en w ach s  und P fla n zen w a ch s ; H a rze  (K o lop h on iu m  
und E d e lh a rze ); H a r z ö le  (T a l lo l ) ;  C ase in ; T e rp e n t in ö l und S u lfa t- 
te rp en tin o l.

L is te  N r. 2: A c e to n ;  B o ra x ; B o rsäu re ; B rau n ste in ; P h osp h o r ; P h o s 
phorsäu re  und phosphorsau re  S a lze ; Gum m i arab icum  und andere 
G um m iarten  (au ssch ließ lich  K au tschuk , L a te x  und äh n l.); K a liu m 
perm an gan a t; K a m p fe r ; C h rom säurc und ch rom saure S a lz e ; C itron en - 
saure; S ch e lla ck ; S c h w e fe lk o h len s to ff;  T an n in ; W e in s te in ; W e in sä u re ; 
W ism u t.

L is te  N r. 3: A c e ta ld e h y d ; A m y la lk o h o l;  A n t im o n o x y d ; A n t im o n 
su lfid ; B le in itra t ; B u ty la lk o h o l; D im e th y lan ilin ; D ip h en y lam in ; D ig ly k o l;  
E ss igsäu re ; A e th y la lk o h o l;  A e th y lä th e r ;  A e th y le n ; A e th y le n o x y d ; 
A e tzn a tro n , A e t z k a l i ;  P h en o l; P h en y lam in ; F o rm a ld eh yd ; G e la t in e ; 
G ly k o l;  H exach lo rä th an ; K a liu m ca rb on a t (P o tta s c h e ); C h lo rb cn zo l; 
C h lo ro fo rm ; K u p fe rsu lfa t ; K re s o l;  L e im  je d e r  A r t ;  M an gan verb in du n - 
gen , son s tig e ; M ilch sä u re ; m ilchsau re S a lz e ; M o lyb d än säu re ; A m e is e n 
säure; am eisensau re  S a lz e ; N aph th a lin ; N a tr iu m b ica rb on a t; N a tr iu m 
carbon a t (S o d a ); N a tr iu m p erb o ra t; N ic k e ls a lz e ;  O xa lsäu re ; o xa lsau re  
S a lz e ; P la tin ve rb in d u n gen ; P ro p y la lk o h o l;  r a d io a k t iv e  S to ffe ;  R e so rc in ; 
S ilb e rsa lz e ; T e tra c h lo rk o h le n s to ff;  Z in n sa lze ; T r ig ly k o l ;  T r ic h lo r -  
ä th y len ; W e in h e fe ;  W o lfra m sä u re .

D as V e rso rgu n gsd ep a rtem en t hat in  e in e r  zu sä tz lich en  A n ordnu ng 
bestim m t, daß e in e  L ie fe ru n g  auch an G roß h än d le r  und K le in h än d le r  
g es ta tte t  ist. F ü r  W a ren , d ie  in  d e r  L is te  N r .  1 genannt sind, is t in 
so lch en  F ä llen  im m er e in e  L ie fe ru n gser lau b n is  des V e rs o rgu n gsd ep a rte 
m ents e r fo rd e r lic h . F ü r  W a re n  d e r  L is te  N r . 2 is t  e in e  L ie fe ru n g s 
erlau bn is  nur fü r so lch e  E in k ä u fe  e r fo rd e r lich , d ie  20%  -der du rch 
sch n ittlich en  M on a tse in k ä u fe  des b e tre ffen d en  H än d lers  im  Jah re  1938 
ü b ers te ig en . F ü r  W a re n  d e r  L is te  N r. 3 w ied e ru m  w ird  e in e  L ie f e 
rungserlaubn is fü r E in k äu fe  v e r la n g t , d ie  d ie  du rchschn ittlich en  
M on a tse in k äu fe  des b e tre ffen d en  H än d lers  im  Jah re  1938 ü b ers te igen .

N eue V orschriften  be tre ffen  die R ation ierung  des 
L einö lverbrauchs. D as D irek to rium  für In d u s triev e rso r
gung kann  vorschreiben , daß die O elm ühlen bestim m te 
M engen Leinöl m it Oel von S ee tie ren  verm ischen. Das 
D irek to rium  bestim m t, w ieviel Leinöl in  Form  von 
S tandöl oder von  iertiggem isch tem  „M aleröl" jeden 
M onat den F a rb en - und  L ackfabriken  zugete ilt w erden  
soll. D ie V erteilung  w ird  dem  betre ffenden  V erband  
überlassen .

G leichzeitig  sind V orschriften  ü b e r den  U m satz 
le inö lhaltiger F a rb en  un d  F a rb w aren  in K raft g e tre ten . 
G roßhänd ler dürfen n u r noch ih re  b isherigen  K unden 
beliefern , und  zw ar m onatlich  bis 20% der L ieferungen 
im en tsp rechenden  M onat des Ja h re s  1938. V on den am
1. 9. 1940 vorhandenen  L agern  m üssen die G roßhänd ler 
40% zu rückbehalten . V on diesen  40% kann  eine A us
lieferung n u r auf G rund e iner S ondererlaubn is des D i
rek to rium s für Industrieversorgung  erfolgen.

M it W irkung vom  5. 9. w urden  V erbrauch , A bgabe 
und Em pfang von T eer, A sphalt un d  and e ren  b itum inö-
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sen S toffen ohne E rlaubnis d e s  D irek to rium s iü r  In 
dustrieversorgung  ve rb o ten . T e e r  kann  jedoch ohne 
S ondererlaubn is an  'w e ite rv e ra rb e iten d e  D estilla tio n s
w erk e  geliefert w erden . A uch ist es g e s ta tte t, zu r D ach
deckung  un d  an d ie  D achpappefab riken  A spha lt und  an 
d e re  b itum inöse S toffe ohne Sondererlaubn is zu liefern. 
V erbo ten  sind  d ie V erw endung und  L ieferung von T eer, 
A spha lt und anderen  b itum inösen Stoffen zur H e rs te l
lung von neuen  S traßendecken .

F in n la n d .

W ie b ek an n t w ird, m üssen bis zum 9. 11. 1940 A n 
sp rüche finnischer G eschäd ig ter im R ahm en d es K riegs
en tschädigungsgesetzes angem eldet w erden . In F ällen , 
in denen  d e r finnische G eschädig te  deu tschen  G läu
b ig em  gegenüber eine Schuld anerkenn t, soll -unm ittel
b a r  anteilsm äßige A uszahlung se itens des S taa tskon to rs  
eriolgen.

A uf G rund  eines von der R egierung e ingebrach ten  
A bänderungsan trages zum G esetz  über die V erm ögens
abgabe zur V ergütung der K riegsschäden w erd en  die 
A usländer von der V erpflichtung zur Zahlung der A b 
gabe ausgenom m en.

Zw ecks R ation ierung  des Seifenverb rauchs w urden  
Seifen a lle r A rt m it m indestens 4% F e ttsä u re  sow ie 
S eifen fe tte  beschlagnahm t.

D er V erkau f von K ohle und  K oks darf n u r noch auf 
G rund  b eso n d ere r G enehm igungen erfolgen.

U n g a r n .

Zum A usgleich  der e rhöh ten  L ebenshaltungskosten  
sind m it W irkung vom  7. 10. 1940 die Löhne d e r In 
d ustrie - und  B erg a rb e ite r um  7% erh ö h t w orden; A uf
besserungen  der Bezüge w e ite re r  B erufsgruppen  w erden  
folgen.

Im  R ahm en e in e r V erschärfung d e r  R ohsto ffbew irt
schaftung der L ederindustrie  sind nunm ehr auch pflanz
liche G erbstoffe  un d  G e rb e x tra k te  der B ew irtschaftung 
un te rw o rfen  w orden. D iese E rzeugnisse können nu r 
noch durch d ie  R ohstoffbeschaffungs- und  V erteilungs- 
A .-G. der L ederindustrie  bezogen w erden ; die den B e
trieben  zuzu te ilenden  M engen w erd en  durch den A u s
schuß für die L ederbew irtschaftung  festgesetzt.

G ew erbe tre ibende , d ie  sich m it der E rzeugung und  
dem  H andel m it Seife beschäftigen , sind  verp flich te t 
w orden, ihre V o rrä te  b is zum 18. 10. 1940 beim  u n g a
rischen  A ußenhandelsam t anzum elden,

R u m ä n i e n .

D as von dem  S taa tsfü h re r G enera l A n tonescu  auf
g este llte  Program m  zum N eubau  der rum änischen W ir t
schaft sieh t eine R eihe von e inschneidenden  R eform en 
vor. D ie gesam te industrie lle  T ä tig k e it soll e iner lang
fristigen P lanung un terw orfen  w erden , für die die le 
bensnotw endigen  B edürfnisse des V olkes als R ich t
schnur zu gelten  haben. D ie E infuhr von R ohstoffen 
und  ih re  E inlagerung soll durch die V ereinfachung der 
Z ollfo rm alitä ten  e rle ich te rt w erden . D aneben  so ll die 
H erstellung  von A ustauschsto ffen  aus in länd ischen  M a
teria lien  und  die Sam m lung von  A ltm a te r ia l gefö rdert 
w erden . F ü r W aren  des allgem einen V erb rauchs seien 
F es tp re ise  erfo rderlich ; n u r für L uxusw aren könne eine 
freie P re isgesta ltung  g e s ta tte t w erden. W e ite r  m üßten 
lebensw ich tige W aren, w ie u. a, Seife u n d  Speiseöl, 
e iner strengen  B ew irtschaftung  un te rw o rfen  w erden  .

Im R ahm en der zur V ereinfachung d e r V erw altung 
durchgeführten  M aßnahm en sind das E rdölkom m issariä t, 
dessen B efugnisse von dem  W irtschaftsm in isterium  ü b e r
nom m en w orden  sind, sow ie versch iedene b e ra ten d e  
K örperschaften , u. a, der techn ische  R a t d e s  L an d w irt
schaftsm inisterium s, abgeschafft w orden.

D urch D ek re tg ese tz  vom  5. 10. 1940 ist das E in- 
fuh rkontro llsystem  in m ehreren  P u n k ten  ab g eän d ert 
w orden . D anach darf die E infuhr von W aren  n u r noch 
auf G rund  e iner besonderen  Bewilligung des W ir t
schaftsm inisterium s erfolgen. D ie Zahl d e r  B ew illigun
gen w ird  durch  das M inisterium  im  V erhältn is d e s  D e
viseneinganges des vorhergehenden  Z eitabschn ittes v ie r
te ljäh rlich  fes tgestellt. E infuhrbew illigungen können  nur 
solche P ersonen  u n d  F irm en erhalten , die in die L iste 
d e r Im porteu re  •aufgenommen w orden  sind; die A u f
nahm e in d iese L iste  is t von d e r  E rfüllung zah lre ich er 
F o rm alitä ten  abhängig. D ie Bewilligungen, d ie  n ich t 
ü b e rtrag b ar sind, hab en  eine G eltungsdauer von sechs

M onaten; bei der L ieferung von Industriem aschinen so 
w ie E rsa tzsto ffen  kann eine V erlängerung erfolgen, 
w enn sich d ie  L ieferung ohne V erschulden verzögert 
hat. W eite r w erden  die E infuhrw aren nach  ih re r B e
deutung in v ier H aup tg ruppen  eingeteilt, die folgende 
W arenka tego rien  um fassen: A, R ohstoffe, H albfabrikate , 
landw irtschaftliche  M aschinen und  versch iedene S pe
zialerzeugnisse, B. W aren  des M assenverbrauchs, C. In 
dustrie lle  A nlagen un d  M aschinen sow ie D, W aren  von 
zw eitrangiger B edeutung.

Die Erdölgesellschaften sind angewiesen worden, die 
Lieferungen nach Griechenland und der Türkei auf den 
Stand der Vorkriegsausfuhr zu beschränken.

J u g o s l a w i e n .

D urch eine V erordnung des H andels- u n d  Ind u strie 
m inisters sind säm tliche B etriebe, die sich m it der V er
arbeitung  von O elsaaten  beschäftigen, zu einer V er
einigung zusam m engeschlossen w orden, der w e itre i
chende Befugnisse für den  Einkauf, die Zuteilung, die 
U ebernahm epreise  usw . von O elsaaten  übertragen  w o r
den sind.

M it W irkung vom  1. 10. 1940 is t d e r  B enzinverbrauch 
e rn eu t s ta rk  eingeschränk t w orden. A ls A nlaß zu d ieser 
M aßnahm e is t u, a, die ungenügende V orratshaltung  von 
S p rit zur D urchführung d e r  Spritbeim ischung sow ie der 
sich s ta rk  fühlbar m achende R eifenm angel anzusehen.

D urch Verfügung des F inanzm inisters sind säm tliche 
w irtschaftlichen  U nternehm ungen verp flich te t w orden, 
ausländische K apita lbeteiligungen  d e r  D evisendirektion  
d e r N ationalbank  bekann tzugeben ; b isher b estan d  diese 
V erpflichtung nur für A k tiengesellschaften .

B u lg a r ie n .

D ie A usfuhr v e rsch iedener landw irtschaftlicher E r
zeugnisse, d a ru n te r von B aum w ollsaat, -öl, -Ölkuchen 
und  -ö lkuchensch ro tt ist bei d e r  S taa tlichen  D irek tion  
für den A nkauf u n d  d ie  A usfuhr von G etre ide  m ono
po lisiert w orden.

D urch V erordnung vom 2, 10, 1940 is t die A usfuhr 
von 1000 t w eißen B ohnen im A ustausch gegen d ie  E in 
fuhr von R ohkautschuk  und  L astkraftw agenbereifung  
u n te r d e r A ufsicht d e r  A ußenhandelsd irek tion  g e s ta tte t 
w orden.

G r i e c h e n la n d .

V erkäufe von A utom obilreifen  und  -schlauchen d ü r 
fen n u r noch m it G enehm igung des U n te rs taa tssek re tä rs  
für die M ark tordnung  sta ttfinden . D ie B estände gelten  
als beschlagnahm t.

S p a n ie n .

Z ur A ufrech terhaltung  des gegenw ärtigen P re is
standes und  zur B ekäm pfung d es Schw arzhandels ist 
eine der S taatsführung  unm itte lb a r u n te rs te llte  obers te  
P re iskon tro llbchö rde  geschaffen  w orden, der u. a, die 
A ufgabe zugew iesen ist, die festgese tz ten  R ich tpreise  zu 
überw achen  sow ie den  S chleichhandel u n d  die E in lage
rung von lebensw ichtigen E rzeugnissen zu verhindern .

D ie Schw ierigkeiten  in  der B rennstoffversorgung 
beginnen sich infolge des kräftigen  A nstiegs d e r K oh
lenförderung  zu  verringern ; im ers ten  H alb jahr 1940 
w urden  4,5 Mill. t gegen 2,9 Mill. t im  gleichen V or
jah rsabschn itt gefördert. D ie Erzeugung von Industrie
koks is t von 344 000 auf 401 000 t gestiegen. Um eine 
reibungslose A bw icklung des G ü te rtran sp o rte s  sicher
zustellen , h a t d ie  R egierung angeordnet, d aß  für die 
D auer von  v ier M onaten  40% der gesam ten K ohlenför
derung den E isenbahngesellschaften  V orbehalten bleiben.

D ie H erstellung  von  H olzgasgeneratoren  (vgl. S. 605) 
is t als nationalw ich tig  dm Sinne des Industrieschu tz
gesetzes e rk lä rt w orden.

D er G ü te rv e rk eh r zw ischen D eu tsch land  un d  S pa
nien über d en  französischen G renzbahnhof H endaye— 
Irun is t w ieder aufgenom m en w orden; b isher konnten  
Sendungen nach Spanien  n u r über die Schw eiz und  das 
unbese tz te  französische G eb ie t b e fö rd e rt w erden. Zur 
B eförderung nach u n d  durch Spanien  w erden  nur 
F rach tgu tw aren ladungen  angenom m en, für die in  jedem  
einzelnen F all eine Zulaufgenehm igung bei der G en era l
b etrieb sle itung  W est d e r  D eu tschen  R eichsbahn, Essen, 
B ism arckstraße  1, eingeholt w erden  muß. A lle für S p a
nien bestim m ten  W aren ladungen  sind nach dem Sam 
m elbahnhof F ran k fu rt (Main) Hgbf, zu le iten ; der V er
sand  nach  F ran k fu rt (Main) kann  jedoch e rs t nach  E r
ha lt der G enehm igung erfolgen. (4843)
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RUNDSCHAU DES DEVISENRECHTS.
Einbeziehung des Protektorats in  die Verrechnungsabkommen 
m it der Schweiz, Ungarn und Jugoslawien.

A uf Grund eines im „Reichsgesetzblatt“ Teil II  vom
16. 10. veröffentlichten Abkommens vom 20. 9. ist das P ro 
tektorat Böhmen und Mähren vom 1. 10. ab in den deutsch- 
schweizerischen Verrechnungsverkehr einbezogen worden. Vom 
gleichen Zeitpunkt ab findet nach RE. 83/40 audi die T rans
fervereinbarung mit der Schweiz auf das P rotektorat und die 
eingegliederten Ostgebiete Anwendung.

Die Einbeziehung des Protektorats in den deutsch-unga- 
risdien Verrechnungsverkehr ist auf Grund eines Abkommens 
vom 20. 7., das im „Reichsgesetzblatt“ Teil II  vom 4. 10. 
veröffentlicht wurde, gleichfalls ab 1. 10. erfolgt. V or diesem 
Z eitpunkt entstandene Zahlungsverpfliditungen werden bis 
spätestens 31. 3. 1941 nadi den bisherigen Vorschriften ab- 
gewickclt.

Die Jugoslawisdie N ationalbank madit darauf aufmerk
sam, daß der deutsdi-jugoslawische Verrechnungsverkehr auf 
G rund der mit Deutschland getroffenen Vereinbarung seit 
dem 1. 10. auf das P rotektorat Anwendung findet und die 
Abredinung neuer Verbindlichkeiten und Forderungen zu den 
gleidien Kursen vorgenommen w ird wie im Verkehr mit 
Deutschland. Auch hier werden alte Verbindlidikeiten bis 
zum 31. 3. 1941 nach den bisherigen Bestimmungen ver
rechnet. (4853)

Zah lungen im  Transithandel.

In  Abweichung von den bisherigen Vorschriften, nach 
weldien im Transithandelsverkehr Zahlungen auf der Ein
kaufs- wie auf der Verkaufsseite grundsätzlich nur in effek
tiven ausländischen Zahlungsmitteln bewirkt werden dürfen, 
können nach RE 79/40 Zahlungen im Transithandelsverkehr 
auch im Wege eines Verrechnungsabkommens geleistet bzw. 
entgegengenommen werden, wenn vor Absdiluß des Geschäf
tes die Genehmigung des Reichswirtschaftsministers durdi Ver
mittlung der zuständigen Devisenstelle eingeholt worden ist. 
Gegen eine Faktuicrung in 31)1 bestehen keine Bedenken mehr; 
eine solche ist vielmehr erwünscht; es muß jedodi klargestellt 
werden, daß die Zahlung in effektiven Devisen oder in freien 
M l  zu erfolgen hat, es sei denn, daß die Genehmigung zur 
Entgegennahme von Verrechnungsmark erteilt wurde. (4859)

Lohnüberweisungen nach Belgien.

Nach RE 87/40 können Arbeiter und Angestellte aus 
Belgien, die 6 Monate hindurch ununterbrodien in Deutsch
land tätig gewesen sind, aus ihren Lohnersparnissen über die 
monatlidien Höchstbeträge hinaus einmalig einen Betrag bis

zu 200 M l  über das Sammeikonto „W anderarbeiter aus Bel
gien“ nadi Belgien überweisen lassen. (4800)

C learing zwischen Norwegen und Ita lien.
Der H andelsvertrag zwisdien Norwegen und Italien 

wurde durdi eine vorläufige Clearingordnung ergänzt. Die 
beiderseitigen Verpflichtungen werden danach über ein Clearing 
laufen, das auch die Verpflichtungen umfaßt, die vor dem
17. 8. 1940 entstanden sind. (4822)

Verrechnungsabkommen zw ischen Dänem ark und Bulgarien.
Am 3. 10. wurde in Sofia ein Verredinungs- und W aren- 

austausdiabkommen zwischen Dänemark und Bulgarien unter- 
zeidmet, das umgehend in K raft getreten ist. (4855)

A bw icklung von Kompensationsgeschäften in Rumänien.
Das rumänische Wirtschaftsministerium hat angeordnet, 

daß Kompensationsgeschäfte aus dem Jahre 1939 spätestens 
bis zum 31. 12. 1940 abgewickelt werden müssen. Dabei 
ist zu beachten, daß die nach dem 1. 11. 1940 erfolgende 
E infuhr einer besonderen Genehmigung der rumänisdien 
N ationalbank bedarf. Kompensationsgeschäfte mit G roß
britannien, die auf G rund des Zahlungsabkommens vom 
12. 7. 1939 eingeleitet wurden, sind auf alle Fälle bis zum 
Jahresende abzuwidceln. Im  übrigen w ird die Direktion für 
die Einfuhrregelung über Terminverlängerungen von Kom- 
pensationsgesdiäften von Fall zu Fall entscheiden. Im  all
gemeinen wird jedoch eine Verlängerung der Frist über das 
Jahresende hinaus nicht zugestanden werden. (4821)

Neuer Verrechnungsmarkkurs in Bulgarien.
A uf Grund einer neuen Vereinbarung wird die Bulga

rische N ationalbank vom 15. 10. ab die M l  zum Kurs von 
32,50 Lewa ankaufen und zum Kurs von 33 Lewa abgeben. 
Ferner wurden m it Bulgarien Vereinbarungen über den Zah
lungsverkehr Bulgariens mit den Niederlanden, Norwegen, 
Belgien und dem Generalgouvernement getroffen. Ueber den 
deutsdi-bulgarischcn W arenverkehr im W irtschaftsjahr 1940/41 
sind am 14. 10. in Berlin Verhandlungen aufgenommen 
worden. (4856)

Zahlungsverkehr Jugoslawiens m it Belgien und Norwegen.
In  Ergänzung der Meldung auf S. 607 entnehmen w ir 

einer Bekanntmachung der Jugoslawisdien N ationalbank, daß 
die Zahlungen im Verkehr mit Belgien und Norwegen über 
besondere Sammelkonten der N ationalbank bei der Deutschen 
Verrechnungskasse abgewickelt werden. Es werden dabei die 
Umredmungskurse von 17,82 D inar je 31)1, 100 Beigas =  
40 31)1 und 100 Norw. Kr. =  56,82 M t  angewendet. (4857)

HANDELSPOLITISCHE RUNDSCHAU.
I n l a n d .

Zusatzabkommen mit der Schweiz.

Am 20. 9. 1940 wurden zwischen der deutschen und 
der schweizerischen Regierung die 14. Zusatzverein
barung zum deutsch-schweizerischen Abkommen über 
den gegenseitigen Warenverkehr vom 5. 11 1932 sowie 
ein dazugehöriges Schlußprotokoll unterzeichnet. Die 
Vereinbarungen werden mit Wirkung vom 1. 10. d, J. 
an vorläufig angewendet. Die Zusatzvereinbarung be
sagt u. a.f daß von dem Zeitpunkt ab, an dem die Zoll
grenze zwischen dem Protektorat Böhmen und Mähren 
und dem übrigen Deutschen Reich aufgehoben wird, für 
das Gebiet des Protektorats das Abkommen vom 5. 11. 
1932 nebst seinen Zusatzvereinbarungen gilt. Die dem 
Abkommen von 1932 beigefügten Anlagen A  und B wer
den durch die neue Zusatzvereinbarung geändert und 
ergänzt. Die Aenderungen -der Anlage A  betreffen die 
chemische Industrie nicht. Von den Ergänzungen der 
Anlage B sind u. a. folgende zu nennen:

A u s  A n la g e  I I .  E rgänzu ngen  d e r  A n la g e  B,
P o s . d e s  Z o lls a tz

s ch w e ize r . B eze ich n u n g  d e r  W a re  in F r.
Z o llta r ifs  je  100 kg

632b S ch m irge l-  und C arboru n du m fab rika tc , an dere
(a ls  d ie  in  den  P o s . 630— 632a genann ten ) . . .  25

968a K a ra m e l (Z u c k e r c o u le u r ) ..............................................  15
ao3 981 F rü ch teesscn zen  d ie se r  P o s ...........................................  100

N . B . ad 981: U n te r  d ie s e  P o s . fa llen  auch

P o s . des  Z o llsa tz
sch w e ize r . B eze ich n u n g  d e r  W a re  in  F r .
Z o llta r ifs  ' je  100 kg

E ssenzen , E x tra k te  und T in k tu ren  zur B e re itu n g  
v o n  ge is t ig en  G eträn ken , B isku its  und Z u ck e r 
b ä ck e rw a ren .

1104a Z in k w e iß , Z in k o lith , tro ck en , in S tucken  o d e r
in P u lv e r fo rm , n ich t z u b e r e i t e t .............................. 2

1155b B le i-  und F a rb s t ifte , zusam m en gesetzt, m it 
H o lz -  od e r  P a p ie rsch ä ftu n g ; S ch re ib k re id en , 
n icht un ter P o s . 1155a f a l l e n d .................................. 50

A u s  dem  S ch lu ß p ro tok o ll. Zu  A n la g e  II .

Zu  P o s . 632 b  (S ch m irg e l-  und C arb oru n d u m lab rik a te ).

V o rb eh a lt lich  e in es frü h eren  A b la u fe s  des A b k om m en s ü ber den 
g egen se it ig en  W a re n v e rk e h r  vo m  5. 11. 1932 is t d ie  sch w e ize r isch e  
R eg ie ru n g  nach dem  31. 12. 1941 b erech tig t, e in e  E rhöhung des g e 
bundenen Z o lla n sa tzes  d e r  sch w e ize r isch en  P o s . 632 b vorzunchm cn. 
V o r  d e r  A n w en d u n g  e in e r  d era rtig en  M aßnahm e w ird  d ie  s ch w e i
z e r isch e  R eg ie ru n g  jed o ch  m it d e r  deu tschen  R eg ie ru n g  re ch tze it ig  
ins B enehm en  tre ten  m it dem  Z ie le ,  e in e  V ers tän d igu n g ü ber d ie 
b eab s ich tig te  N euordnung h erbe izu fü h ren . S o llte  cs n ich t m öglich  
se in , in n erh a lb  M on a ts fr is t, vom  T a g e  d e r  B ek an n tgab e  d ie s e r  A b s ich t 
an g e rech n et, zu e in e r  V ers tän d igu n g zu  ge lan gen , so w ü rd e  d ie  b e 
tre ffen d e  B indung en dgü ltig  dah in fa llen .

Zu P o s . 1155 b  (B le i-  und F a rb s t ifte ).

(D ie  V ere in b a ru n g  en tsp rich t s inngem äß d e r  vo rs teh en d en .) (4854)

Zusatzabkommen mit der Slowakei.

Zwischen der deutschen und der slowakischen Re
gierung wurde am 17. 9. 1940 das erste Zusatzabkommen 
zum Handelsvertrag vom 22. 6. 1939 -abgeschlossen. Das
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'A bkom m en w ird  m it W irkung vom  'gleichen T age v o r
läufig angew andt und  besag t u . a . folgendes: Der
deu tsch-slow akische H andelsvertrag  vom 22. 6. 1939 
nebst allen  dazugehörigen w eite ren  V ere inbarungen  gilt, 
sow eit das D eutsche R eich  in  B e trac h t kom m t, jew eils 
für den  gesam ten  B ereich  des deu tschen  Zollgebiets.

(4875)

Die Wareneinfuhr nach dem Generalgouvernement

Zu den in den le tz ten  T agen ersch ienenen  V er
öffentlichungen ü ber d ie  W arenein fuhr in  das G enera l
gouvernem ent und ü b er das beabsich tig te  A bfertigungs
v erb o t w ird  folgendes m itgeteilt:

E s is t d ringend ra tsam , W aren  in das G en era l
gouvernem ent e rs t dann einzuführen, w enn die dev isen 
rech tliche  Zahlungsgenehm igung durch  die D evisenstelle  
K rakau , G enehm igungsabteilung, K rakau , K rupnicza 44, 
e rte ilt ist. W er dieses E rfo rdern is n icht b each te t, h a t zu 
gew ärtigen, daß lediglich die E inzahlung d e r R ech 
nungsbeträge auf ein  S perrkon to  genehm igt w ird. (4718)

A u s l a n d .
Dänemark.'

Clearing- und Warenaustauschabkommen mit Bul
garien. Vom dänischen  A ußenm inisterium  w ird  m it
geteilt, daß zw ischen D änem ark  u n d  B ulgarien ein 
C learing- un d  W arenaustauschabkom m en  geschlossen 
w urde, das m it se iner U nterzeichnung in Sofia be re its  
in K raft g e tre ten  ist. W ie v e rlau te t, w ird  D änem ark  aus 
B ulgarien T abak  einführen und Industriew aren  und  
H äu te  nach  B ulgarien ausführen. (4724)

Schweden .
E in- und A usfuhrverbo te . Am 23. 9. 1940 tra te n  in 

Schw eden neue V erordnungen über A usfuhr- und  E in
fuhrverbo te  in K raft, durch w elche alle b isher e rlasse 
nen Bestim m ungen d ieser A rt aufgehoben w urden. Die 
neuen  V erordnungen haben  jedoch  eigentlich  n u r zum 
Zweck, die W arenbezeichnung in den V erzeichnissen 
über ausfuhr- und  ein fuhrverbo tene  W aren  in U eber- 
einstim m ung m it dem  geltenden  Z olltarif und  dem s ta ti
s tischen  W arenverzeichn is zu bringen. Zu erw ähnen  ist 
allerdings, daß lichtem pfindliches sog. E lek tro k ard io - 
g raphenpap ier, R ön tgenpap ie r u n d  Industried iam an ten  
n ich t m ehr u n te r  die .einfuhrverbotenen  W aren  fallen.

(4766)
N orw egen .

W aren- und Zahlungsabkommen mit Griechenland.
Für die Zeit vom 12. 10. 1940 bis 31. 12. 1940 wurde 
zwischen beiden Ländern ein Abkommen über den 
Waren- und Zahlungsverkehr abgeschlossen. Für eine 
ganze Reihe von Waren sind Einfuhrkontingente ver
einbart worden. Die Zahlungen erfolgen über das 
Clearing. (4829)

E rhebung  der U m satzsteuer. G leichzeitig  m it der 
E rhöhung d e r  U m satzsteue r auf 10% (vgl. S. 562) w u r
d en  versch iedene A enderungen  in d e r E rhebung  d e rse l
ben  bei der E infuhr getroffen. A ls H aup trege l gilt jetz t, 
daß keine  A bgabe erhoben  w ird, w enn die E infuhr n icht 
in  V erbindung m it einem  V erkauf im  L ande steh t. In 
den Fällen , in  denen  d ie  E infuhr in V erbindung mit einem  
V erkauf aus dem  A uslande in N orw egen steh t, w ird  bei 
der E infuhr die A bgabe in dem selben M aße w ie beim  
In landsverkauf de rse lb en  W are  erhoben. W ie früher 
w ird  jedoch die A bgabe n ich t erhoben  b e i E infuhr für 
R echnung von G ew erbe tre ibenden , die en tw eder W aren 
derse lben  A rt in ihrem  G ew erbe  um setzen  o d er d iese als 
Rohstoff oder H a lb fab rika t in  d e r W arenerzeugung v e r
brauchen , wohl ab e r bei der E infuhr fü r den eigenen 
V erb rauch  des Im porteurs, p riv a t o d e r im G ew erbe, es 
sei denn, daß einige A usnahm en d e r U m satzsteue rbe
stim m ungen h ier A nw endung finden. D er A usdruck  R oh
sto ff/H alb fabrikat um faßt w ie b ish e r W aren, d ie  als B e
stan d te il in der herg es te llten  neu en  W are  en th a lten  sind. 
A usgenom m en von  der A bgabepflich t sind a b e r  je tz t 
ebenfalls a lle  W aren, d ie  bei d e r W arenerzeugung auch 
auf andere  A rt v e rb rau ch t w erden , abgesehen von d au e r
haften  B etriebsm itte ln . D iese A usnahm e h a t B edeutung 
fü r alle B rennstoffe  und  H ilfsstoffe jed e r A rt, w enn deren 
V erw endung als ein technisches G lied  in dem P ro d u k 

tionsprozeß  se lbst en thalten  ist, se lbst w enn die W are  
dabei so v erb rau ch t w ird, daß sie n ich t als Teil der h e r
geste llten  neuen  W are  fes tgestellt w erden  kann. A b
gabefrei ist je tz t auch die E infuhr von neuen und  ge
b rauch ten  freien  U m schließungen für Rechnung von G e
w erbetre ibenden , die W aren  en tw eder um setzen oder 
herste ilen . D agegen w ird  d ie  allgem eine U m satzsteuer 
für U m schließungen be i E infuhr für Rechnung solcher 
G ew erb e tre ib en d er erhoben, die W aren  w eder um setzen 
noch herste llen , z. B. T ransportfüh rer, oder für den reinen 
P rivatgebrauch . A bgabefrei is t  ferner u. a. der V erkauf 
von W asser, Gas, E lek triz itä t, Insulin.

G rundsätzlich  w ird  die U m satzsteuer bei der le tz ten  
U m satzphase erhoben. Infolgedessen w ird  u. a. die E in 
fuhr von D üngem itteln  se itens der V erb raucher selbst als 
abgabepflichtig  angesehen. F ür die E infuhr von W aren, 
die bei d e r E infuhr noch nicht von dem ausländischen 
L iefe ran ten  ve rk au ft ist, gilt, daß die E infuhr abgabefrei 
ist, w enn sie für R echnung eines G ew erbetre ibenden  e r
folgt, der den ausländischen L iefe ran ten  v e r tr it t  und  
W aren  d ie se r A rt in e iner festen  V erkaufsstelle  im 
L ande um setzt. F ü r zollpflichtige Proben, die von aus
ländischen  H andelsreisenden  eingeführt w erden, gelten 
d ie  b isherigen A usnahm ebestim m ungen. Ist die W are im 
Inland  für d irek te  L ieferung aus dem  A usland verkauft 
w orden, so soll bei der E infuhr keine A bgabe erhoben  
w erden, se lbst w enn der W arenem pfänger die W are 
se lb st verb rauchen  soll, indem  die A bgabe von dem  b e 
treffenden  inländischen V erkäu fer un ter K ontrolle des 
zuständigen S teuerin spek to rs  zu en trich ten  ist. Um einer 
D oppelbesteuerung  zu entgehen, ist es in solchen Fällen  
notw endig, ausreichend  darzulegen, ob die W are d irek t 
aus dem  A usland oder durch einen in länd ischen  V er
k äu fe r gekauft w orden  ist. Als L egitim ation für A b
gabefre iheit bei der E infuhr kann die F ak tu r des in län 
d ischen V erkäufers an denjenigen, der d ie  W are  v e r 
zollt, gelten. Ob der in länd ische V erkäufer für eigene 
R echnung oder für den ausländischen L iefe ran ten  v e r
kau ft hat, ist ohne B edeutung. D er V erkäufer darf n icht 
den K äufer m it der A bgabe als einen besonderen  Zu
schlag belasten . U nv erän d ert sind die R egeln für d ie  
F estse tzung  der G rundlage für die B erechnung der A b 
gabe bei der E infuhr geblieben. F ü r  W aren, d ie  in  der 
Z eit vom 1. 7. 1940 bis zum 1. 9, 1940 aus dem  A usland 
gekauft w orden  sind, findet der a lte  Satz von 3%  A n
w endung, se lbst w enn die E infuhr nach dem 1. 9. 1940 
erfolgt. (4817)

Handel mit Giften und Arzneimitteln. L aut R und
schreiben  des Sozia ldepartem en ts vom 23. 8. 1940 ist 
die V erordnung ü ber d e n  H andel m it G iften, A rznei
m itte ln  usw. vom  Ja h re  1929 geändert w orden. In d e r 
A bteilung  A, in der G ifte und  andere  W aren, die nur 
in A po theken  verkau ft w erden  können, genannt sind, 
is t in dem  U n terab sch n itt III b 2 (chem ische Stoffe, die 
giftig sind  oder vorzugsw eise m edizinische V erw endung 
finden ohne R ücksich t darauf, ob sie G egenstände des 
gew öhnlichen V erkaufes sind oder nicht) das S tichw ort 
„A cidum  benzoicum  —  B enzoesäure und  deren  Salze" 
gestrichen  w orden. D afür sind an d ie se r S telle  „Ben- 
zoa ta  —  benzoesaure Salze —  sow eit sie n ich t u n te r 
A bteilung C (Stoffe, die sow ohl von A po theken  w ie von 
H ändlern  v erkau ft w erden  können) genannt sind“ e in 
gefügt w orden.

In der A bteilung C I, 13 (chem ische oder chem isch 
technische Stoffe und  P räp a ra te , d ie  sow ohl von A po
th ek ern  w ie von H änd lern  verkau ft w erden  dürfen und  
n ich t in irgendeiner anderen  G ruppe der A bteilung C 
aufgeführt sind) haben  die be iden  m it A etzkali beg in
nenden  A bschn itte  folgenden W o rtlau t erhalten :

A e tz k a l i ,  kaustisches K a li,  K a lih yd ra t  (K a liu m  causticum ) and 
A e tzn a tro n , kaustisches N a tron , N a tron h yd ra t, kaustische Soda (N a 
trium  causticum ) in P u lv e r fo rm  in O rig in a lpacku n gen  vo n  w en igstens  
25 kg, m it dem  N am en  des  S to ffe s  und dem  N am en  d er V erp ack u n gs
firm a s o w ie  G iftm a rk e  v e rseh en  (v g l.  B ).

A e t z k a l i  und A e tzn a tro n  in S tücken  od e r  S chu ppen form  in M e la l l-  
packungen  n ich t unter H  k g . D e r  V e rk a u f S ö l l  un ter B each tung d er 
da fü r ge lten d en  S on d ervo rsch r iften  e r fo lg en  (v g l .  B ).

U nter d ieselbe A bteilung und  N um m er sind ferner 
„N atron, benzoesaures" sow ie u n te r  Nr. 26 „B enzoe
säu re“ eingereih t w orden.

D er e rs te  A bschn itt des § 6 der V orschriften  über 
A ufbew ahrung, V ersand  und  U m satz von gesundheits
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schädlichen  S toffen (1930, S. 590) h a t je tz t folgenden 
W o rtlau t:

A e tzn a tro n  und A e t z k a l i  in S tü cken  o d e r  S chuppen form  in  P a k - 
kungen  un ter 25 kg  so llen  in versch lossen en  E isen - o d e r  B lechbüchsen  
v e rp a c k t se in . (4864)

Slowakei.
Einfuhrbewilligung für Kunstdärme. A uf G rund 

e iner V erordnung des W irtschaftsm in isters vom  21. 8. 
1940 is t d ie  E infuhr von K unstdärm en aus echtem  oder 
unech tem  P ergam en tpap ie r (Pos. 300 a 4 ß) m it W irkung 
vom  7. 9. 1940 bew illigungspflichtig. F ü r d ie  E rteilung 
e in e r E infuhrbew illigung w ird  eine G ebühr in H öhe von 
'A %  erhoben. (48701

ZollermäBigte Einfuhr. D urch V erordnung des F i
nanzm inisters vom  9. 9. 1940 ist m it W irkung vom 18. 9. 
1940 bis zum 31. 12. 1940 für „In traso lvan  E" und 
„D iacetonalkoho l" (aus Pos. 619 b d. slow ak. Zolltar.) 
ein Z ollsatz von 180 K je 100 kg festgese tz t w orden , so 
fern diese E rzeugnisse zur L ackherste llung  v e rw endet 
w erden, oder sow eit das e rs tgenann te  P ro d u k t zur G e
w innung von B u ty lace ta ten  d ien t. (4830)

Finnland.
Neue Wirtschaftsverträge. Am 9. 10. 1940 w urde 

zw ischen d e r finnischen und  der ita lien ischen  R egierung 
ein  H andels- und Zahlungsabkom m en abgeschlossen. Es 
hande lt sich um V ereinbarungen  über den Z ahlungsver
kehr, die E rw eite rung  des H andelsvertrages auf A lb a 
nien  sow ie über die E rw eite rung  der M eistbegünsti
gungsklausel und schließlich  ü b e r d ie E insetzung eines 
ständ igen  R egierungsausschusses. D er Z ahlungsverkehr 
vollzieht sich w eite rh in  im C learingw ege. F inn land  w ird
u. a. C ellulose und  H olz liefern, w ährend  es O bst, G e
müse, W eine, T ex tilw aren  usw . von Ita lien  beziehen 
w ird.

Am 15. 9, 1940 tr a t  ein ungarisch-finnisches A bkom 
m en über den W aren v erk eh r in K raft, F ü r das laufende 
J a h r  is t ein W arenaustausch  in H öhe von 826 400 $ v o r
gesehen. F ü r die E infuhr finnischer W aren  nach  U ngarn 
sind K ontingente u. a. für folgende W aren  vorgesehen: 
K albsleder, C ellulose-, P ap ie r- und  H olzerzeugnisse und 
versch iedene M aschinen. U ngarn gegenüber w urden 
K ontingente u n te r anderem  eingeräum t für versch iedene 
O bst- und G em üsesorten , K arto ffe ls tä rke , H eilpflanzen, 
A rzneim itte l, pho tograph ische  P ap ie re  und  Film e, A lbu 
min, Leim, einige an d e re  chem ische E rzeugnisse, L eder- 
und  K ürschnerw aren , B ek le idungsartike l sow ie versch ie 
dene e lek trische  und  sonstige A p p a ra te  und  M aschinen.

A uch  m it N orw egen w urde ein neues H andels- und 
Zahlungsabkom m en m it kon tin g en tie rten  U m sätzen a b 
geschlossen. E n tsp rechende  V erhandlungen m it S chw e
den  finden sta tt.

In näch ste r Zeit sollen H andelsvereinbarungen  m it 
d e r  T ürkei, Rum änien, B ulgarien, Jugoslaw ien, d e r S lo
w akei, Spanien  und P ortugal abgeschlossen w erden . (4853)

Sowjet-Union.
A nm eldung von F orderungen  an das Reich in Lett

land. D urch eine V erordnung des V olkskom m issars für 
F inanzen  vom 12. 10. 1940 sind alle E inzelpersonen, G e
se llschaften  und  s taa tlichen  koopera tiven  G enossen
schaften  angew iesen, ihre F orderungen  gegenüber D eu t
schen  einschließlich d en  U m siedlern u n d  d e r  U m sied
lungstreuhand  A .-G. bis zum  31. 10. 1940 anzum elden.

(4782)
Griechenland.

Ausfuhrgenehmigungen nach Deutschland und den 
besetzten Gebieten. A uf A nw eisung des W irtschafts- 
m inisters w ird  d ie  B ank von G riechenland  nunm ehr A u s
fuhrgenehm igungen nach D eu tsch land  un d  dem  P ro te k 
to ra t (zur D urchführung der le tz ten  deu tsch -g riech ischen  
V ereinbarungen) erte ilen . D ie B ank is t auch zuständig 
für A usfuhrgenehm igungen nach  den N iederlanden , B el
gien und N orw egen. (4874)

Einfuhrgenehmigung für Calciumchlorid. L au t M el
dung aus A then  e rh ie lt d ie  Société  H ellénique des P ro 
duits Chim iques e t E ngrais d ie  G enehm igung zur E infuhr

von 1000 t C alcium chlorid  aus Spanien, u n d  zw ar aus
nahm sw eise gegen E n trich tung  des M indestzolls. (4838) 

Einfuhrgenehm igungen für Pech. L au t A nordnung 
des W irtschaftsm in isterium s sind  die E infuhrkontingente  
für Pech  auf G rund  der D urchschnittsein fuhren  der e in
zelnen F irm en in d en  Ja h re n  1938 u n d  1939 zu b e 
m essen. U nternehm ungen, d ie  P ech  als R ohstoff benö 
tigen, können  jedoch auch K ontingente  ü b e r d ie  fe s t
gese tz te  N orm  hinaus erhalten . (4837)

Italien.
N eufassung des Z ollgesetzes. L au t „NfA" s te llt das 

neue  Zollgesetz, das dem nächst verö ffen tlich t w erden  
w ird, im w esen tlichen  eine N eufassung d e r  geltenden  
B estim m ungen techn ischer A rt dar. A n  N euerungen ist 
zu erw ähnen, daß den S ped iteu ren  und  E inführern  -eine 
G esam thaftung gegenüber den Z olläm tern  auferleg t w or
den ist. A ußerdem  w urde  die G esetzgebung über die B e
handlung des L u ftverkeh rs in das Zollgesetz einge
arb e ite t. (4799)

Spanien.
E infuhr von C hilesa lpeter. W ie b e rich te t w ird, h a t 

die spanische D ev isenstelle  un d  d ie  G en era ld irek tion  für 
H andels- und  Zollfragen m it d e r chilenischen S a lp e te r
industrie  einen V ertrag  abgeschlossen, der die L ieferung 
d e r von Spanien  benö tig ten  M engen von C h ilesalpeter 
im R ahm en eines p riv a ten  K om pensationsgeschäftes bis 
zum Ju n i 1941 sicherste llt. In den  le tz ten  9 M onaten
1939 w urden  27 700 t C h ilesa lpeter nach  Spanien  e in
geführt. (4741)

Neuordnung des Pflanzenschutzdienstes. D urch eine 
im  ,,B oletín  O ficial“ vom 4. 9. 1940 verö ffen tlich te  V er
ordnung sind die A ufgaben des s taa tlichen  P flanzen
schu tzd ienstes neu  geo rdnet w orden. G leichzeitig  k ü n 
digt das L andw irtschaftsm in isterium  E in fuhrverbo te  für 
P flanzen  und  pflanzliche Erzeugnisse an, durch die P flan 
zenschädlinge eingesch leppt w erden  können. W eite r so l
len dem nächst die P flanzenk rankhe iten  bekanntgegeben  
w erden , zu deren  B ekäm pfung staa tlich e  B eihilfen ge
w äh rt w erden  können. (4802)

Costa Rica.
V erdoppelung der E infuhrzölle. W ie b e rich te t wird, 

sind  die E infuhrzölle für die E infuhr aus solchen L ändern  
v e rd o p p e lt w orden, d ie  gegenüber C osta  R ica eine ak tive 
H andelsbilanz besitzen . (4785)

Ecuador.
A enderung  der E infuhrzölle für T eerfarbsto ffe , L aut 

V erordnung vom 20. 8. 1940 ist die Zolltarifpos. 259 w ie 
folgt geän d ert w orden:

Z o lls a tz  in Sucres
P o s . W a ren b eze ich n u n g  jo  k g  ges . G ew .

259a A n ilin fa rb e n  und S te in k o h len te e r fa rb s to ffe  s o w ie  a lle  
sonstigen  n. b. g. chem ischen  F a rb s to ffe  zum  F ä rb en ,
fü r H a n d e ls zw eck e  ................. ...................................................... ’ 0,60

259b A n ilin fa rb e n  und S te in k o h le n te e r fa rb s to ffe  s o w ie  a lle  
son stigen  n. b . g . chem ischen  F a rb s to ffe  zum  Farb en ,
au ssch ließ lich  fü r g e w e rb lic h e  Z w e c k e  ..............................  0,30

A n m erk u n g  I. F ü r k e in e  un ter P o s . 259a e in g eo rd n e te  W a re  darf 
d er Z o l l  w e n ig e r  b e tragen  als 15% v .  W .

A n m erk u n g  II .  F ü r k e in e  un ter P o s . 259b e in geo rd n e te  W a re  
d a r f d e r  Z o ll  w e n ig e r  b etragen  als 15%  v .  W .

Erzeugnisse, d ie der Pos. 259 h  un terliegen , b e 
dürfen e iner besonderen  Bescheinigung des Industrie 
m inisterium s. Die E infuhr d ieser W aren  muß durch den 
Industrie llen  se lbst erfolgen. (4807)

Peru.
B etäubungsm itte lkontro lle , D urch V erordnung vom

31. 8. 1940 ist d e r V erkauf und  die E infuhr von B e
täubungsm itte ln  neu  geregelt w orden. D anach darf die 
E infuhr nur über den H afen von Callao sow ie über den 
F lughafen bzw. das P ostam t von Lima erfolgen. Zu dem 
Einfuhrzoll von 8% v. W. tr it t  ein allgem einer Zuschlag 
von 2% , der sich bei Postsendungen auf 5%  erhöht. 
W eite r w ird ein Zuschlag von 1% zugunsten der A rb e its 
losenversorgung und  bei der Einfuhr von B etäubungs-
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m itte ln  in A m pullen ein w e ite re r Zuschlag von 6% e r
hoben. D ie E infuhr, d ie  n ich t in  e iner Sendung mit 
anderen  W aren  erfolgen darf, is t nur auf G rund  einer 
behörd lichen  Bewilligung zulässig. W ährend  b isher je 
doch E infuhr un d  V erkauf bei e iner F irm a m onopoli
s ie r t w aren, können  in Z ukunft auch w eite re  F irm en 
eine Bewilligung erhalten . (4752)

Angola.
Neue Zollagerbestimmungen. Die Z eitdauer für die 

E inlagerung von W aren  in  den Z ollagerräum en d e r K o
lonie is t für W aren  der K üstensch iffahrt bis auf 20, 
für and e re  W aren  bis auf 45 T age herabgese tz t w orden. 
N ach A blauf d ieser F ris ten  muß eine L agergebühr von
0,05 A ngolares je kg u n d  M onat en tr ich te t w erden. (475$)

RUNDSCHAU DER CHEMIEWIRTSCHAFT.
I n l a n d .

Verkehr mit Betäubungsmitteln.

Im „R eichs-G esundheitsb la tt“ vom 2. 10. 1940 is t 
e ine L iste  so lcher F irm en  verö ffen tlich t w orden, die 
neuerdings die E rlaubn is zum V erkeh r m it B etäubungs
m itte ln  e rh a lten  haben. F e rn e r sind -einige F irm en ge
nannt, denen d iese E rlaubnis entzogen w urde. (4721)

Einziehung von Seren und Impfstoffen.

Im „R eichsanzeiger" vom  1. und 5. 10. 1940 sind 
versch iedene Seren  und  Im pfstoffe aufgeführt w orden, 
die w egen A blaufs der staa tlichen  G ew ährdauer zur 
E inziehung bestim m t sind. (4729)

Voller Erfolg der Diphtherie-Schutzimpfung.

Im  F rü h jah r 1940 w urde  in W ien die Schutzim pfung 
gegen D iph therie  durchgeführt. N unm ehr lassen  sich die 
e rs ten  Erfolge d ieser M aßnahm e überb licken . V ergleicht 
m an z. B. die Z ahlen  der D iph therie -E rk rankungen  im 
M onat A ugust 1940 in  W ien  m it den durchschn ittlichen  
E rkrankungsziffern  aus dem gleichen M onat früherer 
Jah re , so erg ib t sich, daß die D iph therie  durch  die 
Schutzim pfungen um 50% zurückgegangen ist, d. h. es e r 
k ra n k te n  n u r halb  so  v iele K inder an D iph therie  als im 
A ugust an d e re r Jah re . (4779)

Sicherung der DUngemittel- und Saatgut
versorgung.

Im „R e ichsgese tzb la tt“ T eil I Nr. 180 vom 15. 10. 
1940 is t eine V erordnung des M in iste rra ts  fü r die 
R eichsverteid igung  zu r E rle ich terung  des F rühbezugs 
von D üngem itteln  u n d  S aa tg u t vom  8. 10. 1940 v e r 
ö ffen tlich t w orden . D anach e n ts teh t das im § 1 der 
V erordnung  zur Sicherung d e r D üngem itte l- und  S a a t
gu tversorgung vom  9. 11. 1939 (Jahrg . 1939, S. 989) be- 
zeichnete  P fan d rech t auch w egen der A nsprüche aus 
solchen L ieferungen, die zu r S teigerung des E rtrages 
d e r E rn te  1941 nach  dem 31. 8. 1940 beschafft und  v e r
w endet w orden  sind. D ie V erordnung gilt auch  in den 
e ingegliederten  O stgeb ieten . (4825)

Lieferung von luxemburgischem Thomasmehl.

W ie die „F ran k fu rte r  Z eitung" erfäh rt, sollen in den 
nächsten  12 M onaten  rund  100 000 Z en tner T hom as
sch lacke  aus L uxem burg nach  dem  R eich geliefert w e r
den. D ie A usfuhr der M engen Thom asm ehl, d ie von den  
H ü tten w erk en  vertragsm äßig  zu V orzugspreisen  an die 
luxem burgische L andw irtschaft abgegeben w erden  m üs
sen, is t v e rb o ten  w orden. (4789)

Umsatzsteuerfreie DUngemittel.

In u n se re r M itte ilung  lauf S. 480 is t irrtü m lich e r
w eise „R ohphosphat" in d e r  R eihe der D üngem ittel au f
geführt w orden, die n ich t zu den  um satzsteuerfre ien  
D üngem itteln  gehören  u n d  dam it auch  im G roßhandel 
um satzsteuerpflich tig  seien. W ie w ir inzw ischen festge
s te llt haben, trifft d ies  n ich t zu. R ohphosphat gehört 
v ielm ehr nach  dem  gegenw ärtigen  S tand  d e r  R ech t
sprechung un d  V erw altungsprax is zu den  u n te r  d ie  U m 
sa tz steu e rfre ih e it fa llenden  D üngem itteln . (4717)

Bewirtschaftung von Kautschuk- und Äsbestwaren 
Im Protektorat.

Im „A m tsb la tt des P ro te k to ra ts  Böhm en u n d  M äh
ren" vom 30. 9. 1940 is t eine am gleichen T age in K raft 
ge tre ten e  V erordnung über die E rrich tung  e iner U eber- 
w achungsstelle  für K au tschuk- und  A sbestw aren  v e r
öffentlicht. D ieser U eberw achungsste lle  u n te rlieg t künf
tig die B ew irtschaftung  von K au tschuk - und  A sb est
w aren im P ro tek to ra t.

A ls K au tschukw aren  gelten  .aus N atur- und  K unst
kau tschuk , aus K autschukoiden, K autschukm ischungen, 
R egeneratm ischungen, K autschuklösungen, sow ie aus 
G um m iabfällen, Altgummi, H artgum m istaub, W eich
gummimehl oder R egenera t hergeste llte  H alb- und  F e r 
tigw aren. (4824)

Branntweinbezug zur Bereitung von Speiseessig.

Im „V erkündungsb la tt des R eichsnährstandes“ 
Nr. 80 vom 27. 9. 1940 ist die A nordnung Nr. 31/40 der 
H auptverein igung  der deu tschen  G artenbauw irtschaft 
vom 25. 9. 1940 veröffentlicht. D ie A nordnung betrifft 
die R egelung des Bezuges von B ranntw ein  zur S peise
essigbereitung und lau te t folgenderm aßen:

I.

1. D ie B ezugsrechte fü r B ranntw ein  zu r Speiseessig
bereitung  gem äß den einschlägigen B estim m ungen des 
G esetzes über das B ranntw einm onopol vom 8. 4. 1922 
(RGBL I S. 405) in d e r Fassung des G esetzes zur A en 
derung des G esetzes über das B ranntw einm onopol vom 
26. 9. 1934 (RGBl. I S. 847) un d  in  der Fassung des G e
se tzes zur A enderung  des G esetzes über das B ran n t
w einm onopol vom 25. 3. 1939 (RGBl. I S. 604) b le iben  in 
d er Höhe, w ie sie am 30. 9. 1940 für die H erste lle r von 
G ärungsessig aus B ranntw ein  bestanden , als B ezugs
rech te  gem äß d ieser A nordnung bis auf w eiteres b e 
stehen.

2. A ls B ezugsjahr gilt d as  B etrieb sjah r (1. 10. eines 
Ja h re s  bis 30. 9. des darauffo lgenden Jah resj.

3. U eb er d ie  H öhe des B ezugsrechtes w ird  ein B e
zugsbescheid  (K ontingentschein) ausgestellt. B etriebe, 
die e inen  solchen B ezugsbescheid bis zum 15. 10. 1940 
n ich t erha lten  haben, m üssen diesen bei der H au p tv er
einigung anfordern.

II.
E rg ib t sich bei der Prüfung eines B etrieb es oder auf 

G rund  an d ere r Festste llungen , daß das B ezugsrecht für 
B ranntw ein  zu r Speiseessigbereitung  eines B etriebes 
dessen norm ale L eistungsfähigkeit übersteig t, so ist der 
V orsitzende der H auptverein igung berech tig t, das B e
zugsrech t en tsp rechend  herabzusetzen .

III.
D er V orsitzende der H auptverein igung kann b e 

stim m en, daß die B ezugsrech te  für B ranntw ein  zur 
Speiseessigbereitung  n u r bis zu einem  gew issen G rade 
ausgenutzt w erden  dürfen.

IV.
Die V erarbeitung  des im R ahm en des B ezugsrechtes 

bezogenen B ranntw eins in  e iner anderen  B etrieb sstä tte  
als in der, für die das B ezugsrech t festgesetzt ist, bedarf 
der vorherigen Zustim m ung des V orsitzenden  der H au p t
vereinigung. D ie Zustim m ung w ird  grundsätzlich  nur bei 
V orliegen eines w ichtigen G rundes e rte ilt.

V.
Bei einem  W echsel in  der Person  eines B e trieb s

inhabers kann  d ie  H auptverein igung das B ezugsrecht für 
B ranntw ein  zu r Speiseessigbereitung  entziehen, w enn 
der neue Inhaber n ich t die erfo rderliche persönliche 
oder sachliche Eignung besitz t. D ie Entziehung des B e
zugsrechtes für B ranntw ein  zur Speiseessigbereitung 
kann n u r innerhalb  von drei M onaten  se it M itteilung des 
W echsels in der Person  des Inhabers erfolgen.

VI.
Bei groben V erstößen  gegen d iese A nordnung kan« 

das B ezugsrech t für B ranntw ein  zur S peiseessigbereitung 
nach  M aßgabe der gesetzlichen B estim m ungen h e ra b 
gesetzt oder entzogen w erden .
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VII.
D er V orsitzende der H auptverein igung kann bei 

V orliegen e iner durch besondere  U m stände bedingten  
unbilligen H ärte  A usnahm en von den Bestim m ungen d ie 
se r A nordnung zulassen.

VIII.
1. M itg lieder der G artenbauw irtschaftsverbände , die 

den V orschriften  d ieser A nordnung zuw iderhandeln , 
können  in O rdnungsstrafe genom m en w erden.

2. A ls Zuw iderhandlungen sind auch M aßnahm en an 
ruschen , die, ohne gegen den W o rtlau t d e r  erlassenen  
Bestim m ungen zu verstoßen , eine U m gehung darste llen .

IX.
Die A nordnung tr i t t  am 1. 10. 1940 in K raft. (4719)

Begriffsbestimmungen für Sirupe.

In der A nordnung Nr. 108 d e r  W irtschaftlichen  V er
einigung der deu tschen  Süßw arenw irtschaft vom 8. 7.
1940 s ind  neue B egriffsbestim m ungen für S irupe für 
Speisezw ecke und  zur W eite rvera rbe itung  bek an n tg eg e
ben w orden. A ls S irupe d ieser A rt gelten : 1. Z ucker
sirup, 2. M ischsirup und  3. A blaufsirup.

Dem Z uckersirup u n d  M ischsirup dürfen  A rom a
stoffe (natürliche oder künstliche  Essenzen) — m it A us
nahm e von H onigarom a — , B estand te ile  von A n an as
fruchtfleisch  und  von Z itronat sow ie A bläufe bei d eren  
K andierung, un d  zw ar bis zu  5 T eilen  auf 100 T eile 
Z uckersirup, und  K aram el zu r Färbung  zugesetz t w e r
den. Sonstige Z usätze sind n ich t g e s ta tte t. Beim A b 
laufsirup  sind Z usätze jeglicher A rt verbo ten . (4823)

Genormte Schellen für Flanschenrohre.

D ie D ECHEM A, D eu tsche  G esellschaft ¡für ch e 
m isches A ppara tew esen , h a t ein neues N orm blatt 
DIN 7002 Schellen  für F lanschen roh re  (aus säurefestem  
Steinzeug) herausgegeben . D as N orm blatt ist zu b ez ie 
hen durch  den B uchhandel und  vom  B eu th -V ertrieb
G. m. b. H., B erlin SW  68, D resdener S traß e  97. (4852)

Preise für beschlagnahmte und neu verteilte 
Rohstoffe.

D er R eichskom m issar für die P reisb ildung  h a t in 
seinem  E rlaß  vom  12. 7. 1940 die U ebernahm epreise  für 
R ohstoffe oder W aren  geregelt, die auf G rund  von B e
w irtschaftungsm aßnahm en bei V era rb e ite rb e trieb en  oder 
H ändlern  besch lagnahm t und neu v e rte ilt w erden . D a
nach haben  die abgebenden  F irm en  als A bgabepre is den 
ta tsäch lich  gezah lten  E instandspre is zuzüglich sonstiger 
e tw a noch en ts tan d en er K osten  für Beschaffung, L age
rung, V ersand  usw. zu berechnen . D er W o rtlau t dieses 
E rlasses is t in der „Chem . Ind. N" auf S. 481 abgedruck t 
w orden.

In einem  neuen  E rlaß  vom 4. 10. 1940 nim m t der 
P reiskom m issar auf den  obenerw ähn ten  E rlaß  Bezug 
und w eist zur V erm eidung von Zweifeln darauf hin, daß 
m it diesem  E rlaß  n ich t e tw a  die P reisbildung für im 
R ahm en der B ew irtschaftungsm aßnahm en beschlagnahm te 
W aren  und R ohstoffe schlechthin  geregelt w orden  
ist. D er E rlaß  is t v ielm ehr nur in den F ä llen  anzuw en
den, in denen  die nach  d e r allgem einen B eschlagnahm e
anordnung zulässigerw eise v e räu ß e rten  W aren  und  R oh
stoffe durch eine besondere  A nordnung neu v e rte ilt w e r
den. D abei darf d iese N euverteilung  allerd ings n ich t in 
handelsüb licher W eise erfolgen. D ie W are  oder der R oh
stoff muß v ielm ehr einen d e r norm alen  V erteilung  en t
gegengesetzten  W eg nehm en. Es kom m en hiernach  
nam entlich  solche F älle  in B etrach t, in denen  ein V er
a rb e itungsbe trieb  W aren  oder R ohstoffe einem  ändern  
zur Verfügung ste llen  muß o der ein H änd ler entgegen 
der norm alen  V erteilungsw eise die bei ihm lagernden  
R ohstoffe oder W aren  einem  V erarbe itungsbe trieb  zu 
übergeben  hat, obw ohl e r  sie se lb st b e re its  von einem  
solchen B etriebe  bezogen h a tte . D as g leiche gilt, w enn 
ein H änd ler die bei ihm lagernden  W aren  oder R ohstoffe 
einem  ändern  H änd ler übergeben  muß.

W ird  dem  H änd ler dagegen an S te lle  des von ihm 
ins A uge gefaßten  A bnehm ers ein an d ere r A bnehm er zu 
gew iesen, ohne daß h ierdu rch  der handelsüb liche W eg 
der W are  un te rb ro ch en  w ird, so findet d e r E rlaß  vom
12. 7. 1940 ke ine  A nw endung. (4861)

Gebietsschutz der chemischen Industrie 
im Protektorat.

Die W irtschaftsg ruppe C hem ische Industrie  im Zen- 
tnalverband  der Industrie  für Böhm en un d  M ähren  h a t 
am  30. 9. 1940 eine am 1. 10. in K raft g e tre ten e  A n ord 
nung getroffen, in der es u .a .  heiß t:

§ 1. Es ist verbo ten , die nachstehend  aufgeführten  
W aren  in d e n  un ten  erw ähn ten  G ebieten  anzubieten, 
do rth in  zu liefern  o d e r für sie zu w erben :
L fd . N r. Z o llta r ifp o s . W a ren b eze ich n u n g

1. 239b B en zin  a lle r  A r t ,  e in sch ließ lich  d er T e rp e n t in o l-
e rs a tzm itte l (T e s tb en z in ) in  das gan ze  ü b rige  R e ich s 
geb ie t.

2. 239c L eu ch tö l (L eu ch tp e tro leu m ) in  das gan ze  übrige
R e ich sg eb ie t.

3. 239d G asö l, T r c ib ö i  in das g an ze  ü b rige  R e ich sg eb ie t.
4. 239o M in e ra ls ch m ie rö l (auch TransE orm alorenö l, W e iß ö l

usw .) in  das gan ze  ü b rige  R e ich sg eb ie t.
5. ex  239f H e iz ö l und H e iz s to f fe  (z . B . F u e l O il,  M asu t, S ch ie -

fe r te e rh e iz ö l) in  das g an ze  übrige R e ich sg eb ie t .
6. ex  239g T e e ra r t ig c ,  p a ra ffin h a lt ig e  und im  W a sse r  n ich t

un ters inkende p ech a rtig e  R ü ckstän de von  d er D e 
s tilla t ion  d er E rd ö le  (ausgenom m en  H e iz s to f fe  239f); 
im  W a sse r  n ich t u n ters in ken de Säu reh arze  (R ü ck 
stände vo n  d e r  chem ischen  R e in igu ng d e r  E rd ö le ) 
in das gan ze  ü b rige  R e ic h s g e b ie t

7. ex  243a Im  W a sse r  un ters in ken de p e ch a rtig e  R ückstände
von  d e r  D es t illa t io n  d e r  E rd ö le  (z . B , P e tro la sp h a lt );  
im  W a sse r  un ters in ken de S äu reh arze  (R ückstände 
von  d er chem ischen  R e in igu ng d e r  E rd ö le ) in  das

fanze  ü b rig e  R e ich sg eb ie t .
’a ra ffin , roh  (Pa ra ffin sch u p p cn , -b u tte r  usw .) od e r  

g e re in ig t, m it Ausnahm e des W c ich p a ra ffin s  (251), 
in das ganzo  ü b rige  R e ich sg eb ie t .

9. 251 W e ich p a ra ffin  in das g an ze  ü b rige  R e ich sg eb ie t.
IC. 259 W agen sch m ie re  in das gan ze  ü b rige  R e ich sg eb ie t . '
11. 260 A n d e r e  S ch m ierm itte l, un ter V e rw en d u n g  v on  F e t 

ten  o d e r  O e len  h e rg e s te llt ,  flü ssig  od e r  fe s t , auch 
g e fo rm t, in  das gan ze  ü b rige  R e ich sg eb ie t .

12. 334*1 D ru ck fa rben  in das G e b ie t  des A lt r e ic h e s  und d er 
336 / O stm ark .

13. ex  379 W a s s e rs to ff in  das gan ze  ü b rige  R e ich sg eb ie t.
14. ex  735 G lasu ren  und F r it te n  in  das G e b ie t  des  A ltre ic h e s

und d er O stm ark , s o w e it  s ie  ü ber d ie  L ie fe ru n gen  
des  J ah res  1939 h inausgehen .

Das v o rs tehende  V erbo t gilt auch für d ie  L ieferun
gen auf G rund  von  V erträgen , die se it dem 15. 8. 1940 
abgeschlossen sind, sow eit die b e s te llte  W are  n ich t b e 
re its  v o r In k ra fttre ten  d ieser A nordnung von dem V er
käu fer abgesand t w orden  ist.

§ 2. A usnahm en von dem u n te r § 1 aufgeführten 
L ieferungsverbo t w erden, falls h ierfür nachw eisbar ein 
w irtschaftliches B edürfnis vo rhanden  dst, in folgender 
W eise e rte ilt:
a) bei den u n te r 1 bis 11 aufgeführten  W aren  vom  B e

au ftrag ten  für die M inera lö lw irtschaft des H errn  
R e ichsp ro tek to rs  in  Böhm en und  M ähren in P rag  im 
E invernehm en mit d e r R e ichss te lle  für M ineralö l
bew irtschaftung  in Berlin,

b) bei den u n te r 12 bis 14 aufgeführten  W aren  von d e r
Leitung der W irtschaftsg ruppe chem ische Industrie  
in P rag  im E invernehm en m it d e r  W irtschaftsgrupD e 
chem ische Industrie  in Berlin. (4879)

Erhebung der Umsatzsteuer im Protektorat.

D urch eine am 1. 10. 1940 in  K raft g e tre ten e  aus
führliche R egierungsverordnung vom  25. 9. 1940 w erden  
die neuen  V orschriften  über die E rhebung der U m satz
s teu e r eingeführt. D ie V erordnung ist in der „Samm lung 
der G esetze  und  V erordnungen  des P ro te k to ra ts  B öh
men u n d  M ähren" vom 26. 9. 1940 verö ffen tlich t (vgl. a. 
S. 610). <4869)

A u s l a n d .
Welterzeugung von Zinn.

N ach A ngaben des In te rn a tio n a l T in R esearch  & 
D evelopm ent Council s te llte  sich die W elterzeugung von 
Zinn im e rs ten  H alb jahr 1940 -auf 105 600 t gegen 120 600 t 
im zw eiten  u n d  63 200 t im e rs ten  H alb jah r 1939. (47801

Belgien.
Gründung eines Verkaufsbüros der Stickstoffabriken.

W ie b e rich te t w ird, w urde m it einem  K ap ita l von
I Mill. F r. ein belg isches S tickstoffbüro  m it dem  Sitz 
in B rüssel e rrich te t, dem  23 belg ische S tickstoffabriken  
bzw. m it d e r S tickstoffindustrie  verbundene  U n te rn eh 
m ungen angehören. D ie A ufgabe d e r neuen  G esellschaft 
b e s te h t in der D urchführung a ller H andelsgeschäfte  der
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M itgliedsfirm en einschließlich des E inkaufs der b en ö tig 
ten  R ohstoffe. A n dem  A k tien k ap ita l von  insgesam t 
1875 A nte ilen  ist die Soc. Beige de l'A zo te  e t d es  P ro 
d u its  Chim iques du M arly  m it rund  einem  D ritte l b e te i
ligt; w eite re  G roßak tionäre  sind die Soc. C arbochim i- 
que m it 385 A ktien , die S. A. A m m oniaque Syn thétique 
e t D érivés (275), die U nion C him ique Beige (241), die 
Soc, pour la F ab rica tion  des Engrais A zotes (155) und 
d ie  Soc. E ngrais e t P rodu its Chim iques de la M euse 
(99). I« 22)
Niederlande.

Erzeugung von Morphin aus Mohnstroh. W ie aus
einem  in der „N ederlandsche T ijdschrift voo r G enees- 
kunde" ersch ienenen  B erich t hervorgeh t, w ird  zur Zeit 
d ie  V erarbeitung  von einheim ischem  M ohnstroh  auf M or
phin erw ogen. V ersuche haben  ergeben, daß aus einer 
T onne S troh  800 g M orphin un d  80 g K odein gew onnen 
w erden  können. Bei erfo lgreicher D urchführung d e r A r
b e iten  w ürden  die N iederlande zum T eil von der Opium- 
ein fuhr unabhängig w erden , die sich 1939 auf 23 t für 
178 400 hfl. gegen 13 t für 103 500 hfl. im V orjahr ste llte . 
D er A nbau  von G artenm ohn, der 1938 auf insgesam t 
2175 ha erfolgte, ist vor allem  in  der P rovinz Z eeland 
v e rb re ite t. M ohnsaat für B äckere izw ecke und  für die 
G ew innung von M ohnsaatö l s te llt einen w ichtigen A us
fuh rartike l dar; 1939 w urden  2644 t M ohnsaat für 810 500 
hfl. gegen 4613 t für 1,322 Mill. hfl., davon  1991 (3070 t) 
nach den V erein ig ten  S ta a te n  ausgeführt. l4?91)

Eerste Nederlandsche Coöperatieve Kunstmest- 
labriek. Die als G enossenschaft o rgan isierte  Firm a, die 
mit einem  K apital von 2,79 Mill. hfl. eine S chw efelsäure- 
und S uperphosphatfab rik  in V laardingen b e tre ib t, e r 
z ie lte  in dem am  30. 4. 1940 abgelaufenen G eschäftsjahr 
einen B ru ttogew inn  von 439 165 hfl. gegen 236 907 hfl. im 
V orjahr, aus dem  nach A bschreibungen  ein B etrag  von 
204 531 hfl. auf neue R echnung vorgetragen  w ird; im 
V orjahr w ar d e r gesam te  G ew inn einschließlich eines 
R ückgriffs auf die Reserve für A bschreibungen  bestim m t 
w orden. Die F irm a s te llte  im abgelau fenen  J a h r  131 000 t 
S uperphospha t und  and e re  D üngem ittel her, von denen 
36 900 t an die M itg lieder d e r G esellschaft geliefert 
w urden . D ie E rzeugung von Schw efelsäure s te llte  sich 
au f 86% des V orjahrsstandes, w äh ren d  die A usbeu te  
von Phosphorsäure  erhöh t w erden  konn te . (4844)

O ost-B orneo  Mij. D ie G esellschaft, die sich vor 
a llem  im n iederländ isch -ind ischen  S te inkoh len - und  E rd 
ölbergbau  b e tä tig t u n d  1939 einen  R eingew inn von 
284 245 hfl. gegen 284 751 hfl. im V orjahr erzielte , te ilt 
mit, daß sie eine B eteiligung an der neu  gegründeten  
N ederland-ind ische B eheers Mij., 's-G ravenhage, e rw or
ben  habe. D ieser F irm a sei die V erw altung  der Mijn- 
bouw  Boiii-Tolo Mij üb e rtrag en  w orden, die 19 K on
zessionen zum A bbau  von N ickelvorkom m en auf C elebes 
b esitz t. M it der se it K riegsausbruch  in  A ussicht ge
nom m enen E rrich tung  e iner N ickelhü tte  auf C elebes 
ko n n te  noch n ich t begonnen  w erden . (4723)

Schweden.
Erzeugung von elektrischem Strom. Im Ja h re  1939 

w urden  in Schw eden insgesam t 9048 Mill. kW h e le k 
trische E nergie erzeug t gegen 8162 Mill. kW h  im Ja h r  
zuvor. D am it h a t sich die S trom erw eiterung  gegen 1913 
(1449 Mill. kW h) m ehr als versechsfach t. Von der E r 
zeugung des Ja h re s  1939 entfielen  8118 Mill. kW h oder 
89,7% auf W asse rk ra ftw erk e  und  930 Mill. kW h  oder 
10,3% auf W ärm ekraftw erke . D er S trom verbrauch  stieg  
im Ja h re  1939 von 7201 Mill. kW h auf 7870 Mill.- kW h. 
D er verm eh rte  V erb rauch  v e rte il t sich auf a lle  V er
b raucherg ruppen . Von der G roßindustrie  w urden  für 
T re ib k ra ft 4173 (i, V. 3917) Mill. kW h v erb rauch t, von 
der e lek trochem ischen  und  d e r e lek tro therm ischen  Indu 
strie  1419 (1257) Mill. kW h, zur W ärm eerzeugung  in 
e lek trischen  D am pfkesseln  317 (273) Mill. kW h, von den 
H aushaltungen  1171 (1070) Mill. kW h  v erb rauch t, w äh 
rend  der E igenbedarf der K raftw erke  81 (61) Mill. kW h 
betrug . D er B ru tto w ert des 1939 abgegebenen  Strom s 
w ird  auf 230 Mill. K r. gegen 209,7 Mill. K r. 1938 ge
schätz t, Die gesam te in s ta llie rte  L eistung der schw edi
schen  K ra ftw erk e  w ird  für 1939 m it 3 155 200 PS bezif-

fert, von denen  auf W asserk raftw erk e  2 241 900 PS e n t
fielen. (4S27)

A lum inium erzeugung aus einheim ischem  Rohstoff. 
B isher b asie rte  die e tw a 2000 t jährlich  betragende A lu
m inium erzeugung d e r  A.-B. Svenska Aluminium kom- 
p an ie t in Mflnsby auf ausländischem  Bauxit, der in N or
w egen raffin iert w urde. Beim K riegsbeginn w urden 
U ntersuchungen  ü ber die M öglichkeiten der S e lb s tver
sorgung Schw edens auf diesem  G eb ie te  von der genann
ten  G esellschaft in Z usam m enarbeit m it der A/S N orsk 
A lum inium industrie, der Bolidens G ruv A .-B. und  der 
H öganäs-B illesholm s A.-B. eingeleitet. A nfangs w ar die 
A ufm erksam keit auf d ie  reichen  südschw edischen T on 
e rd e lag e r gerich tet, deren  A lum inium gehalt auf etw a 20% 
b e rech n e t w ird ; sp ä te r s tan d  im V ordergrund des In te r
esses der bei B oliden verkom m ende A ndalusit mit 35 bis 
40% A lum inium gehalt. D ie V ersuche m it diesem  A us
gangsm aterial haben  gute E rgebnisse gezeigt; die A nda- 
lu sitlager sollen für den B edarf d e r  schw edischen A lu
m inium erzeugung ausreichen. D eshalb p lan t je tz t die 
A.-B. Svenska Ä lum inium kom paniet die E rrich tung  einer 
eigenen T onerdefab rik  auf G rundlage von A ndalusit, d ie  
ab e r auch auf B auxit als R ohstoff um gestellt w erden  
kann. Z ur -Zeit w erden  die M öglichkeiten der V erso r
gung m it billiger Energie, das P rob lem  der F rach tkosten  
und  die S tandortfrage  geprüft. (4781)

Wiederinbetriebnahme einer Zündholzfabrik. Der
B etrieb  der Z ündholzfabrik in V ästervik , die seit Mai d. J . 
stillgelegen hat, w urde ab 7. 10. 1940 w ied er m it halber 
B elegschaft, d. s, 120 Personen, aufgenom m en. (4814)

Stillegung einer Gasmaskenfabrik. N ach M eldungen 
aus S tockholm  rechne t m an damit, daß die G asm asken
fabrik  von B rastad  ihren  B etrieb  n u r noch bis Ende 
dieses Jah re s  au frech te rh a lten  w ird  (vgl. S. 549). (4792)

G ew innung von Lithium . In d e r N ähe von Boliden 
sind L ithium m ineralien en td eck t w orden, die je tz t von 
d er B olidens G ruv A .-B, abgebaut und  von  der Jugner 
A.-B, in e in e r A nlage in O skarsham n v e ra rb e ite t w er
den sollen. D ie Jugnergesellschaft w ar b isher bei d e r  
H erstellung  von A kkum ulato ren  auf E infuhr versch iede
n e r  Rohstoffe, d a ru n te r Lithium , angew iesen. D ie M en
gen Lithium , die bei Boliden gew onnen w erden  können, 
sollen jedoch voll zur D eckung des schw edischen V er
brauchs ausreichen. (47G0)

A usbeutung einheim ischer Phosphatvorkom m en. Von 
se iten  d e r L ebensm ittelkom m ission ist die E rw artung 
ausgesprochen w orden, d aß  infolge der gesteigerten  Zu
sam m enarbeit zw ischen Industrie  und G enossenschaften 
die V ersorgung m it chem ischen D üngem itteln  sich 
im m er m ehr verbessern  w ird. Im V ordergrund  des In 
teresses stehe  die V erw ertung der A patitlager sow ie die 
A usbeutung der Phosphatvorkom m en au f Alnön. (4828)

Norwegen.
Erzeugung von Tangm ehl. W ie aus K ristiansund ge

m eldet w ird, h a t die dortige A lgea P ro d u k te r A /S  die 
Björn S ildoljefabrikk  bei Sandnessjöen erw orben  und  
will die E rzeugung von Tangm ehl aufnehm en. (4795)

Fischöl als Austauschstoff für Pflanzenöle. Auf
G rund von V ersuchen, die se it 1935 durchgeführt w u r
den, b ring t die F irm a Jo h an  C. M artens & Co., B e r
gen, versch iedene S orten  von F ischöl heraus, d ie  an 
S telle  von O livenöl im  B ereich der N ahrungsm itte lw irt
schaft sow ie an S telle  von Leinöl, für M alerzw ecke 
sow ie zur H erstellung von D ruckerschw ärze, ferner zu 
pharm azeutischen  Zw ecken verw an d t w erden  können.

(4798)

Modernisierung eines Kupferbergwerks. A uf der ■
G eneralversam m lung des R öros K obberverk  w urde m it- 
geteilt, d aß  d ie  G rubenanlagen  in S to rw artz  m it einem  
K ostenaufw and von Vk Mill. Kr. m odern isiert w erden  
sollen. (4845)

Ungarn.
Erzeugung von T rockeneis. L au t ,,Südost-E cho" hat 

die H angya-G enossenschaft eine T rockeneisfab rik  in 
P esztszen tlö rinc in B etrieb  genom m en; die A nlage soll 
e ine jährliche K apaz itä t von 200—250 t besitzen . (4725)
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Das neue Aluminiumprojekt. W ie b e rich te t w ird, 
soll sich die K ap az itä t d e r neuen A lum inium hütte, deren  
E rrich tung  von d e r  U ngarische B aux itbergbau  A.-G. 
gep lan t w ird  (vgl. S. 483), auf 10 000 t A lum inium  b e 
laufen; die L eistungsfähigkeit des angeschlossenen T on 
e rd eb e trieb es soll 20 000 t A lum inium oxyd be tragen . Die 
S trom versorgung w ird  durch e in  K raftw erk  erfolgen, zu 
dessen  E rrich tung  im K ohlen rev ier von A jka  sich die 
V erein ig te  G lühlam pen- und  E lek triz itä ts  A .-G . v e r
p flich te t hat. (4797)

Finnland.
Staatliche Einkauiszentrale geplant. Ein von der

R egierung e ingese tz te r Sonderausschuß  h a t vo rgesch la 
gen, eine s ta a tlich e  E inkaufszen tra le  zu  schaffen. D ie 
E inkäufe a lle r s ta a tlich en  S te llen , m it A usnahm e d e r  
G etre idekäufe , so llen  ü b e r d iese Z en tra le  g e le ite t w e r
den. (4832)

Gründung einer Genossenschaft für Austausch
geschäfte. In F inn land  is t kürzlich  u n te r  N am en „O suus- 
ku n ta  K om pensatio  r. 1. — A ndelslaget K om pensation  
m. b . t." eine G enossenschaft gegründet w orden, die als 
ein V erbindungsglied  zw ischen den  Im porteu ren  und  E x 
p o rteu ren  K om pensationsgeschäfte  m it dem  A uslande 
abw ickeln  soll. (4702)

Die Versorgungslage mit Düngemitteln. W ie aus 
einem  B erich t des V olksversorgungsm inisterium  h e rv o r
geht, sind S tickstoff- und K alidüngem itte l für die F rü h 
jahrssaison  1941 in ausre ichenden  M engen vorhanden. 
A n S uperphospha t und  K o tkaphospha t verfüg t m an 
jedoch nur ü b e r 25% des norm alen  B edarfs. (4831)

Düngemittelkontrolle, D ie G ültigkeit der V ero rd 
nung, w onach d as L andw irtschaftsm in isterium  w egen 
Schw ierigkeiten  in der R ohstoffbeschaffung die Q u alitä ts
fo rderungen  für F u tte rm itte l u n d  Futterm itte lm ischungen  
sow ie D üngem ittel und  M ischungen d av o n  ergänzen und 
abändern  kann  (s. 1939, S. 876), ist um  zw ei Ja h re  bis 
E nde 1942 v e rlän g e rt w orden. (4819)

Zwangsbeimischung von Zellwolle, N ach e in e r neuen 
A nordnung m üssen den W ollgew eben u n d  W ollgarnen 
25% Zellw olle beigem ischt w erden. A uch in der Filz- 
und H utindustrie  sind  versch iedene  Zellw ollbei- 
m ischungssätze fe s tg ese tz t w orden . (4834)

Kraftwagenantrieb mit Acetylen. In d e r  2. N ovem 
berhä lfte  ho fft man, in F inn land  m it d e r  P roduk tion  von 
C arb idvergasern  für K raftw agen  nach  schw edischem  
M uster beg innen  zu können. D as E igengew icht der G ene
ra to ren  b e träg t 50 kg. F ü r eine S treck e  von rund  250 km 
können 100 kg C arbid  m itgeführt w erden . D er P reis des 
G enera to rs  w ird  auf 13 000 Fm k. veransch lag t. D er 
C arb idpreis s te llt sich auf 6 Fm k. je  K ilogram m . (4798) 

Neue Spritbrennerei. D ie F abrikgebäude  d e r neuen 
B rennerei der s taa tlichen  M onopolgesellschaft in Kos- 
kenkorva, die jährlich  e tw a 6000 t K arto ffe ln  v e ra rb e i
ten w ird, sind je tz t fast fertiggestellt. M it d e r A ufnahm e 
des B etriebes k an n  jedoch e rs t zu E nde nächsten  Ja h re s  
gerechnet w erden , w eil die M aschinenlieferungen sich 
s ta rk  verzögert haben. _ (4G03)

Wiederinbetriebnahme einer Glasfabrik. Die T afe l
g lasfabrik  Suom en L asiteollisuus O. Y., die ihren  S ta n d 
ort in H anko in dem  an die Sow jet-U nion ab g e tre ten en  
G eb ie t h a tte , w ill ihren  B etrieb  an einem  an d eren , noch 
nich t näh er bezeichne ten  O rt w ied er aufnehm en. (4833) 

Ausbau der Outokunpu' O. Y, Das neue K upfer- 
walz- und  M essingw erk d e r G esellschaft b e i B jörne- 
bong (Pori) is t nunm ehr in B etrieb  genom m en -worden. 
V orläufig w erden  d o rt noch  ausländisches E le k tro ly t
k u p fer und  Zink v e ra rb e ite t. D as im B au befindliche 
E lek tro ly tw erk  dürfte  ers t im  M ärz oder A pril n äch 
sten  Ja h re s  fertiggeste llt sein. D ie R oherzförderung  auf 
dem  K upferbergw erk  in O utokum pu is t von  etw a 
350 000 t 1938 auf fas t 400 000 t 1939 geste igert w orden. 
A uf dem  kürzlich  übernom m enen N ickele rzlager in Ni- 
vala, wo d e r G ru b en b e trieb  im Som m er 1941 aufgenom 
men w erden  soll, p lan t d ie  G esellschaft jährlich  50 000 t 
R oherze .abzubauen un d  d a rau s  e tw a  10 000 t N ickel- 
kup ferk o n zen tra t zu gew innen, (4835)

W ieder normale Anmeldefristen für Warenzeichen 
und Patente. W ährend  d es K rieges zw ischen F innland

und R ußland  w aren  d ie  A nm eldefristen  fü r W aren 
zeichen  und P a te n te  a b g eän d e rt w orden. Am 30. 8. 1940 
is t eine V erordnung erlassen  w orden , du rch  w elche —̂  
m it gew issen U ebergangsfristen  —  w ied er die a lten  n o r
m alen A nm eldefristen  für W arenzeichen  u n d  P a ten te  
zu r G eltung kom m en. (4876)

S ow je t -  Union.
E inführung e iner A rbe itsd iens tp flich t. D as Präsidium  

des O bersten  R ats  der S ow jet-U nion h a t u n te r dem
2. 10, 1940 einen  E rlaß  über die „S taa tlich en  A rb e its 
re se rv en  d e r Sow jet-U nion“ bekann tgegeben . W ie es 
darin  heiß t, sollen, um einen kon tinu ierlichen  N achw uchs 
an F ach a rb e ite rn  für Industrie , B ergbau und T ran sp o r t
w esen  zu gew ährle isten , jährlich  800 000 bis 1 Mill. 
Jugend liche  m obilisiert und in besonderen  H andw erks-, 
E isenbahner- und  F ab rik schu len  kosten los ausgebildet 
w erden . D ie H andw erks- und E isenbahnerschulen  sollen 
von 14- b is 15jährigen Jugend lichen  m ännlichen G e
schlech ts im V erlauf von zw ei Ja h re n  besuch t w erden, 
w äh rend  die A usbildung in den Fabrikschu len , die für 
16- bis 17jährige bestim m t ist, sechs M onate dauern  soll. 
Die erfo rderlichen  K on tingen te w erden  sow ohl von  den 
K ollek tivw irtschaften  als auch von den S täd ten  gestellt, 
und  zw ar m üssen die K o llek tivw irtschaften  fü r jede 
100 M itg lieder je zw ei 14- bis 15jährige und  16- b is 17- 
jährige im Ja h r  stellen , w ährend  die Zahl d e r Ju g en d 
lichen aus den S täd ten  vom  R at d e r V olkskom m issare 
fes tgese tz t w ird . N ach B eendigung der Schulen müssen 
die A bso lven ten  v ie r Ja h re  h in te re in an d er auf staa tlichen  
U nternehm ungen nach  A nw eisung der zu e rrich ten d en  
H aup tverw altung  für d ie A rb e itsre se rv en  beim  R at der 
V olkskom m issare a rbe iten . S ie e rh a lten  h ie rbe i den 
üblichen A rbeitslohn . (4851)

A usbau der estländ ischen  Industrie . D er V orsitzende 
des R ats der V olkskom m issare der E stländ ischen  B un
desrepub lik  b ezeichnete  d ie  W iederherste llung  des 
N arva-S tauw erks zur V ersorgung der Industrie  und  
L andw irtschaft m it K raftstrom  als eine der v o rd rin g en d ' 
s ten  A rbeiten . Die P roduk tion  von Z em ent soll e rw ei
te r t sow ie eine R eihe n eu e r Z iegeleien gebau t w erden. 
A uch die G ew innung von T orf u n d  B rennsch iefer soll 
ausgebau t w erden . • (4G17)

C hem ikalien  aus S tah lab fä llen . D er P lan  d e r  F ab rik  
„E lek tro stah l" , eine spezielle chem ische F ab rik  für d ie  
V erarbeitung  von A bfällen  a lle r A rt zu e rrich ten , w ird  
je tz t verw irk lich t. D er e rs te  A usbau  der in d e r  Nähe 
von M oskau befindlichen F ab rik  w urde  in B etrieb  ge
nom m en. H ier w erden  W olfram  und  V anadium  aus 
S tah lab fä llen  gew onnen un d  Schm irgelstaub v e ra rb e ite t. 
D er neue  B etrieb  soll nach  F ertig ste llung  a ller A b te i
lungen C hem ikalien im W erte  von  6—8 Mill. R bl. jäh r 
lich herausbringen . (4498)

B ekäm pfung des R übenrüsse lkäfers. W ie d ie  so w je t
russischen  Zeitungen schreiben , is t auf d e r  M oskauer 
L andw irtschaftlichen  A usstellung ein neues S chädlings- 
bekäm pfungsm ittel gezeigt w orden. Es soll sich  um  ein 
P o lych lorid  d e s  B enzols handeln. Bei in  d e r U kraine 
durchgeführten  V ersuchen  sei im J a h re  1939 auf e iner 
A nbaufläche von 2000 h a  d e r  Schädling m it H ilfe des 
genann ten  M itte ls  fast völlig v e rn ich te t -worden. (4850) 

W iederinbe triebnahm e eines V iscosekom binats. In 
K iw ioija auf der K arelischen  L andenge w ird  zur Z eit an 
d e r  W iederinbe triebnahm e des do rtigen  V iscosekom 
b inats g earb e ite t. M an hofft, den B etrieb  in  näch ste r 
Z eit in G ang se tzen  zu können, (4738)

Leim  aus Abfällen. In versch iedenen  K om binaten 
der H aup tverw altung  d e r  F le ischkonserven industrie  ist 
die E rzeugung von W aren  für den  M assenverb rauch  aus 
P roduk tionsabgängen  organ isiert w orden . So lie fe rt z. B. 
das K om binat von U lan-U de in  der B urjat-M ongolei 
W agenschm iere, Leim  und  andere  E rzeugnisse. (4735) 

Erzeugung von Gerbextrakten. Im Laufe ihres 
zehnjährigen  B estehens h a t die russische G erb ex trak t-  
industrie , w ie russische Zeitungen schreiben, bed eu ten d e  
Erfolge erz ielt. D ie von einem  D iffusor ge lie fe rte  E x 
trak tm enge  h a t sich im D urchschn itt von anfänglich 250' 
auf 330 b is 380 kg erhöh t. D ennoch w ird  d ieser Indu
striezw eig  den an ihn g este llten  A nforderungen  n ich t
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voll gerech t. In den e rs ten  v ie r M onaten  des laufenden 
Ja h re s  h a t d e r T ru s t „D ubitjelj" 3000 t G e rb e x tra k te  zu 
w enig geliefert. Die F ab rik en  e rh a lten  infolge o rganisa
to rischer M ängel zu w enig R ohm ateria l. A ußerdem  v e r
w erten  versch iedene E x trak tk o ch e re ien  den R ohstoff 
n ich t ra tione ll genug. Bei e iner Norm  von 54,7 cbm 
E ichenholz je t  E x tra k t v e rb rau ch t z. B. die F ab rik  in 
B aschkirien  74 cbm. D adurch  w erden  die S elbstkosten  
je t  E x tra k t um 1000 Rbl. e rhöht. Insgesam t w urden  im
1. Q uarta l 1940 10,2 Mill. cbm  Holz im W e ite  von 
322 000 Rbl. zuviel v erb rau ch t. A us diesem  M ehrver
b rauch  könn ten  ungefähr 200 t G e rb e x tra k t gew onnen 
w erden .

V ersch iedene L ederfab riken  besitzen  eigene E x
trak tk o ch ere ien . Ih re  G esam tleistungsfäh igkeit soll im 
laufenden  J a h r  6500 t be tragen . D ie M ehrzahl der A n
lagen a rb e ite t jedoch  n u r m it ha lber K ap az itä t oder 
s teh t üb e rh au p t still.

In der W estuk ra ine  soll die P roduk tion  von G erb- 
ex tra k te n  im L aufe d ieses Jah re s  gegenüber 1938 um 
35,4% gehoben w erden , dennoch  können  auch die d o r
tigen L ed e rb e trieb e  n ich t ausre ichend  verso rg t w erden . 
A n R ohstoffen  w erden  im laufenden  J a h r  der W est
ukra ine  voraussich tlich  800 000 cbm E iche und 700 000 
bis 750 000 cbm  F ich te  zur V erfügung stehen . D ie L ei
stungsfäh igkeit d e r F ab rik  in S tan islau  soll auf 800 t 
E x tra k t geste igert w erden . A uch die K ap az itä t der bei 
den  w estuk ra in ischen  L ederfab riken  vorhandenen  E x 
trak tk o ch e re ien  soll e rhöh t w erden , so z. B. in d e r Lem- 
berger F ab rik  N r. III bis auf 250 t im J a h r  [vgl. auch 
S. 311). (4836)

Z ündholzfabrik  in T allinn in B etrieb  genom m en. A us 
T allinn w ird  gem eldet, daß  die dortige Z ündholzfabrik 
am 4. 10. 1940 den B etrieb  aufgenom m en hat. Ihre E r
zeugung soll auf 270 000 bis 300 000 S chachte ln  im Ja h r  
g este igert w erden. — B isher a rb e ite te  in E stland  n u r d ie  
Z ündholzfabrik in V iljandi, d e ren  Erzeugung m it rund 
0,5 M illionen S chach te ln  im J a h r  angegeben w ird. Beide 
W erk e  so llen  ihre E rzeugung in  d e r  U dSSR, absetzen.

(4783)

E rzeugung von d iä te tisch en  G em üsekonserven . W ie
die „P raw d a“ m eldet, s te llt die K onservenfabrik  „W oro- 
schilow “ in O dessa neuerdings d iä te tisch e  G em üsekon
serven  her, die besonders zu r E rnährung  Z ucker- und 
M agenkranker bestim m t sind. (4547)

Erzeugung von S tearin , In K ischinew  is t eine seit 
A pril dieses Jah re s  s tills tehende  F ab rik  für S tearin  und 
O lein w ied er in B etrieb  genom m en w orden. D ie L ei
stungsfäh igkeit soll jäh rlich  130 t S te a r in  betragen . (4514)

A b lie fe ru n g  von  Le insaa t in  L e ttlan d . In  L e ttlan d  
sind d ie  L an d w irte  durch V erordn u ng an gew iesen  w o r 
den, ihre L e insaa tbestän de  bis zum 5. 9. 1940 an d ie  
S taa tlich e  L e in saa ts te lle  abzu lie fern . (4431)

G ew innung von M aisöl. D ie P ja tigo rsker F ab rik  der 
G enossenschaft „Sernoch leb" h a t V ersuche zur G ew in
nung von Oel und  anderen  P ro d u k ten  aus M aiskeim en 
unternom m en. Es sollen  u. a. 920 t M aisöl h e rges te llt 
w erden. (4705)

A ustausch  für K akaoöl. N ach  e in e r M eldung aus 
Tiflis h a t das F o rschungsinstitu t d e r K ond itorw aren- 
industrde K akaoöl aus d en  B eeren  des japan ischen  
Zim tbaum es gew onnen, d e r in  d e r  Sow jet-U nion an d e r  
S chw arzm eerküste  w ächst. D ie U ntersuchungen  h ä tten  
gezeigt, daß in  bezug auf den G eschm ack d ieses Oel dem 
eingeführten  K akaoöl n ich t n ach steh t. D er japanische 
Z im tbaum  soll im B otan ischen  G arten  der S ta d t Batum  
angepflanzt w erden . (4734)

E ntsch w efe lun g von  K ok ere ig a s , Im  koh lechem ischen  
Institu t von  D n jep rop etrow sk  w u rde  an einem  V erfah ren  
zur E ntsch w efe lun g von  K ok e re ig a s  g ea rb e ite t, nach 
w e lch em  ohne V erw en du n g von  chem ischen R eagen z ien  
Am m onsu lfat und e lem en ta rer S ch w e fe l erhalten  w ird . 
E ine h a lb fabrikm äß ige  A n la g e  zur w e ite ren  Untersuchung 
des V erfah ren s  w ird  in K r iw o i R o g  gebaut. D ie  In 
betriebnahm e d ieser A n la g e  ist für den 1. 12. d. J. 
vorgesehen . (4433)

N eue F ab rik en  im zw eiten  B akugebiet. W ie aus 
M oskau gem eldet w ird, w urde in Ischim baj mit dem  Bau

einer S chw efelfabrik  und  e iner G asolinfabrik  begonnen. 
In d e r N ähe von S terlitam ak  soll eine große E rd ö l
raffinerie  zur V erarbeitung  d es Rohöls von Ischim bajew o 
e rr ic h te t w erden . (4543)

N eue G asansta lt bei Leningrad. N ach e iner TA SS- 
M eldung is t in der N ähe von L eningrad mit dem Bau 
e iner G asansta lt begonnen w orden. Sie w ird  eine der 
g röß ten  in d e r Sow jet-U nion w erden  und ein V ierte l 
a lle r W ohnhäuser in L eningrad  m it Gas versorgen 
können. (4567)

Flüssiges G as an  S te lle  von Benzin. W ie d ie  
,,P raw da m itte ilt, w urden  auf d e r A utom obilfabrik 
„M olotow " in G orki erfolgreiche V ersuche angestellt,. 
A bfälle  der ö rtlichen  n ap h th av e ra rb e iten d en  F abriken  
—  zum größ ten  T eil verflüssig tes Gas —  an S telle von 
B enzin als T re ibsto ff für A utom obile  zu verw erten . (4572)

H olzgasan trieb  für Schiffe. D as V olkskom m issariat 
für B innenschiffahrt h a t beschlossen, für den V erkeh r 
auf dem  D njepr-B ug-W asserw eg m ehr als 700 Schiffe 
und B arken  versch iedener G röße m it A n trieb  von Holz- 
bzw. H olzkohlengasgeneratoren  zu bauen. (4434)-

Erzeugung yon Solidol. W ie d ie  Zeitung „P raw da“ 
m itteilt, h a t das S em ipala tinsker Industriekom binat m it 
e iner Jah resp ro d u k tio n  von 500 t die H erstellung von 
Solidol aufgenom m en. Es h ande lt sich um ein Schm ier
fett, das für die Schm ierung von A utom obilte ilen  dort 
angew andt w ird, wo flüssiges Oel keinen  H alt hat. (4481)

N eues O zokeritvorkom m en. Beim D orf S tarunew  
im Sso lo tw insker R ayon der P rovinz S tan islaw  is t ein 
neues V orkom m en von hochw ertigem  O zokerit en t
d eck t w orden. Ein Schacht zu r industrie llen  A usbeu
tung w ird  angelegt. (4593)

N eue E rzvorkom m en im A ltai. L au t M eldung aus 
B arnaul w urden  im L ek tjew sker R ayon große po ly 
m etallische E rzvorkom m en en tdeck t, die reich  an  K up
fer und  Blei sind. Im Ssoloneschensker R ayon w urden 
V orkom m en von A ntim on erforscht. W eite r w ird  ge
m eldet, daß sich im R ayon von Sm olensk V orkom m en 
von W olfram , M olybdän und B eryllium  befinden. (4729)

N eues B auxitvorkom m en. W ie die „P raw da" 
schreib t, soll im N ow orossiisker R ayon  in der Provinz- 
A k tjub insk  ein neues B auxitvorkom m en von industrie ller 
B edeutung en td eck t w orden  sein. (4607)

N eues M olybdänvorkom m en. Im G ebirge A la-T au  ist 
auf dem  Pik M ajakow ski ein M olybdänvorkom m en un
te rsu ch t w orden. Es soll sich als außero rden tlich  reich  
erw iesen  haben. M it der A usbeutung soll noch in diesem  
Ja h re  begonnen w erden . (4706)-

V orzeitige Planerfüllung. L au t „Industrija" haben 
die V erw altungen des T uim sker und  des P eschkow sker 
B ergw erks ihre Jah resp rogram m e zur G ewinnung von 
W olfram konzen tra ten  vorzeitig  erfüllt. (4730V

N eues A sbestvorkom m en. W ie die „M aschinostroje- 
n ie“ sch reib t, ist in der Sow jet-U nion vor kurzem  ein 
neues A sbestvorkom m en —  das S syssertsker V orkom 
men —  en td ec k t w orden. W ie Festste llungen  ergeben  
haben, ist d e r h ier gew onnene A sbest säu reb estän d ig er 
als der aus Südafrika eingeführte, e r  muß aber e iner b e 
sonderen  B earbeitung  vor A nw endung in der chem ischen 
Industrie  un terw orfen  w erden . Das L aboratorium  des 
T rusts „M etalloch im sasch tsch ita“ h a t einen en tsp rechen 
den technologischen P rozeß  zur B earbeitung  en tw ickelt.

(4701)

K aolinvorkom m en am Ladogasee. Am L adogasee in 
der K are lisch -F inn ischen  S ow jetrepublik  soll ein  b e 
deutendes K aolinvorkom m en en td eck t w orden  sein.

(4565)

Griechenland.
Prüfung von D üngem itteln . In  versch iedenen  G egen

den sollen  dem nächst neue  V ersuchsfelder angelegt w e r
den, auf denen  m an den  Einfluß d e r D üngem ittel auf 
den G e tre ideanbau  u n te rsuchen  will. I4740'

G enehm igungspflicht für F irm en v ertre te r. N ach e iner 
neuen V erordnung w ird  den in- und  ausländischen 
F irm en v ertre te rn  d ie  A usübung ih re r T ä tigke it n u r au f 
G rundlage von m in isterie llen  E inzelgenehm igungen ge-
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s ta tte t.  F ü r A usländer w ird  d e r  G rundsatz  der G egen
se itigkeit angew andt. (4739)

Spanien.
Errichtung einer Stickstoiiabrik. L au t „B oletín  Ofi

cial" vom  10. 8, 1940 h a t die R egierung dem  von Ju lio  de 
A rtech e  y V illabaso für eine in G ründung befindliche 
G esellschaft g este llten  A ntrag  entsprochen , die in  C abe
zón (Valladolid) zu e rrich ten d e  S ticksto ffab rik  für n a tio 
nalw ichtig  zu e rk lären . D ie L eistungsfähigkeit der 
S ticksto ffab rik  muß m indestens 10 000 t R einstickstoff 
be tragen . D ie G esellschaft, d ie  innerhalb  von  3 M onaten  
nach d e r  V eröffentlichung d e r  Bewilligung im „B oletin  
O ficial“ zu gründen ist, h a t auf V erlangen d e r  R eg ie
rung eine S a lpe te rsäu rean lage  m it d e r von der R egie
rung  gefo rderten  K apaz itä t zu errich ten . (4801)

Industrie lle  N eugründungen. L au t „B oletin  O ficial" 
haben folgende F irm en vom Industrie- und  H andels
m inisterium  die G enehm igung zur E rrich tung  n eu er F a 
b riken  erhalten :

M a r ia  Lu isa  R o d r íg u e z : L ab o ra to r iu m  fü r p h arm azeu tisch e S p e z ia 
litä ten  in  M a la ga , —  P íe le s  y  C u eros  a r t if ic ia le s  S . A . :  F a b r ik  zu r 
E rzeu gu n g  des L ed erau stau sch sto ffes  „C u e rs o n “  in B a rce lon a  m it 
e in e r  jäh rlich en  K a p a z itä t vo n  höchstens 450 t. —  J ose  Busquets 
P lan as : F a b r ik  zu r E rzeu gu ng von  S e ifen c rsa tzm itte ln  in B a rce lon a ; 
d ie  B ew illig u n g  is t  m it der M aß gab e  e r te i l t  w o rd en , daß k e in e  -der 
B ew irtsch a ftu n g  u n ter liegen d e  R o h s to ffe  v e rw a n d t w e rd en . —  P r o 
du ctos  C e lu ló s ico s  S. L . ;  E rrich tung von  vifer Z c lls to ffa b r ik c n  au f den 
C anarischen  In se ln . —  H ie r ro  A le a c io n e s  S . L . :  E rrich tu n g  e in er 
F a b r ik  zu r E rzeu gu ng vo n  F e r ro w o lfra m , F e rro t ita n . F crrovan ad iu m  
und F errom o lyb d ä n  in V iz ca y a . —  R a fa e l P lá n e lle s  G o s á lv e z : E rr ich 
tung e in es  chem isch -pharm azeu tischen  L ab ora to r iu m s in A lic a n te .

A b g e le h n t w u rden  fo lg e n d e  A n trä g e : P a p e le ra  E spaño la  S, A . :  
F a b r ik  zu r E rzeugung v on  transparen ten  V is c o s c fo lie n  in V iz c a y a ; 
d e r  A n tra g  w u rde  abge leh n t, da d ie  F irm a  ausländ ische M asch inen  
v e rw e n d e n  w o llt e  und e in e r  anderen  F irm a , d ie  m it e inheim ischen  
M asch inen  a rb e iten  w il l ,  b e re its  e in e  g le ich e  K o n zess ion  e r te ilt  
w ord en  is t. —  Is a b e l V i l la  U rru tia  und R en é  C h arp en tie r : P a r fü m er ie 
fa b r ik  in  San Sebastian . —i A n to n io  G a rr igu ez : P a r fü m er ie fa b r ik  in 
B a rce lon a . —  M e rc e d e s  B en jum ea  M u ru be: S e ifen fa b r ik  in  S e v il la .  —  
Juan R in cón : S e ifen fa b r ik  in L o s  M o la re s . —  Juan B au tis ta  M o ta  
D om ín gu ez: S e ifen fa b r ik  in Zam ora . —  S ebastian  M o ra : S e ifen fa b r ik  
in  San ta  C ruz î le  T e n e r i fe .  D ie  A n trä g e  au f E rrich tu n g  von  S e ife n 
fab r ik en  v e r f ie le n  du rch w eg  d e r  A b leh n u n g , w e i l  d ie  an den  b e 
tre ffen d en  O rten  b esteh en den  S e ifen fa b r ik en  zur D eckung des B e 
d arfs  au sre ich ten  und d ie  S ch w ie r ig k e iten  in  d er  R o h s to ffv e rso rgu n g  
e in e  w e it e r e  A usdehnung d e r  In du strie  n ich t w ü n sch en sw ert e r 
sche in en  ließ en . (4800)

Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit. Zur B e
käm pfung der Säuglingssterblichkeit, d ie  sich nach der 
le tz ten  am tlichen V eröffentlichung 1935 auf 10,9 je 
100 L ebendgeborene ste llte , h a t die F rauenschaft d e r 
Falange m it e iner A ufk lärungsak tion  begonnen. (4S03)

Eröffnung von Bleiminen. W ie gem eldet w ird, w u r
den im B ezirk C artagena 15 neue B leim inen in  B etrieb  
genom m en. (47841

Förderung des Textilpflanzenanbaues. D urch ein im 
„B oletin  O ficial" vom  4, 9. 1940 verö ffen tlich tes G esetz  
sind  neue M aßnahm en zur F ö rderung  des A nbaus von 
T ex tilp flanzen  eingele ite t w orden . D anach kann  das 
L andw irtschaftsm in isterium  den zw angsw eisen A nbau  von 
Baum w olle, Hanf, Flachs, J u te  u n d  anderen  H artfasern  
in bestim m ten  L andstrichen  anordnen. D en L andw irten  
können  u n te r gew issen V oraussetzungen Saatgut, D ünge
m itte l sow ie K red ite  zur Verfügung g este llt w erden . (4804)

Gewinnung von Olivenöl. N ach einem  K onsular- 
beric lit w ird  die G ew innung von O livenöl aus d e r E rn te  
des Jah re s  1939 auf 270 000 t gegen 250 000 t im V orjahr 
geschätz t. (4742)

Ver. St. v. Nordam erika.
Erzeugung von Phosphor. D ie M onsanto  Chem ical 

Co., S t. Louis, beabsich tig t, die E rzeugung von P hosphor 
in ihrem  W erk  in M onsanto, Tenn., zu erhöhen ; die 
neue A nlage soll A nfang 1941 in B etrieb  genom m en 
w erden. (4747)

Bau einer Carbidfabrik an der Westküste. W ie b e 
r ich te t w ird, e rr ich te t die Pacific C arbide & A lloys Co., 
eine T och tergesellschaft der S tu a rt O xygen Co., San 
F rancisco , in  P ortland , Ore., eine C alcium carbidfabrik , 
d ie im H erbst 1941 in B e trieb  genom m en w erden  soll. 
D as W erk  w ird  die e rs te  C arbidfabrik  sein, die ihren  
S tan d o rt w estlich  des M ississippi 'hat. D ie S trom verso r
gung des W erkes, die durch den B onneville-D am m  e r
folgt, w ird  in den beiden  e rs ten  Ja h re n  d en  E insatz  
e in e r K ap az itä t von m indestens 700 kW  und  sp ä te r von

m indestens 2000 kW  erfordern . D ie C arbiderzeugung 
w ird  im w esen tlichen  zur V ersorgung der von der S tuart 
O xygen Co. in San F rancisco , O ak land  und Los A ngeles 
b e triebenen  A cety len fab riken  d ienen . (4S47)

Erzeugung von Oxalsäure. Die E rzeugung von O xal
säu re  is t 1939 auf 10,42 Mill. lbs. gegen 9,19 Mill. lbs. 
im V orjahr gestiegen. G leichzeitig  is t die E infuhr von 
0,57 Mill. lbs. auf 0,18 MilL lbs. zurückgegangen. (4865) 

N eue S ticksto ffp ro jek te . W ie gem eldet w ird, w ill 
die R egierung aus öffentlichen M itte ln  zw ei neue S tick 
sto ffab riken  errich ten  lassen, deren  Leitung der E. I. du  
P ont de N em ours & Co. und  der A llied  Chem ical and 
D ye Corp. üb e rtrag en  w erden  soll. D as E rzeugungsver
m ögen der beiden  W erk«  soll 450 t täglich  betragen .

Erzeugung von Munition. N ach dem Industriecensus 
für 1939 h a tte  die E rzeugung der M unitionsindustrie 
(ohne R eg ierungsbetriebe  u n d  A rsenale) 1939 nur einen 
W ert von 29,1 Mill. S gegen 31,0 Mill. $ im Ja h re  1937. 
In den 13 (11) B etrieben  der Industrie  w aren  4264 (5071) 
A rb e ite r beschäftig t, auf die eine Lohnsum m e von 5,0 
(5,7) M ill. S entfiel. Füir M ateria lien , S trom  usw . w ur
den 13,0 (14,7) Mill. $ ausgegeben, (4745)

Bau einer zweiten Nylonfabrik. W ie 'berich te t wird, 
h a t die E. I. du P on t de N em ours 8z Co. die E rrich tung  
e iner zw eiten  N ylonfabrik  in M artinsville, Virg., mit 
einem  K ostenaufw and von  11 Mill. § beschlossen. Die 
L eistungsfähigkeit d e r Fabrik , die A nfang 1942 b e tr ie b s 
fertig  sein soll, w ird  sich  auf 8000 sho rt t jährlich  bei 
e iner B elegschaft von 750 P ersonen  belaufen. (4848) 

Erzeugung von Toluol. W ie b e rich te t w ird, soll in 
der im B au befindlichen F ab rik  der Shell Oil Co. in 
H ouston, T ex. (vgl. S. 526), Toluol aus E rdöl nach  einem 
von d e r Shell D evelopm ent Co. au sg earb e ite ten  V er
fah ren  gew onnen w erden . D ie A nlage, deren  E rrich tung  
500 000 S beanspruch t, w ird  eine L eistungsfäh igkeit von 
2 Mill. Gail, besitzen . D ie Toluolgew innung der no rd 
am erikan ischen  K okere ien  belief sich 1939 auf 19,8 Mill. 
Gail. (4743)

Gewinnung von Kokereinebenprodukten. Die G e
winnung von K o k ere inebenp roduk ten  lag 1939 noch 
durchw eg u n te r  dem  für 1937 ausgew iesenen S tand. Der 
G esam tabsatz  zeig te m it 124,8 Mill. § gegen 132,1 Mill. $ 
eine A bnahm e von 5,5%. Im einzelnen en tw icke lten  
sich G ewinnung und  A bsatz  w ie folgt:

1937 1939
E rzeugung A b s a tz  E rzeu gu n g  A b s a tz

1000 1000 1000 1000 1000 1000 S
G a il .1) G a l l . ‘ ) $ G a i l . » )  G a il .1)

G as, M rd . K u b ik iu ß  757 629 463 043 72 962 675 143 433 711 71 876
A m m on iak p rod u k te  
(a ls  S u lfa t b e rech n e t) 

in sges ., M i l l .  lbs. 1 506 1 542 16 048 1 354 1 346 14 635
Am m 'onsu lfa t

M il l .  lbs. . . 1 290 1 332 14 474 1 161 1 154 13 154
A m m on iak w asse r 

(A m m on iak in h a lt)
M il l .  lbs. . . 54 52 1 571 48 48 1 481

T e e r  .........................  603 053 386 648 18 456 554 406 344 534 16 586
R oh e  L e ic h tö le  . .187  054 11 113 955 170 963 9 384 728
B en zo l, roh  und 

ra ff in ie r t  . . . .  21 661 22 141 2 928 25 306 24 622 3 249
M o to ren b en zo l . . 95 527 93 767 8 385 79 607 75 082 6 935
T o lu o l,  ro b  und 

ra ffin ie r t  . . . .  20 897 20 174 5350  19 767 20 485 3 974
S o lvcn tn aph th a  . . 5 726 5 255 988 4 789 4 660 794
X y l o l .........................  4 562 4 245 1 177 4 089 4 393 1 019
A n d e re  L e ic h tö l

d e r iv a te  . . . .  8 130 5 523 431 6 247 4 193 336
N aph tha lin , roh  u. 

ra ff.  . 1000 lbs. 60 797 60 316 1 183 48 460 46 551 728
P h en o l .....................  105 HO 43 99 71 29
N a tr iu m p h en o la t . 154 148 12 289 287 22
K r e o s o t ö l .................  15 402 14 900 1 453 18 480 13 573 1 471
K re o s o tö l  in T e c r -

lösung .................  1 909 1 048 89 976
T e e rp e c h  . . . . 1 236 312 4 314 37 215 414 2 109 14
A n d e re  T e e r 

p ro d u k te2) . . .  . . 315 . . 685

*) S o w e it  n ich t anders angegeben .
2) U . a. A m m on iu m rhodan id , N a triu m - und C a lc iu m ferro cyan id , 

c ya n h a lt ig e r  Sch lam m , P y r id in ö l, S a lz e  des P h en o ls  und S ch w e fe l.
(4820)

Canada.
Neue Schwefelsäurefabrik. N ach e iner am erikan i

schen M eldung läß t die ‘b ritische  R egierung an einem 
noch n ich t bekann tgew ordenen  O rt eine S chw efelsäure
fab rik  m it einem  K ostenaufw and von  1 Mill. S e r
rich ten . (4750)
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Einfuhr von C itronensäure . D ie E infuhr von C itro- 
nensäu re  is t 1939 auf 1,289 Mill. Ibs. für 299 000 S gegen 
900 000 lbs. für 213 200 § im V orjahr gestiegen. (4809)

A usfuhr von D üngem itteln . Die G esam tausfuhr von 
D üngem itteln  ist 1939 auf 376 400 sh o rt t für 9,6 Mill. $ 
gegen 297 100 (290 300) sho rt t für 7,5 (7,2) Mill. $ in den 
beiden  V orjahren gestiegen. Im e inze lnen  w urden  au s
geführt (M engen in short t):

1937 1938 1939

A m m o n s u l f a t .............................................. .... . 56 486 77 191 109 260
K a lk s t ick s to ff ..................................................  146 220 138 477 166 107
A m m onphosphat .......................................... .... * ) *) 52 873
K n o c h e n m e h l ....................................................... 1 336 345 123
F isch dü n ger . . . ......................................  662 1 169 445
D ü n gem itte l, n. b . g ........................................  70 056 65 911 35 634

*) N a ch gew iesen  in D ü n gem itte l, n. b . g.
(4810)

Neufundland.
Einfuhr von T eerfarben . W ie b e rich te t wird, is t die 

Einfuhr von T eerfarben  1939 auf 12 030 $ gegen 15 964 
bzw. 58 591 $ in den beiden V orjahren zurückgegangen.

(4G32)

Mexiko.
V erkauf von hom öopathischen A rzneim itteln . Auf

G rund einer kürzlich erlassenen Bestim m ung des G e
sundheitsm inisterium s dürfen hom öopathische A rznei
m ittel w ieder in den V erkauf geb rach t w erden. (,,NfA‘‘)

(4878)

Erzeugung von Seren  und V accinen, Das zum m exi
kan ischen G esundheitsm inisterium  gehörende H ygiene- 
Institu t ha t im le tz ten  Ja h r  S eren  und Im pfstoffe im 
W erte  von 3,45 Mill. Pes. he rgeste llt gegen 3,33 Mill. 
Pes. 1938, rund 3 Mill. Pes. 1937 und  2,77 Mill. Pes. 1936. 
M it der H erstellung von Seren und  V accinen be faß t sich 
in größerem  Umfang auch das B ehring-Institu t in Villa 
Obregon (in d er N ähe von M exiko), das seine P roduk 
tion besonders in den le tz ten  M onaten  s ta rk  e rw e ite rt 
haben soll. (4877)

Ja p a n  dringt in den E rdölbergbau  ein. Nach einer 
M eldung des „A lgem een H andelsb lad” h a t das W ir t
schaftsm inisterium  der V eracruzaner Petro leum gesell
schaft, die durch den M itsui-K onzern k o n tro llie rt w ird, 
eine K onzession im Umfang von 250 000 'acres zur A us
beutung von E rdölvorkom m en im S taa t V eracruz auf die 
D auer von 20 Ja h re n  eingeräum t. Die Regierung hat 
sich eine G ew innbeteiligung von 5%  Vorbehalten. (4849)

Cuba.
B eschränkung des Farbsto ffverb rauchs in der 

L ebensm ittelindustrie. N ach einem  am erikan ischen  B e
richt is t die V erw endung von Farbstoffen  bei der H er
stellung von M argarine und anderen  K unstspeisefetten  
verbo ten  w orden. (4751)

Venezuela .
V erschärfte  B etäubungsm itte lkontro lle , L au t „G a- 

ce ta  O ficial" vom 9. 2. 1940 sind die A po theken  v e r
pflich tet w orden, die für den Bezug von B etäubungs
m itteln  ausgestellten  R ezep te  in ein am tliches, von dem 
G esundheits- und  Sozialm inisterium  herausgegebenes 
R ezeptbuch einzutragen. D uplikate d er R ezep te  sind  an 
das M inisterium  einzusenden. (478S)

Aegypten.
Erzeugung von S chw efelsäure und Superphosphat,

Nach einem am erikanischen B erich t w urden 1939 in dem 
W erk d er Société  F inancière  e t Industrielle , einer 
T ochtergesellschaft d e r  E gyptian  S alt and Soda Co., 
in K afrel-Z ayat 12 000 t Schw efelsäure (60° Bé) herge
stellt. Die Erzeugung kam  ganz für die S uperphosphat
produktion  zur V erw endung, die 1939 18 000 t erre ich te . 
Die F irm a hofft, die G ew innung von S uperphosphat auf 
30 000 t jährlich erhöhen zu können. S eit der B e trieb s
aufnahm e d er F ab rik  is t die E infuhr von Superphosphat 
von 86 700 t im Ja h re  1936 auf 40 400 t im Ja h re  1939 
zurückgegangen. (4763)

Zinnerzvorkom m en, N ach einem  am erikanischen B e
rich t soll bei K osseir an der K üste des R oten M eeres 
ein Z innerzvorkom m en en td eck t w orden sein, das e tw a 
eine ha lbe  M illion T onnen E rz  um fassen  soll. (4754)

Liberia.
A usfuhr von Drogen. N ach einem am erikanischen 

B erich t w achsen in dem  Land eine Reihe von A rznei
pflanzen. Die A usfuhr besch ränk t sich b isher auf ge
ringe M engen C alabarbohnen. (4772)

Kenya-Uganda.
G ew innung von Drogen, N ach einem  am erikanischen 

B erich t ist die A usfuhr von Rohdrogen b isher wenig 
en tw ickelt; gelegentlich w erden  k leine Posten  D atura  
S tram onium blätter und C ascararinden  ausgeführt. D er 
A nbau von Safran, A loe und  M eerzw iebel h a t keine 
befriedigenden Ergebnisse gebracht. (4773)

Nord-Rhodeslen.
A usbau der K upfererzeugung. W ie b e rich te t wird, 

ha t die N changa C onsolidated C opper Co. d en  Bau einer 
K upferhü tte  m it einer Jah resk ap az itä t von 60 000 t mit 
einen K ostenaufw and von 1,5 Mill. £  in  Angriff ge
nom m en, (4755)

Südafrikanische Union.
A usfuhr von A loe. Nach einem am erikanischen B e

rich t w erden  jährlich 0,75 bis 1,0 M ill. lbs. A loe aus der 
K approvinz ausgeführt. (4774)

TOrkcl.
Staatsm onopol für Opium geplant. L au t „NfA" soll 

das H andelsm inisterium  ein G esetz  vorbereiten , durch 
das der V erkauf von Rohopium  einem staatlichen  M o
nopol übertragen  wird. (4873)

Gewinnung von Chrom erzen. Nach A ngaben der 
tü rk ischen  Z entra lbank  w urden im ersten  H albjahr 1940 
82 400 t  Chrom erze gegen 117 200 t im gleichen V or
jah rsabschn itt und  192 800 t im ganzen Ja h r  1939 ge
fördert. (4811)

Niederländisch Indien.
N eue E rdölfunde. N ach einem  B ericht aus Tokio hat 

die B orneo Olie Mij, ein japanisch-niederländisches 
U nternehm en m it einem eingezahlten K apital von 
500 000 hfl., nach 10jährigen vergeblichen A rbeiten  ein 
E rdölvorkom m en erbohrt, aus dem täglich 5 t Rohöl g e 
w onnen w erden. M an hofft mit w eiteren  Bohrungen 
fündig zu w erden. (4757)

U ntersuchung von Phosphatvorkom m en, W ie b e 
rich te t w ird, h a t eine einheim ische G esellschaft eine 
K onzession zur U ntersuchung d er Phosphatvorkom m en 
auf Sum atra  erha lten . (4812)

Japan.
A uftre ten  der S ch lafkrankheit. Nach einer M eldung 

d er Zeitung „A ssahi" soll E nde A ugust in Tokio eine 
S ch lafkrankheitsepidem ie ausgebrochen sein. 56% aller 
E rkrankungen  sollen tödlich verlaufen. (4GOO)

Einstellung der Erzeugung von Benzoesäuresulfinid, 
Infolge R ohstoffschw ierigkeiten ist d ie  Erzeugung von 
B enzoesäuresulfinid, an d e r  5 F irm en  beteilig t w aren, 
eingestellt w orden. (4775)

Erzeugung von K unstseide. L aut „A lgem een H an
d e lsb lad ” ist die E rzeugung von K unstseide im 1. H alb
jah r 1940 auf 39 950 t gegen 62 640 t im gleichen V or
jah rsabschn itt zurückgegangen. (4541)

Französisch Ozeanien.
A usfuhr von R ohphosphat. N ach einem  am erika

nischen B erich t ist die Phosphatausfuhr d er Insel M aka- 
te a  1939 auf 160 680 long t gegen 112 950 long t im V or
jahr gestiegen. H auptabnehm er w ar Ja p a n  mit 136 800 t; 
d e r R est w urde vo r allem  nach Schw eden geliefert. (4385)

PREIS-, MARKT- U N D  MESSEBERICHTE

Eröifriung der Radomer Messe.

A m 9. 10. 1940 cröffnete G eneralgouverneur R eichs
m inister Dr. F rank  in Radom  die ers te  M esseveranstal
tung im G eneralgouvernem ent, die einen anschaulichen 
Ueberblick über die vielfältige Struktur der gewerblichen
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W irtscha ft des D istrik ts g ib t u n d  zeigt, w ie s ta rk  die 
W irtschaftsführung  im G eneralgouvernem ent der W ir t
schaft des R eiches nutzen kann. Die R adom er M esse
veransta ltung  sp iegelt die V ielfältigkeit der industrie llen  
W irtscha ft des D istrik ts  R adom  als geographisches 
K ernstück  des G eneralgouvernem ents w ider und  zeigt, 
w iew eit die E rschließung der w irtschaftlichen  K apazitä t 
des D istrik ts in den vergangenen  zwölf M onaten  d e u t
scher Führung be re its  v o rangesch ritten  is t. So konn ten  
die von d e r R ohstoffseite  h e r sich ergebenden  S chw ierig
k e iten  der T ex tilindustrie  durch  U m stellung auf Zell
w o lleverarbeitung  überw unden  w erden , d a rü b er hinaus 
w urde  die M odernisierung und  U m stellung d e r W erke  
nach m odernen B etriebsm ethoden  in A ngriff genommen, 
so daß  z. B. die L eistung einiger B e triebe  auf d as  D re i
fache der früheren  E rzeugungskapazitä t geste igert w er
den konn te. (4788)

Preisregelung für Arzneimittel im Protektorat.

D urch zw ei am 30. 9. 1940 erlassene und  am 1. 10. 
.in K raft g e tre ten e  V erordnungen  d e r o b ers ten  P re is
behörde sind die P re ise  für A rzneim itte l und A rzneien  
in H andelspackung  neu  festgese tz t w orden. D anach 
w ird  d e r  V erkaufspreis für die im P ro te k to ra t Böhmen 
und  M ähren  erzeug ten  A rzneim itte l un d  A rzneien, die 
in e iner zur A bgabe an das Publikum  bestim m ten fe r
tigen Packung aus dem  H andel bezogen und in  d ieser 
Packung  abgegeben w erden, m it A usnahm e der für die 
noch w e ite r  un ten  besonders genann ten  H eilstoffe, so 
errechnet, daß zum festgese tz ten  A pothekere inkau fsp re is 

b is zu 10 K  e in  Zusch lag  v on  70%, 
v o n  10,40 bis 25 K  ein  Zu sch lag  vo n  64% , 
von  25,70 b is 75 K  ein  Zusch lag  vo n  60%, 
über 80 K  e in  Zu sch lag  vo n  50%  zu ge rech n e t w ird .

Bei einem  A pothekere inkau fsp re is von
10.01 K  b is  10,39 K  b e trä g t d er  V e rk a u fsp re is  17 K ,
25 01 K  b is 25,69 K  b e trä g t d e r  V e rk a u fsp re is  41 K ,
75.01 K  b is  SO K  b e trä g t d er  V e rk a u fsp re is  120 K .

F ü r  Schutz- u n d  H eilseren, Im pfstoffe, A rsenbenzo l
p rä p a ra te  sow ie Insuline und  die en tsp rechenden  aus 
der B auchspeicheldrüse hergeste llten , zur E inspritzung 
u n te r die H au t bestim m ten  P rä p a ra te  w ird  d e r  V er
kau fsp re is in der W eise errechnet, daß zum bisherigen 
A po thekere inkaufsp re is ein  Zuschlag von 40% h inzu
kom m t.

F ü r die im übrigen R eichsgebiet sow ie im A usland 
e rzeugten  A rzneim itte l und  A rzneien  in  H andelspackung 
w erden  die V erkaufsp re ise  in  d e r gleichen W eise e r
rechnet.

Zu den e rrech n e ten  V erkaufsp re isen  w erden  U m satz
steuer, sow eit diese erhoben  w erden  darf, und gegebe
nenfalls noch besondere  U nkosten  der A p o th ek er h inzu
gerechnet.

D en G roßhänd lern  sind  folgende N achlässe zu ge
w ähren;

a) fü r A r z n e im it t e l  und A r zn e ie n  in H andelspacku ng . . . .  16%
in K lin ik p a ck u n g  .........................................................................................14%

b) fü r Schu tz- und H e ils e ren  und Im p fs to ffe  in  H andelspackung
und in  K l in ik p a c k u n g ............................................................................15%

c) fü r  A rs en b en zo lp rä p a ra te  in H a n d e ls p a c k u n g ......................... 15%
in K l in ik p a c k u n g ........................................................................................ 14%

d) Insu lin  in  H an d e ls - und in K l in ik p a c k u n g ..................................10%

A ußerdem  kann den G roßhändlern  ein allgem einer 
N achlaß bis zu 3% gew ährt w erden, abgestuft nach  der 
Höhe des Jah resum satzes, d en  sie bei einem  H erste lle r 
e rre ich t haben. Z ustellgebühren und V erpackungskosten  
sind dabei jedoch n ich t zu berücksichtigen.

D en in der A rzneitaxe  zu den A rzneibüchern  A 
und  B genannten  A bnehm ern, die einen Bezugsnachlaß 
e rha lten  dürfen, w ird ein N achlaß von 7% vom G esam t
rechnungsbetrag  gew ährt, der jedoch auf d ie V erkaufs
preise für Schutz- und  H eilseren  usw. sow ie auf beson
dere U nkosten  des V erkäufers ke ine  A nw endung findet.

Bei A rzneim itte ln  und A rzneien  in H andelspackung, 
bei denen die V erkaufspreise, gem äß d e r  eingangs e r 
w ähnten  B erechnung geändert w erden, muß der neue 
V erkaufspreis ab 1. 1. 1941 w enigstens auf d er äußeren 
Packung, ab 1. 1. 1942 auch auf d er inneren  Packung 
kenntlich  gem acht w erden. (4871)

Höchstpreise für Süßstoffe Im Protektorat.

Im „A m tsb latt des P ro te k to ra ts  Böhmen und  M äh
re n “ vom 9. 10. 1940 is t eine am 1. 10. 1940 in K raft 
g e tre ten e  K undm achung d e r  obersten  P re isbehördc  v e r

öffentlicht, in d e r  für die von der F irm a P rager C he
mische W erke  A.-G. erzeugten  Süßstoffe H öchstpreise 
für G roßhandel, K leinhandel u n d  V erb raucher fes t
gesetzt w orden sind, (4825)

| LIEFERUNGSAUSSCHREIBUNG |

D er Schriftleitung sind A ngaben ü ber folgende 
L ieferungsausschreibungen zugegangen:
I r a n .

L 'A d m in is tra t io n  de  l ’H o te l d e  la  M on n a ie  in T eh era n , zum
3. 12.: L ie fe ru n g  von  F eu er lö sch gerä ten  und A usrüstungsgegenständen . 
K au tion  5000 R ia ls . (4764)

AUS DEM ZENTRALHANDELSREGISTER

N e u e i n t r a g u n g e n .
S an a to l G . m. b . H ., S itz : B er lin  N , E lsässer S tr. 26/27. D ie  

F irm a  is t am 18. 9. 1940 in das H a n d e ls reg is te r  des A m tsger ich ts  
B er lin  e in getragen . G egenstand  d es  U nternehm ens: H ers te llu n g  und 
V e r tr ie b  von  D es in fek tion sm itte ln , in sb eson d ere  un ter V erw ertu n g  
des S an a to l-V erfah ren s  (V e r fa h ren  zu r H ers te llu n g  e in es u n verse iften  
D es in fek tio n sm itte ls ). S tam m kap ita l: 20 000 J l)L  D er  G ese llsch a fts - 
V ertrag  is t  am 30. 8. 1940 abgesch lossen .

H e rb e r t  G ru be Ph arm azeu tisch es  Lab o ra to r iu m  K om m a n d itg ese ll
sch a ft, S itz : B e r lin  N W  7, Sch iffbau erdam m  19. D ie  F irm a  is t  am
21. 9. 1940 in  das H a n d e ls reg is te r  des A m tsger ich ts  B er lin  e in getragen . 
K om m an d itgese llsch a ft s e it  16. 7. 1940. P e rsö n lich  h a ften d er G e s e ll
sch a fte r is t Kaufm ann H e rb e r t  G ru be, B er lin . E in e  K om m anditis tin .

E m il Jak ob  jun. &  C o. S e ifen fa b r ik , K om m an d itgese llsch a ft, S itz : 
R e ich en b e rg -F ra n zen d o r l N r . 105 (S u deten gau ). D ie  F irm a  is t am
14. 9. 1940 in -das H a n d e ls reg is te r  des A m tsger ich ts  R cichenb 'erg  e in 
ge tragen . G egenstand  des U nternehm ens: fa b rik sm äß iger B e tr ie b  und 
E rzeugung v o n  S e ifen  a lle r  A r t ,  F e in se ifen , T o ile t te s e ife n , S e ifen - 
p u lve r, ch em .-tech n isch e  A r t ik e l ,  in sbeson dere  B oh n erw ach s, chem . 
B au ten sch u tzm itte l und K le b s to f fe ,  fe rn e r  A sp h a ltem u ls ion , F e t t 
spaltung und D es t illa t io n  s o w ie  d ie  d ab e i an fa llen d e  F e ttsä u re  und 
G ly c e r in . P e rsön lich  h a ften der G ese lls ch a fte r  E m il Jakob  jun., F a b r ik 
b e s itz e r  in R e ich en b erg . K om m a n d itgese llsch a ft s e it  1. 7. 1939. E ine 
K om m an d itis tin  is t b e te ilig t .

C h em ische F a b r ik  Edm und R ieh . Neum ann, S itz : R e ich en b erg -
F ra n zen d o r l N r . 106. D ie  F irm a  ist am  16. 9. 1940 in das H an d e ls 
re g is te r  des A m tsge r ich ts  R e ich en b e rg  e in getragen . G egenstand  des 
U nternehm ens: B e tr ie b  e in er fab riksm äß igen  E rzeugung chem ischer 
und ch em isch -tech n isch er P ro d u k te . G esch ä fts in h aber: Edm und R ieh . 
Neum ann, Kau fm ann in R e ich en b e rg -F ra n zen d o rf N r . 106.

G u stav P fo h l L a c k -  und F arben -G roß h an d lu n g, S itz : R e fch en b erg , 
S chu lgassc. D ie  F irm a  is t am 20. 9. 1940 in -das H a n d e ls reg is te r  des 
A m tsger ich ts  R e ich en b erg  e in getragen . F a b r ik a tion  vo n  L ack fa rb en  
O e lfa rb en  u. dg l. G esch ä fts in h aber G ustav P fo h l, R e ich en b erg , T e ic h 
gasse 6.

P e r s o n a l - ,  K a p it a l*  u n d  S t a t u t e n ä n d e r u n g e n .
„S c h a r w a "  F a b r ik  ehem . E rzeu gn isse  Inh. H e rb e r t  Scharrelm ann, 

S itz : H am burg, Lan d w eh rs tr. 49. In das H a n d e ls reg is te r  des A m ts 
g erich ts  H am burg ist am  3. 8. 1940 e in getragen : In h ab er je tz t: 
Kau fm ann H erm ann S te ffen s , H ansestad t H am burg. D e r  U eb erga n g  d er 
in dem  B e tr ie b e  des G esch ä fts  begrü n deten  F o rd eru n gen  und V e r 
b in d lich k e iten  b e im  E rw e rb  des G esch ä fts  ist durch den  je tz igen  
In h ab er ausgesch lossen .

K a r l K r ie g e r  (H ers te llu n g  u. V e r t r ie b  von  A rzn e im it te ln ),  S itz : 
H am burg, Sü derstr. 329. In  das H a n d e ls reg is te r  des A m tsgerich ts  
H am burg is t am 5. S. 1940 e in ge tragen : In h aber je tz t :  Kau fm ann K a r l 
K r ie g e r , H an sestad t H am burg. D ie  im  G esch ä ftsb e tr ieb e  begründeten  
V e rb in d lich k e iten  und F o rd eru n gen  d e r  frü h eren  In h aberin  sind n icht 
übernom m en w ord en .

C . R o d c m e y e r  &  C o. (H ers te llu n g  und V e r t r ie b  vo n  chem . E r
zeu gn issen ), S itz : H am b u rg -W an d sb ek , Z o lls tr . 39. In das H an d e ls 
re g is te r  des A m tsge r ich ts  H am burg is t am '5. 8. 1940 e in getragen : 
D ie  o ffe n e  H a n d e lsgese llsch a ft is t au fg e lö s t w o rd en . L iq u id a tion  
fin d e t n ich t s ta tt. H erm ann K irc h h o f is t nunm ehr A lle in in h a b e r .

D eu tsch e  G ese lls ch a ft fü r Schäd lin gsbekäm p fu n g m. b . H ., S itz : 
F ran k fu rt a. M . In  das H a n d e ls reg is te r  d es  A m tsge r ich ts  F ran k fu rt 
a . M . is t am 6. 8. 1940 e in ge tragen : D r. G erh ard  P e te rs  ist zum 
o rd en tlich en  G esch ä fts fü h rer, D r. L u d w ig  G aß n er und E rw in  B osserl, 
b e id e  F ran k fu rt a. M ., sind zu  s te llv e r tre te n d e n  G esch ä fts fü h rern  b e 
ste llt .

L u rg i G ese lls ch a ft fü r C h em ie  und H ü tten w esen  m. b. H .,  S itz: 
F ran k fu rt a. M . In  das H a n d e ls reg is te r  d es  A m tsge r ich ts  F ran k fu rt 
a. M . is t am  6. 8. 1940 e in getragen : G esch ä fts fü h rer Kau fm ann lErich 
K le in , B ad  H om bu rg v . d. H ., is t ve rs to rb en .

K y n a zo n w e rk  Ju lius F reu d en b e rge r , S itz : E rfu rt. In das Han
d e ls re g is te r  des A m tsge r ich ts  E r fu rt is t am 3. 8. 1940 e in getragen : 
D as G esch ä ft is t v o m  T reu h än d er an C h em ik er  D r. ph il. K a r l Jung, 
F ran k fu rt a. M ., ü bertragen . D e r  U eb erga n g  d e r  in dem  B e tr ie b e  des 
G esch ä fts  begrü n deten  V e rb in d lich k e iten  und F o rd eru n gen  is t b e i dem  
E rw e rb e  des G esch ä fts  durch den E rw e rb e r  au sgesch lossen . D ie  
F irm a  is t geän d ert und la u te t je tz t : K y n a zo n w e rk  In h ab er D r. K a r l 
Jang.
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M em  P a r lü m cr ie -  und S e ife n fa b r ik  O skar V o ith , S itz : W ie n , X ., 
P e rn e rs to r fe rga s s e  57. In  das H a n d e ls reg is te r  des  A m tsg e r ich ts  W ien  
ist am  27. 8. 1940 e in ge tra gen : F irm a  g eän d ert in : P a r fü m er ie -  und 
S e ifen fa b r ik  O skar V o ith .

F r it z  S chu lz jun. A .-G .  (C hem isch e F a b r ik en ), S itz :  L e ip z ig  S  3, 
H arden bergs tr . 11. In  das H a n d e ls reg is te r  des A m s tg e r ich ts  L e ip z ig  
is t am 2. 9. 19-10 e in ge tra gen : D ie  H auptversam m lung v o m  5. 6. 1940 
hat d ie  H erab se tzu n g  des G ru n dkap ita ls  um 6000 M l  b esch lossen . 
D ie  H erab se tzu n g  is t du rchge fü h rt. D as G ru n dkap ita l b e trä g t  je tz t
3 600 000 # )/ .

D eu tsch e D u n lop  G um m i-C om p ., A .G . ,  S itz : H anau . In  das
H a n d e ls reg is te r  des A m tsg e r ich ts  Hanau is t am  31. 8. 1940 e in 
ge tragen : M . T h . B räun ing in  Hanau is t aus dem  V ors tan d  aus- 
gesch ieden .

„B itu m a “  B e rgb au - und chem ische In d u s tr ie -A .-G ., S itz : K a r ls 
bad. In  das H a n d e ls reg is te r  d es  A m tsg e r ich ts  E g e r  is t  am 27. 8. 1940 
e in ge tra gen : G ru n d k ap ita l: 300 000 M l .  D e r  W o h n s itz  des  V o r 
s tandsm itg lieds D r. r e r . p o l. K a r l M e tz o ld  is t nach A u ss ig  v e r le g t .  
In  d er  H auptversam m lung vom  26. 3. 1940 w u rde  d ie  U m ste llu ng 
d er A k t ie n g e s e lls c h a ft  vo rgen om m en , das G ru n dkap ita l neu fe s tg e s e tz t  
und d ie  V e r le gu n g  des S itzes  d e r  G ese lls ch a ft nach A u ss ig  b e 
schlossen.

A k t ien g e s e lls ch a ft  D yn am it N o b e l,  S itz : S t. Lam p rech t a ls Z w e ig 
n iederlassung. In  das H a n d e ls reg is te r  des A m tsg e r ich ts  L eo b en  ist 
am 2. 9. 1940 e in ge tra gen : G e lö sch t in fo lg e  B etriebsau flassung.

D r. H erm ann  M e lz e r ,  chem isch -m ed iz in isch es  L a b o ra to r iu m , S itz : 
M e in in gen . In  das H a n d e ls reg is te r  des A m tsg e r ich ts  M e in in gen  ist 
am 22. 8. 1940 e in ge tra gen : G esch ä fts in h aberin  nach dem  T o d e  des 
b isherigen  Inh abers  D r. ph il. H erm ann  M e lz e r  in  M e in in gen : D essen  
(Erbin, W itw e  M a rg a re te  M e lz e r  in  M e in in gen .

C h em ische F a b r ik  A . -G . ,  K om orau  b e i T ro p p a u . In  das H an d e ls 
reg is te r  des  A m tsg e r ich ts  T rop p au  is t am  19. 8. 1940 e in ge tra gen : 
Durch Besch luß  d er H auptversam m lung v o m  29. 7. 1940 is t  G egenstand  
des U nternehm ens: E rzeugung vo n  L a ck en , Fa rb en , F irn issen  und 
K itten  fü r a lle  V e rw en d u n gsgeb ie te , v o n  techn ischen  F e tten  und 
Sch m ierm itte ln , von  P u tz - , K on se rv ie ru n gs -  und R e in igu n gsm itte ln , 
von  K le b s to ffe n  a lle r  A r t  und e in sch läg igen  chem isch -techn ischen  
E rzeugn issen  und M in e ra lö lp ro d u k ten . D as G ru n dkap ita l b e trä g t 
160 000 'M l.  G e lö s ch t w e rd en  d ie  b ish er igen  V o rs ta n d sm itg lied e r  
H ynek  K osn ar, In g . W a lte r  G o rg e , K a r l T rau b , D a v id  W e in s te in  und 
K on rad  H artm ann . D em  neuen V o rs tan d  geh ören  a ls  M itg l ie d e r  an: 
Kaufm ann V ik to r  P lu tk a , R a t ib o r , In g . H e in z  A p p e lt ,  K om orau  bei 
T rop p au , und J o s e f N o v a c z e k , T rop p au .

C a rb o lin eu m -F a b r ik  R . A v en a r iu s , S itz : A m ste tten . In  das H an d e ls 
reg is te r  des A m tsg e r ich ts  St. P ö lte n  is t  am 19. 8. 1940 e in ge tra gen ; 
N unm ehr o ffe n e  H a n d e lsgese llsch a ft. D r. W ilh e lm  S troh  und R ich ard  
S troh  sind als p e rsön lich  h a ften de  G es e lls ch a fte r  e in g e tre ten . D ie  
G ese llsch a ft hat am 1. 1. 1940 b egon n en  und is t au f d ie  D au er von  
10 Jahren  b is  31. 12. 1949 e rr ich te t . Z u r V e rtre tu n g  d e r  G ese lls ch a ft 
is t je d e r  d e r  d re i G es e lls ch a fte r  (R u d o lf, D r. W ilh e lm  und R ich ard  
S troh ) a lle in  und e in ze ln  b e rech tig t.

Chcm osan  H e llc o  A k t .  G es ., S itz : P ra g , Z w e ign ied e r la ssu n g  T r o p 
pau. In  das H a n d e ls reg is te r  des A m tsg e r ich ts  T rop p a u  is t am  22. 8. 
1940 e in ge tra gen : D ie  F irm a  lau tet nunm ehr: H e l lc o  A .  G .

, ,R iv a “  P a r fü m er ie -  &  S e ifen in d u s tr ie  G . m. b. H .,  S itz : W ie n  27, 
H andelska i 388. In  das H a n d e ls reg is te r  des A m tsg e r ich ts  W ie n  is t am
29. 8. 1940 e in ge tra gen : M it  B esch luß  d e r  G en era lversam m lu n g  vom  
1. 7. 1940 w u rde  das S tam m kap ita l in  M l  neu fe s tg e s e tz t . Das S tam m 
k ap ita l b e trä g t  nunm ehr 200 000 M l .  A r tu r  W ir t z  is t  n ich t m ehr
G eschä fts fü h rer. Zu w e ite re n  G esch ä fts fü h rern  w u rden  H erm ann W ir tz
und A l f r e d  W ir t z ,  b e id e  in S to lb e rg , R h e in lan d , b e s te llt .  J ed e r  
von  b e id en  v e r t r it t  d ie  G es e lls ch a ft s e lb s tän d ig .

H o rm o-P h a rm a  K om m an d itgese lls ch a ft F r ied r ich  K ü rb is  (F ab rik  
chem ischer P rä p a ra te ), S itz : B e r lin  S W  68, K o ch s tr . 18. In  das 
H a n d e ls reg is te r  des  A m tsg e r ich ts  B e r lin  is t  am  4. 9. 1940 e in ge tra gen : 
Durch Besch luß  des K a m m erger ich ts  v o m  16. 8. 1940 — 15. V . U . 142. 
40 —  is t gem äß § §  12 f f . ,  18 d er V e ro rd n u n g  ü ber d ie  Behand lung 
fe in d lich en  V e rm ögen s  vom - 15. 1. 1940 und d e r  A llg e m e in e n  V e r 
fügung des R e ich sm in is te rs  d e r  Ju stiz  v o m  20. 6. 1940 R ech tsan w a lt 
und N o ta r  D r. C on rad  B ö ttch e r , B er lin , a ls V e rw a lte r  d e r  G e s e l l
schaft zu r S ich ers te llu n g  und E rha ltung ih res  V e rm ögen s  m it den aus 
dem  Besch luß  e rs ich tlich en  B esch ränkungen  b e s te llt .

Johannes F re y , F a rb en fa b r ik  und V e r tr ie b , S itz : C u xh aven , ln  
das H a n d e ls reg is te r  des  A m tsg e r ich ts  • C uxh aven  is t am 6. 9. 1940 
e in ge tragen : O ffen e  H an d e lsgese lls ch a ft. Kau fm ann  E w a ld  Johannes 
F re y , C u xhaven , is t in das G esch ä ft a ls p e rsön lich  h a ften d er G e 
se lls ch a fte r  e in g e tre ten . D ie  G ese lls ch a ft hat am 1. 4. 1940 b e 
gonnen.

A n h a it is ch es  S eru m -In s titu t G . m. b . H ., S itz : D essau . In  das
H a n d e ls reg is te r  des A m tsg e r ich ts  Dessau is t am  6. 9. 1940 e in ge tra gen : 
D urch  G ese llsch a fte rversam m lu n gsbesch lu ß  v o m  19. 6. 1940 lau te t d ie  
F irm a fo rtan : A s id  S eru m -In s titu t G . m. b. H . S tam m kap ita l is t auf 
100 000 M t  e rhöh t. D ir e k to r  E r ich  M o rg en ro th  in  K ö n ig sb e rg  is t  zum  
w e ite re n  G esch ä fts fü h rer  b e s te llt .

W e n d e l &  C o . (H e rs te llu n g  v o n  L e b e r tra n -  und son stigen  E m u l
s ionen  s o w ie  anderen  chem isch -tech n isch en  u. pharm azeu tischen  E r 
zeugn issen  u. G roß h an del dam it): S itz : H am burg, H am m erde ich  116. 
In  das H a n d e ls reg is te r  des  A m tsg e r ich ts  H am burg is t  am 9. 9. 1940 
e in ge tra gen : D ie  o f fe n e  H a n d e lsg ese lls ch a ft is t  au fge lö s t w o rd en . 
D ip lom -In gen ieu r  H e rb e r t  G ustav  P a w e lz ik  ist nunm ehr A lle in in h a b e r .

G e s e l l s c h a f t s u m w a n d l u n g e n .
F r itz  W .  S ch w a rze , G . m. b. H . (P y ro tech n isch e  F a b r ik ), S itz : 

G re iz , P e tz o ld s tr . 2/4. In  das H an d e ls reg is te r  des A m tsger ich ts  G reiz, 
is t  am  5. 9. 1940 e in ge tra gen : D ie  G ese lls ch a ft is t durch Besch luß  
d er G ese llsch a fte rversam m lu n g  vom  8. 7. 1940 auf G rund des G ese tzes  
vom  5. 7. 1934 a u fge lös t., D as G esam tverm ögen  ist m it dem  31. 12.
1939 ohne L iq u id a tion  au f den  H a u p tgese llsch a fte r  F r it z  W . S ch w arze  
in G re iz  ü bertragen  w o rd en . D ie s e r  füh rt das G esch ä ft unter der 
b e re its  bes teh en den  F irm a  F r itz  W .  S ch w a rze  in  G re iz  als A l le in -  
inhaber w e ite r .

B a ry tw e rk e  und chem ische F a b r ik  R ich e lsd o rfe rh ü tte , A .-G . ,  S itz: 
R ich e lsd o r fe rh ü tte . In  das H an d e ls reg is te r  des A m tsge r ich ts  R o te n 
burg is t am 17. 7. 1940 e in ge tra gen : D ie  A k t ien g e s e lls ch a ft  is t  durch 
U eb ertra gu n g  ih res V e rm ögen s  auf d ie  a lle in ig e  G ese llsch a fte r in , d ie  
K om m an d itgese lls ch a ft R ich e lsd o rfe rh ü tte  L indgens &  C o . in R ich e ls - 
d o r ie rh ü ttc , u m gew an de lt. D ie  F irm a  d er A .-G .  is t erloschen .

V is c o  chem isches W e rk , A .-G . ,  S itz : A u ss ig . In  das H an de ls 
re g is te r  des A m tsg e r ich ts  L e itm e r itz  is t am 24. 6. 1940 e in getragen : 
Durch  B esch luß  d e r  H auptversam m lung v o m  30. 6. 1939 is t d ie  
G ese lls ch a ft durch U ebertragu n g  des  V e rm ögen s  un ter Aussch luß  der 
A b w ick lu n g  auf den  e in z ig en  A k t io n ä r , d ie  F irm a  K a lle  &  C o . A k t ie n 
gese lls ch a ft, W iesb a d en -B ieb r ich , u m gew an delt w o rd en . D ie  F irm a 
d e r  V is c o  ehem . W e rk  W e rk  A . -G .  is t  erloschen .

, ,C o lo r “ , G . m. b . H ., F a b r ik  chem isch -tech n isch er A r t ik e l ,  S itz: 
D an z ig . In  das H a n d e ls reg is te r  des A m tsg e r ich ts  D an zig  is t am 27. 9.
1940 e in ge tra gen : D urch  G ese llsch a fte rb esch lu ß  vom  20. 8. 1940 is t d ie  
U m w andlung d er G ese lls ch a ft au f G rund d e s  G ese tzes  vom  5. 7.
1934 in e in e  K om m an d itgese llsch a ft m it d er  F irm a  , ,C o lo r “  F ab rik  
chem isch -tech n isch er A r t ik e l  E rich  M a y  &  C o . und dem  S it z  in 
D an z ig , W c id en ga ssc  35—<38, durch  U eb ertragu n g  ih res V erm ögen s 
un ter Aussch luß  d e r  L iq u id a tion  auf d ie  K om m an d itgese llsch a ft b e 
sch lossen  w o rd en . D ie  b ish er ig e  F irm a  is t erlosch en . P e rsön lich  
h a ften d er G es e lls ch a fte r : Kau fm ann E rich  M a y , D an zig . D ie  K o m 
m a n d itgese llsch a ft hat am 27. 9. 1940 begonnen . Kaufm ann E rich  
M a y  ist zu r V e rtre tu n g  d er G ese lls ch a ft erm äch tig t. E in  K om m an 
d itis t.

L i q u i d a t io n .
T a m a lin -C h em ie , ehem . techn . P rod u k te , E m il W y r ic h  &  C o ., S itz : 

M ü h lacker. In  das H a n d e ls reg is te r  des A m tsge r ich ts  M au lb ronn  is t, 
am 23. 9. 1940 e in ge tra gen : D ie  G ese lls ch a ft is t au fgelöst.

L ö s c h u n g e n .
D r. C o lm an  G . m. b. H . C h em isch -pharm aceu tische P rod u k te , S itz : 

B e r lin . In  das H a n d e ls reg is te r  des A m tsge r ich ts  B e r lin  is t am 9. 9.- 
1940 e in ge tra gen : D ie  F irm a  is t  erlosch en .

M il ly k e r z e n -  &  S e ifen fa b r ik , S itz : M ünchen . In  das H an d e ls 
re g is te r  des A m tsge r ich ts  M ünchen  ist am 11. 9. 1940 e in getragen : 
D ie  F irm a  is t von  A m ts  w egen  ge lösch t.

H a rr is -W e rk e , K osm etisch  ehem . techn . F a b rik , K om m an d itgese ll
sch a ft. S itz : L in z  a. d. Donau. In  das H an d e ls reg is te r  des A m ts 
ger ich ts  L in z  a. d . D onau  is t am  16. 9. 1940 e in ge tra gen : D ie  F irm a 
so ll g e lö sch t w e rd en . W id e rsp ru ch  kann bis zum  16. 12. 1940 ge lten d  
gem ach t w erd en .

Chem isches  Lab ora to r iu m  v o n  P au l A rau n er, S itz : K itz in g en . In 
das H an d e ls reg is te r  des A m tsg e r ich ts  W ü rzb u rg  is t am 14. 9. 1940 
e in ge tra gen : F irm a  erlosch en .

T e p l i t z e r  G e rb -  und F a rb s to ff w e rk e  K op p en , L e in e r  und D ru cker, 
S itz : T e p l it z .  In  das H an d e ls reg is te r  des A m tsg e r ich ts  L e itm e r itz  ist 
am 24. 9. 1940 e in ge tra gen : D ie  F irm a  is t von  A m ts  w egen  ge lösch t.

,,H e l la s "  K le b s to ff-G e s e lls c h a ft  m. b. H .,  S itz : B e r lin -W e iß en se e , 
S u lz fe ld e r  S tr. 2. In  das H a n d e ls reg is te r  des A m tsger ich ts  B e r lin  ist 
am  24. 9. 1940 e in ge tra gen : D ie  F irm a  is t erlosch en .

O d o l-P h arm a , G . m. b. H ., S itz : B odenbach . Tn das H an d e ls 
r e g is te r  des A m tsge r ich ts  L e itm e r itz  is t .am 10. 8. 1940 e in getragen : 
R ech tsverh ä ltn isse : D ie  A b w ick lu n g  is t b een d e t. D ie  G ese llsch a ft 
is t g e lö sch t. (4862)

BEKANNTMACHUNGEN ÜBER 
VERKEHRSFRAGEN

A u sn ah m eta r il fü r B au x it.

D e r  A T  2 Du 1 fü r B au x it aus U ngarn  w u rde  m it W irku n g  vom  
1. 10. 1940 b e i E in fuhr ü ber d eu tsche D onauum sch lagp lä tze  e in ge fü h rt. • 
E r  t r it t  an d ie  S te lle  des am 30. 9. 1940 außer K ra ft  gese tz ten  A u s 
n ahm etarifs  24 des D on au -U m sch lag ta rifs .

N euh erau sgabe fo lg e n d e r  A u sn ah m eta r ife  (m it W irk u n g  - ab 
1. 10. 1940):

A T  4 B 1 fü r K a lk s te in  usw .
A T  4 B 17 fü r K a lk  usw .
A T  4 B 42 fü r G ips.
A T  7 B  5 fü r e isen - und m anganhaltige S ch lacken . H ie r  ist der

A T  7 B  32 e in g ea rb e ite t  w o rd en .
A T  7 B  10 fü r B le i-  und Z in k e rze  usw . H ie r  sind d ie  A T  7 B 9,

7 B 12, 7 B 15 und 7 B  16 e in g ea rb e ite t  w o rd en .
A T  7 A  2 fü r B raunste in .
A T  9 B 2 fü r R oh k u p fe r  usw . H ie r  is t d er  A T  9 B 3 e in g ea rb e ite t

w ord en .
A T  9 B 7 fü r Rohalum in ium  usw . D ie  N euaüsgabe b r in g t neben

d e r  A usdehnung des E m pfan gsge ltu n gsbere ich s  den W e g fa l l  des 
fü r d ie  V e rk eh rsb ez ieh u n g  S ch w a rzk o llm -L a u ta w erk -G reven b ro ich
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b ish er v o rg eseh en en  S on d erfra ch tsa tzes . F e rn e r  w ird  d ie  ab 1. 9. 
1940 g ü lt ig e  A en d eru n g  d e r  F ra ch tsä tze  d e r  re g e lre ch ten  T a r i f 
k lassen  b erü cks ich tig t.

A T  9 B  10 fü r B le i,  Z in k . D ie  N eu au sgabe b r in g t un ter anderem
d ie  A usdehnung des E m p fan gsge ltu n gsbere ich s  au f a lle  am D E G T . 
b e te il ig te n  P r iv a t -  und K le in bah n en .

A T  11 B  1 fü r D ü n gem itte l. H ie r  is t d e r  A T  11 B  19 e in g ea rb e ite t .
A T  11 B  1 fü r D ü n gem itte l fü r V ie r ja h re sp la n  (A n h an g ).
A T  11 B  5 fü r A b fä l le  usw. zu r B e re itu n g  von  D ü n gem itte ln .
A T  11 B  6 fü r  G ip s . H ie r  is t  d e r  A T  11 B 10 c in g ea rb e ite t  w o rd en .
A T  11 A  1 fü r  D ü n gem itte l. H ie r  is t d e r  A T  11 A 3  un ter A u s 

dehnung au f d ie  A u s fu h r ü ber d ie  deu tschen  B in n en w asser- 
u m sch lagp lä tze  e in g ea rb e ite t  w o rd en

A T  11 E  1 fü r p h osp h orh a ltig e  S ch lacken .
A T  11 U  1 fü r A m m on sa lp e te r .
A T  12 B  1 fü r P fla n zen sch u tzm itte l usw . H ie r  s ind d ie  A T  12 B  22

und 12 B 5 m it e in g ea rb e ite t  w o rd en .
A T  12 B 14 fü r S oda . H ie r  is t  d ie  A n fu h rk lau se l fo r tg e fa lle n  und 

A en d eru n g  d e r  F ra ch tsä tze  b e rü ck s ich tig t w o rd en .
A T  12 B  24 fü r G erb s to ffau szü ge . D e r  ö r t lich e  G e ltu n gsb e re ich  is t 

ausgedehnt und d ie  A en d e ru n g  d er F ra ch tsä tze  b e rü ck s ich tig t 
w o rd en .

A T  12 S 1 fü r C a lc iu m carb id .
A T  12 S 3 fü r B lu ta lbum in , P e rch lo rä th y len  usw . D e r  neue A u s - 

n ah m eta r if b e rü ck s ich tig t d ie  A en d e ru n g  d e r  F ra ch tsä tze  und 
b r in g t V e re in fa ch u n gen  im  „O e r t l ic h e n  G e ltu n gsb e re ich  und
F racn tb erech n u n g “ .

A T  12 S  4 fü r A e t z k a l i  usw . In  den  neuen  T a r i f  is t d er  A T  12 S 6 
e in g ea rb e ite t , e r  b e rü ck s ich tig t außerdem  d ie  A en d e ru n g  der 
F ra ch tsä tze  und d ie  V e re in fa ch u n gen  im  ,,O e rtlich en  G e ltu n gs
b e re ich  und F ra ch tb erech n u n g “ .

A T  12 A  2 fü r B le ig lä t te  usw . H ie r  sind d ie  b ish er ig en  A T  12 G  2 
und 12 S 2 un ter A usdehnung auf d ie  deu tschen  D onauum sch lag
p lä tz e  zusam m engefaß t. D e r  neue T a r i f  b e rü ck s ich tig t d ie  A e n d e 
rung d e r  F ra ch tsä tze  und d ie  V e re in fa ch u n gen  im  „O e r t lic h e n  
G e ltu n gsb e re ich “  und , .F rach tberech n u n g“ ,

A T  14 B 1 fü r E rd ö l, roh . H ie r  is t  d er  A T  14 B 5 e in g ea rb e ite t
und im  übrigen  durch A en d eru n g  d e r  „A n w en d u n ^sb ed in gu n gen  ‘ 
und „O e r t l ic h e r  G e ltu n gb e re ich * ' v e re in fa c h t. F e rn e r  is t d ie  
A en d eru n g  d e r  F ra ch tsä tze  b erü cks ich tig t.

A T  14 B  2 fü r B en z in . H ie r  sind d ie  A T  14 B  3 und 14 B 4 e in 
gea rb e ite t . In  d e r  N eu au sgabe is t  d e r  E m p fan gsge ltu n gsbere ich  
ausgedehnt und d ie  A en d e ru n g  d e r  F ra ch tsä tze  b erü cks ich tig t.

A T  14 B  17 fü r M in e ra ls ch m ie rö le  usw . D ie  Erhöhung und A b ru n - 
dung d e r  F ra ch tsä tz e  is t  e in g ea rb e ite t . A u ß e rd em  is t im  F ra ch t- 
«a t z z e ig e r  B d ie  A en d e ru n g  d e r  F ra ch tsä tze  b erü ck s ich tig t.

A T  14 B  22 fü r B ra u n k oh len teer  zu r T re ib s to ffe rz eu gu n g .

A T  14 B  24 fü r R oh ö l, syn thetisch .

A T  14 B  29 fü r B en z in  usw . D e r  T a r i f  b r in g t e in e  V ere in fach u n g
in  ,,O e r t lic h e r  G e ltu n gsb ere ich '*  und „F ra c h tb e re c h n u n g " .

A T  14 B  30 fü r B en z in  usw . D e r  T a r i f  b r in g t e in e  V ere in fa ch u n g
d e r  „F ra ch tb e re ch n u n g “ .

A T  14 D U  1 fü r B en zin  usw . D ie s e r  T a r i f  t r it t  an d ie  S te lle  des 
außer K ra ft  g e s e tz ten  Ausn ah raeta rifs  25 d e s  D onau -U m sch lag- 
ta rifs .

A T  14 D U  2 fü r G asö l. D ie s e r  T a r i f  w ird  fü r G asö l aus Rum änien  
b e i E in fu h r über d eu tsche D onau u m sch lagsp lä tze  und im  V ersan d  
v o n  bestim m ten  B in n en -(V e rte ilu n gs -)b ah n h ö fen  e in ge fü h rt. E r 
t r it t  an d ie  S te lle  des  außer K ra ft  g e s e tz ten  A T  29 d es  D onau- 
U m sch la g ta r ifs .

A T  23 S 1 fü r L in k ru sta  usw . D ie s e r  A T  w ird  m it t e i lw e is e  g e 
än derten  S on derfrach ts& tzcn  neu herau sgegeben ,

A T  24 B  8 fü r R o h s to ffe  zu r  H ers te llu n g  von  Z e l lw o l le .  D ie  c in - 
g e tre ten e  A en d eru n g  d e r  F ra ch tsä tze  is t b erü ck s ich tig t.

A T  24 G  1 fü r S tückgu t. N eb en  e in e r  A usdehnung des  „O e r t lic h e n  
G e ltu n gsb ere ich s  ' is t d ie  A en d e ru n g  d e r  F ra ch ten  und F ra ch t
sä tze  b e rü ck s ich tig t w o rd en .

A T  24 A  (A l lg e m e in e r  A u s fu h rta r if ).  M it  W irk u n g  vom  1. 10. d. J. 
w u rd e  e in  a llg em e in e r  A u s fu h rau snahm etarif 24 A  fü r G ü ter  der 
G ü tergru ppen  1— 23 zur A u s fu h r ü b er d ie  tro ck en e  G re n ze  über 
deu tsch e  S eeh ä fen , über d ie  deu tschen  D onauu m sch lagp lä tze  und 
ü b er d ie  üb rigen  d eu tschen  B in n en w asseru m sch lagp lä tze  e in g e 
fü h rt. In  den neuen  T a r i f  sind fo lg e n d e  A u sn ah m eta r ife , d eren  
G ü lt ig k e it  am 30. 9. 1940 a b lie f, ü bernom m en : 1 G  1, 2 G  3, 2 S 4,
2 A l ,  2 A  2, 2 A 3 ,  * 2 A  4, 3 G  1, 3 U  1, 4 A  1, 4 A  2,
4 A  4, 8 G  1. 8 A  1, 8 U  3, 10 G  1, 10 U  2, 12 B  5 (s o w e it  fü r  d ie
A u s fu h r gü lt ig ), 12 G l ,  12 S  7, 12 A  1, 12 A 4 .  12 A  6, 13 A  2,
16 A  2, 18 G l ,  22 U l .  23 A l .  23 A  2, 23 A  4, 23 A  5, 23 A  6 und
23 A  7.

A T  24 D U  1 fü r F a rb en  usw . D ie s e r  T a r i f  w u rd e  fü r b e i A u sfu h r 
ü ber d eu tsch e  D onauu m sch lagp lä tze  e in ge fü h rt. E r  tr it t  an d ie  
S te lle  des A u sn ah m eta r ifs  10 d es  D on au -U m sch lag ta rifs .

V e r län ge ru n g  v on  A u sn ah m eta r ifen .

N ach steh en de A u sn ah m eta r ife  w u rd en  v e r lä n g e rt :
A T  4 -B 2 fü r K a lk s te in  bis 31. 3. 1941.
A T  4 B 4 fü r K a lk s te in , roh , b is  30. 9. 1941.
A T  4 B 11 fü r geb rann ten  K a lk  b is  31. 12. 1940.

B 22 fü r geb rann ten  K a lk  zu r H ers te llu n g  vo n  Buna bis
30. 9. 1941. M it  W irk u n g  v o m  1. 10 1940 tra ten  außerdem  f o l 
g en d e  A en d eru n gen  e in : D e r  A b sch n itt  „G ü te r a r t “  e rh ie lt  f o l 

g en de Fassung: „g e b ra n n te r  K a lk  (B ran n tka lk ) zu r H ers te llu n g  
v on  B una und se in en  V o r -  und N eben erzeu gn issen . Ira A b sch n itt 
„A n w en d u n gsb ed in gu n gen “  w ird  d ie  Z i f fe r  3 g estrich en .

A T  4 B 41 fü r G ips  zu r H ers te llu n g  v on  S ch w e fe lsä u re  b is 31. 12. 
1940. F e rn e r  w e rd en  d ie  Anw en du n gsbed in gu n gen  geän d ert.

A T  7 B 17 fü r A b fä l le  und Z w isch en erzeu gn isse , k u p fe rh a lt ig e , bis
31. 12. 1940. G le ic h z e it ig  w ird  d e r  V e rsa n d b ere ich  w ie  fo lg t  neu 
ge faß t „ V o n  a llen  B ahnhö fen “ .

A T  7 B  18 fü r S c h w e fe lk ie s  b is  30. 9. 1941.
A T  7 B  19 fü r S ch w e fe lk ie sa b b rä n d e  b is  31. 3. 1941. F e rn e r  tre ten

in  „A n w en d u n gsb ed in gu n gen “  A en d eru n gen  ein .
A T  7 B  21 fü r S c h w e fe lk ie s  b is  31. 12. 1940.
A T  7 B 24 fü r iZ n k e rze , Z n ik oxyd , S te in k oh len  b is  31, 3. 1941. 

F e rn e r  w e rd en  d ie  „A n w en d u n gsb ed in gu n gen “  geän d ert,
A T  7 B 30 fü r S ch w e fe lk ie sa b b rä n d e  usw . b is 30. 6. 1941. F e rn e r  

w e rd en  d ie  „A n w en d u n gsb ed in gu n gen “  geän d ert.
A T  9 B  1 fü r R oh k u p fe r  usw . b is  31. 12, 1940.
A T  9 B  8 fü r B le i b is 31. 12. 1940. F e rn e r  w e rd en  d ie  „ A n w e n 

du ngsbed ingungen“  g eän dert.
A T  9 B  9 fü r V o rk u p fe r  bis 31. 12, 1940.
A T  11 S 2 für sa lzsau res A m m on iak  usw . b is  30. 11. 1940. D ie

„A n w en d u n gsb ed in gu n gen “  w e rd en  eb en fa lls  g eän dert,
A T  11 A  2 fü r A m m on iak  usw . b is 30. 11. 1940. F e rn e r  w erden  

d ie  „A n w en d u n gsb ed in gu n gen '’ geän d ert.
A T  12 B  3 fü r C h lo rb en zo l b is 31. 3. 1941.
A T  12 B  8 fü r C e l l i t  b is 31. 12. 1940.
A T  12 B  10 fü r C a lc iu m carb id  b is  31. 12, 1940.
A T  12 B  11 fü r A lu m in iu m oxyd  b is 31. 12. 1940.
A T  12 B  12 fü r A lu m in iu m oxyd  b is  30, 6. 1941.
A T  13 A  1 fü r S ied esa lz  usw . b is  31. 12. 1940. D ie  „A n w e n d u n g s 

bed in gu n gen “  erh a lten  eb en fa lls  e in e  n eu e Fassung.
A T  13 U  1 fü r S ied e sa lz  b is  30. 6, 1941.
A T  14 B  6 fü r p ech h a ltig en  K ra ck rü ck stan d  längstens b is  31. 12.

1940.
A T  14 B  7 fü r G atsch  usw . b is  31, 12, 1940.
A T  14 B 11 fü r B rau n k oh len tee rö l usw . b is 31. 12. 1940. M it  W ir 

kung vom  1. 10. 1940 w u rden  unter „O e r t l ic h e r  G e ltu n gsb e re ich '' 
d ie  W o r te  „n a ch  a llen  Bahnhöfen  d e r  D eu tschen  ReichsD ahn . . . "  
b is  „B ran d en b u rg  N eu stad t ' du rch  fo lg e n d e  Fassung e rse tz t: 
„n a c h  a llen  Bahnhöfen  '.

A T  14 B 15 fü r H e iz ö l b is  31. 12. 1940. M it  W irk u n g  vom  1. 10. 1940 
w u rd en  u n ter „O e r t l ic h e r  G e ltu n gsb e re ich “  d ie  W o r te  von  „n ach  
a llen  Bahnhöfen  d e r  R e ich sbah n “  b is  „ P e in e  I ls c d e r  E isenbahn “  
durch  fo lg e n d e  Fassung e rse tz t: „n a ch  a llen  B ah n h ö fen “ .

A T  14 B 16 fü r L cu ch tö l b is  31. 12. 1940. M it  W irk u n g  vom  1. 10. 
1940 w u rden  un ter „ O e r t l ic h e r  G e ltu n gsb e re ich “  d ie  W o r te  von  
„n a c h  a llen  B ahnhö fen  d er R eich sbah n  . . . “  b is  „W e im a r  B er- 
k a e r  B f. Zu 124“  durch fo lg e n d e  Fassung e rs e tz t : „N a c h  allen  
B ah n h ö fen “ .

A T  K r  14 B  23 fü r syn th etisch e  D ie s e lk ra fts to f fe  b is  30. .6 . 1941.
A T  14 B 43 fü r F e t te  und O e le  b is  31. 3. 1941.
A T  19 B 4 fü r M e la s s e  zu r E n tzu ckeru n g  bis 31, 12, 1940.
A T  21 S 5 fü r B a u m w o lla b fä lle  und L in te rs  b is  31. 12, 1940. Im

A b sch n itt  „A n w en d u n gsb ed in gu n gen “  w e rd en  d e r  e rs te  A b sa tz  
und v o r  dem  zw e ite n  A b s a tz  d ie  Z if f .  , ,2 "  g e s tr ich en .

A T  23 B 9 fü r Ruß b is 31. 12. 1940. D e r  E m p fangsge ltu ngsbere ich  
w ird  w ie  fo lg t  neu ge fa ß t: „n a c h  a llen  B ahnhö fen  und G ren zü b er
g an gsp u n k ten ".

A T  23 B  16 fü r F ü llk ö rp e r  aus K oh lcn s to ffm assen  b is  31. 12. 1940.
D ie  ,,A n w en d u n gsb ed in gu n gen " w e rd en  geän dert.

A T  23 U  1 fü r Z e llu lo id w a rcn  usw . b is 30, 9. 1941, D ie  „ A n w e n 
du n gsbed in gu n gen " w e rd en  geän d ert.

A T  24 S  1 fü r S tückgut b is  31. 10. 1940. In  „A n w en d u n gsb ed in gu n 
g e n "  w ird  d ie  Z if f .  1 ges tr ich en . D ie  b ish er ig en  Z if f ,  2 und 3 
w e rd en  in Z if f .  1 und 2 g eän d ert. In  „F ra ch tb e rech n u n g “  w ird  
in  Z if f .  3 h in te r  . . 6a (3 )“  n ach getragen  ,,6a (4 )“ .

A T  24 S 3 fü r T h ü rin g isch e  usw . W a ren  b is  30. 9. 1941, Sodann
sind A en d eru n gen  in  den A b sch n itten  „G ü te r a r t “ , „A n w e n d u n g s 
bed in gu n gen “  und „O e r t l ic h e r  G e ltu n gsb e re ich “  vo rgen om m en  
w o rd en .

A T  24 S  5 fü r B es tim m te  S ee -E in fu h rgü te r  b is  31. 12. 1940. In  den 
A b sch n itten  „A n w en d u n gsb ed in gu n gen “  und „O e r t l ic h e r  G e ltu n gs
b e re ich  und F ra ch tb e rech n u n g " sind eb en fa lls  A en d eru n gen  v o r 
genom m en  w o rd en .

A T  24 S 6 für B es tim m te  S eeau sfu h rgü ter b is 31. 12, 1940. In  den 
A b sch n itten  „A n w en d u n gsb ed in gu n gen “  und „G e ltu n g s b e re ic h  und 
F ra ch tb e re ch n u n g " tre ten  eb en fa lls  A en d eru n gen  e in .

A T  4 B  21 fü r K a lk s te in , K a lk .
A T  7 B  23 fü r  A b fä l le  d e r  m echan ischen  B ea rb e itu n g  vo n  unedlen 

M e ta lle n  usw . M it  W irk u n g  ab 1. 10. 1940 w u rd e  d e r  Vcrsand- 
ge ltu n gsb e re ich  w ie  fo lg t  neu  ge faß t: „ V o n  a llen  B a h n h ö fen ". 
G le ic h z e it ig  w u rd en  im  F ra ch tsa tz z e ig e r  d ie  F ra ch tsä tze  fü r d ie  
E n tfernungen  vo n  900 km  an e rse tz t.

A T  12 B  18 fü r Soda, M it  W irk u n g  ab 1. 10. 1940 w u rden  fo lg en d e  
A en d eru n gen  du rchgefüh rt: a) im  G ü lt igk e its v e rm e rk  w e rd en  d ie  
W o r te  „ lä n gs ten s  b is  30. 9. 1940 * g eän d ert in  „lä n gs ten s  bis
30, 6. 1941 ; b ) im  „O e r t lic h e n  G e ltu n gsb ere ich  und F ra ch t
b erechnung ' w ird  d er Em pfangsbahnhof „B ru n s b ü tte lk o o g “  nebst 
dem  zu gen örigen  F ra ch tsa tz  ges tr ich en  und d e r  F ra ch tsa tz  für 
den Em pfangsbahnhof „S to lb e r g  (R h e in l.) H b f.“  v o n  „125“  in 
„1 7 0 “  g eän d ert.

A T  12 U  2 fü r G erb s to ffau szü ge , G e rb s to ffe .  M it  W irk u n g  ab 1. 10.
1940 w u rde  im  A b sch n itt  „A n w en d u n gsb ed in gu n gen “  d e r  le tz te  
A b s a tz  d e r  Z if f .  1 ges tr ich en .
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